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Im Kongreß. 

Waſhington, D. K. 4. Juni. In 
ber geſtrigen Abendſitzung des Senats 
waren 54 Mitglieder anweſend. Es 
wurden die Jute- und Flachszölle, ſo—⸗ 
wie die Handſchuhzölle berathen, und 
beiden betreffenden Tabellen wurden 
angenommen. Der Zoll für gewöhn— 
liche Frauen- und Kinderhandſchuhe 
wurde von $1.75 auf $1.25 ermäßigt; 
fonft wurden die Dingley’fifen Raten 
beibehalten. 

Die Baummolletabele konnte in 
ber Ubendfigung nicht gut mweiterbera- 
then werden, weil gerade La Follette 
abwefend war. Es wurde behauptet, 
feine (noch nicht beendete) Rede .ver 
diefen Gegenftand habe ihn jo ermX.bet, 
daß er unpäßlich fei. Mehrere „regu> 
läre” tepublifanifche Senatoren jtellten 
Dies ärgerlich in Abrede, andere aber 
bertheidigten ihn. 

Ohne Widerftand nahm der Senat 
heute La Follette's Reſolution an, 
welche den Präſidenten Taft erſucht, 
dem Senat den vollſtändigen Schrift— 
wechſel zwiſchen der deutſchen Regie— 
rung oder ihren Vertretern und dem 
amerikaniſchen Staatsdepartement über 
den berühmten Bericht hinſichtlich der, 
in Deutſchland gezahlten Zabruerbei⸗ 
terlöhne zu überſenden. 

Sen. Tillman und der Vorſitzende 
Sherman zankten ſich zeitweilig heftig, 
weil der Erſtere beharrlich in Abrede 
ſtellte, daß der Vorſitzende das Recht 
habe, ihn zum Nieberfigen zu zwingen. 
Sn der That fonnte Sherman bdiefe 
Aufforderung nicht zur Geltung brin- 


gen 

Waſhington, D. K. 4. Juni. Ge— 
gen die allgemeine Erwartung, fpielte 
ih die Eröffnungsfzgene im Senat, 
als La Frollette wieder das Wort er- 
griff, ganz friedlih ab. La Follette 
und Gallinger hatten nur einen 
„freundſchaftlichen Wortwechſel“ über 
bie geftrige Weigerung des Erjieren, 
on 2etteren das MWort für eine Frage 
abzutreten. Dagegen gab e8 ein Fleines 
perſönliches Wortgefecht zwiſchen La 
Follette und Penroſe über einen, von 
La Follette verfaßten Magazinartitel; 
doh nahm die Sade feine fenjatio- 
nelle Wendung. La FFollette fehte dann 
ſeine Zollrede fort, die bereiis fünf 
Stunden gedauert hatte. 

Waſhington, D. R.;4 Sunt. Aber: 
mals wurde im Senat auf ven offiziel- 
len deutſchländiſchen Lohnbericht hin— 
gewieſen, über welchen ſich Tags zu— 
vor Stone und Aldrich ſo heftig ge— 
zankt hatten. 

Smith von Michigan ſprach wieder 
pon einer Erklärung ie einem Bericht 
ber Augsburger Handbeläfammer be- 
züglich der niedrigeren Lebenstoften in 
Deutichland, momit niedrigere Löhne 
mettgemacdht würden; und er mieder- 
holte die Vehauptung, daß ein folcher 
Hinweis eine „Frechheit“ ſei. 

Heyburn ſprach ſeine Zweifel dar— 
über aus, ob man Privatbürger von 
Deutfhland das Net abiprecdhen 
dürfe, eine folche Erklärung zu maden, 
menn e8 ihnen beliebe, 

Smith beftand darauf, daß die 
Lebensweiſe der Arbeiter in Deutſch— 
land und ’in den Ber. Staaten gar 
nicht3 mit Yolltarifgefeßgebung zu 
thun babe. 

Gute Ausfihten 
Auf Schlihtung des Straßenbahnitreifs 
in Philadelphia, 

Philadelphia, 4. Yuni. Die repu> 
blikaniſchen Führer, deren Pläne für 
die morgigen Vorwahlen durch den 
Straßenbahnſtreik und die ihn beglei⸗ 
tenden Unruhen geſtört wurden, hatten 
eine Konferenz mit dem Bürgermeifter 
Repburn, und biefer unterbreitete da> 
raufhin einen Schlichtungsvorſchlag, 
welcher bereits vom Straßenbahnpräſi⸗ 
denten Parſons angenommen worden 
iſt. 

Später am Tage findet eine Konfe- 
renz zwiſchen den ermählten Vertretern 
der Streifer und foldden der Straßen» 
bahngefelfhaft flat. Man ermrriet 
ein Ereigniß. 

Die Stadt mar heute ruhig. Der 
Straßenbahndienft mar aber nicht bef» 
fer, al& geftern, und ftarfer Regen er» 
böhte die Unzuträglichkeiten de3 Pus 
blikums. 

Der Schlichtungsvorſchlag des Bür⸗ 
germeiſters beſtimmt u. A. daß alle 
Angeſtellten wieder ihre alten Stellen 
einnehmen, daß vom 1. Juli an 22 
Cents pro Stunde als Lohn gezahlt 
merben, und dieſe und andere vorge⸗ 
ſchlagenen Vereinbarungen für ein, 
zwei oder drei Jahre beſtehen bleiben 
follen, ganz.wie eß ein ftändiger Aus- 
fhuß bon Vertʒetern beider Parteien 
beſtimmt. 

Während man kaum mehr an der 
beiderſeitigen Annahme von Moyer 
Reyburns Vorſchlag zweifelt, äußern 
die Streiker noch immer einige Unzu⸗ 
friedenheit; und beſonders der Vor⸗ 
ſchla betreffa des Lo von 22Cent3 

per Elunde (ftatt 21 Cents, die Strei- 
ker hatten 25 Cents 'geforbert) wird 
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henbahngefellfchaft zu biefem legteren 


Puntte noch fraglich. 

Evanspille, Ynd., 4. Yuni. Der 
Bonfott gegen die Straßenbahngefell- 
T&haft dahier dauert mirffam fort; und 
der Rath eines Ausichuffes von Ge— 
Thäftsleuten und Yabrifanten, daß bie 
Streifer einzeln zur Arbeit zurüdfeh- 
ren follten, hat feine Xenderung in der 
öffentlichen Stimmung herbeigeführt; 
das Publikum iſt großentheils da— 
gegen, auf Waggons zu fahren, die 
von Streikbrechern bemannt ſind. Die 
Straßenbahnwagen laufen übrigens 
programmgemäß. AUnhaltend vermei- 
gert die Straßenbahngefellichaft Die 
Anerkennung der Gemwerkichaft; und 
eine Zohnerhöhung mill fie nur unter 
der Bedingung einer Vergrößerung 
ihrer Profite zufagen. 

Philadelphia, 4. Juni. (Im Laufe 
des Nachmittags wurde ein Unteraußs 
fhuß der ftreifenden Straßenbahner 
ernannt, um mit Beamten der Stra= 
Genbahnaefelfhaft zu unterhandeln. 
Diefer Unterausſchuß beſteht jedoch 
darauf, 22 Cents pro Stunde (ſtatt 
der vom Bürgermeiſter vorgeſchlagenen 
21) zu verlangen, außer wenn die Ge⸗ 
ſellſchaft zeigen kann, daß ſie dieſen 
Lohn zu zahlen nicht imſtande iſt. 

Zwei berühmte Häftlinge: 
Barry K. Thaw und Albert C. Patrick 
müſſen weiterbrummen. 


New York, 4. Juni. Der vielge— 
nannte Millionärmörder Harry K. 
Iham muß im Staat3afyl für irrfin- 
nige Verbrecher zu Matteawan . blei- 
ben,—der heutigen Entfcheidung ver 
Uppellabtheilung der „Supreme 
Court” in Brooklyn zufolge. Tham’s 
Anwälte hatten abermals einen Ha— 
beasforpusbefehl für ihren Klienten 
beantragt und hatten geltend gemacht, 
daß Richter Domling’3 Drdre, welche 
ihn nach jener Anftalt fandte, nachdem 
er nichtſchuldig geſprochen worden 
war, ungeſetzlich ſei. 

New Hork, 4. Juni. Das Habeas- 
forpusgefuch des Adoofaten Albert T. 
Potrid, der feinerzeit unter Anklage 
des Mordes und der Erbfchleicherei 
zum Tode verurtheilt, und deflen 
Urtheil Tchließlih in lebenslängliches 
Zuchthaus umgewandelt wurde, ift von 
der Appellationsabtheilung der „Sus 
preme Court” in Brooklyn abfchlägig 
beſchieden worden. Patrid muß alfo 
im Zuchthaus von Ging Sing porerft 
bleiben. (Seine Berurtheilung er— 
folgte wegen de3 geheimnißpollen Gift- 
tode8 bed teranifchen . Millionärs 
Marih Rice in New York.) 

Lutheriſche Synode. 

Richmond, Ind. Juni. Hier tagt 
gegenwärtig die lutheriſche General— 
hnode. Es wurde der 20. zweijähr⸗ 
liche Bericht der Behörde für innere 
Miſſion vorgeleſen welcher eine bedeu⸗ 
tende Tergrößerung der betreffenden 
Arbeiten ergab. 220 Miſſionen wur—⸗ 
den eingetragen, 264 Miſſionäre ange— 
ſtellt, 257 Gemeinden bedient, 36 neue 
Gemeinden organiſirt, 50 neue Kir— 
chen gebaut oder gekauft, und die 
Mitaliedichaft urı 10,000 erhöht. Die 
Geldbeiträge für zwei Jahre erreichten 
über eine halbe Million Dollars. 

Schiffszuſammenſtoß. 


New York, 4. Juni. Der Dampfer 
„Yale“ von der Metropolitanlinie, wel⸗ 
cher zwiſchen New York und Boſton 
fährt, ſtieß im North River mit dem 
Lackawanna-Fährboot „Bremen“ zu— 
ſammen. LetzteresBoot wurde ſchlimm, 
„Yale“ nur leicht beſchadigt. Unter 
den Paſſagieren von „Bremen“ brach 
eine Panik aus; doch legte ſich dieſelbe 
bald, als man ſah, daß das Fährboot 
nicht in Gefahr des Verſinkens war. 
Die Paſſagiere beider Schiffe wurden 
raſch an's' Land gebracht. 

Der Stand der Baumwolle. 

Waſhington, D. K. 4. Juni. Nach 
heutigem Bericht des Ackerbaudeparte⸗ 
ments jtand die heranwachſende 
Baumwolle in den Ver. Staaten am 
25. Mai (zur Zeit, al3 die Einfamm- 
lung der Einzelberichte abgeſchloſſen 
wurde) 81.1, — gegen 79.7 vor einem 
Jahre um bieſe det und einen ;ehn- 
jährigen Durhfchnitt von 81.4. (100 
bedeutet befanntli) eine Wollernte.) 
Das heuer mit Baummolle gepflangzte 
Gebiet umfaßt etma 31,918,000 Acres, 
mas 1,452,000 Xcres weniger find, als 
im borigen Jahre, 

Das Regenwetter. 

Norfolf, Va., 4. Juni, Regenfälle, 
melche in verfchiebenen Gegenden den 
Raralte bon Woltenbrüchen hatten, 
gingen ilber die ganze öftlihe Baum- 
mollgone in den Karolinas, Georgia, 
Alabama und Oft: Tenneffee nieber, 

Nähere Berichte über den verurſach⸗ 
* Schaden ſind noch nicht eingelau⸗ 

en. 
Japanertag in Seattle. 

Seattle, Waſh. 4. Juni. Auf der 
Alaska⸗ Yuton- & Bazifit - Aus 
ftellung war heute japanifcher Flotten- 
tag. Diele der Leute von den japani- 
Ichen Kreuzerbooten „Afo“ und „Soja“ 
erfchienen auf -den Ausftellungsanla- 
gen, wo fie frei zugelaffen wurden. 
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Eisgefahr und Schiffsverkehr. 


Transatlantifche Dampferroute noch ımmer 
fehr bedroht! 


Halifar, N. ©., 4. Juni. 3 traf 
bier die Nachricht ein, ba der Furneß- 
Liniendampfer „Almeriana“, von Li⸗ 
verpool nach St. John und Halifar be= 
ftimmt, endlih auS dem Ei8 in ber 
Bai von Bulls, N. %., das ihn einige 
Zeit feftgehalten Hatte, freigemorden 
ift und fich auf der Fahrt nch Hali- 
far befindet. 

Stöney, N. ©., 4. Juni. Die 
Fahrſtraße von Velle JIsle iſt jegt fait 
ganz von Eisbergen und Treibeis ver— 
ſtopft! Damit iſt für die transatlan— 
tiſchen Dampfer, welche zwiſchen den 
Häfen des St. Lawrenceſtromes und 
Liverpool verkehren, der kur ze und 
direkte Fahrweg abgeſchnitten, 
und die Gefhiute der Eisblodade ift 
um ein weiteres Kapitel bereichert. Ge- 
mwöhnlih ift in diefer Jahreszeit die 
Enge von Belle Yale ganz frei von 
Eis; im heurigen Frühling jeboh 
treibt fih da3 Ei3 in unheimlich gro» 
Ben Mengen in der Nachbarfchaft der 
Inſel Anticofti herum, und alle 
Sciffe find gezwungen, viele Meilen 
aus dem Weg zu gehen und die füd- 
fihe Küfte von Neufundlanb zu um- 
freifen. Man glaubt, daß noch bis 
zum 1. Yuli hin die Dampfer auf der 
langen Route fahren müflen! Das 
bedeutet großen Verluft für den Han- 
delsverkehr. 


Ruhe noch nicht vollkommen 
In einem Cheil der aſiatiſchen Türkei. 


Alexandrette, Türkiſch-Kleinaſien, 
4. Juni. Vergangene Nacht ereignete 
ſich wieder einiges Feuern türkijcher 
Soldaten auf das Dor? Deurtyul. 
Welche Folgen dasſelbe gehabt hat, 
darüber liegt noch keine Auskunft vor. 

Wie jetzt mitgetheilt wird, verlang⸗ 
te der Truppenbefehlshaber ſchon vor 
zwei Tagen, daß die Dörfler ihm alle 
ihre Waffen abliefern ſollten, und die— 
ſer Befehl iſt wohl nicht vollkommen 
befolgt worden. 

Die türkiſchen Soldaten, denen man 
noch immer ſehr mißtraut, ſpringen 
auf höchſt willkürliche Weiſe mit den 
Dörflern um, und man fürchtet ſogar 
eine Wiederholung des Trauerſpiels 
von Adana. 


Im Ruſſenreich. 


St. Petersburg, 4. Juni. Der 
Geſetzgebungsausſchuß des ruſſiſchen 
Staatsrathes hat zu Ungunſten der 
Vorlage berichtet, welche die Mandate 
der Reichsräthe von 9 weſtlichen Pro⸗ 
vinzen um ein Jahr verlängern will, 
um die Annahme einer Maßnahme zu 
ermöglichen, durch welche die bolitifihe 
Vertretung im Staatsrath auf 3 Mit- 
glieder bejchräntt wird. Die Zen 
trumsfeute, welche bis jet den Pre- 
mier GStolypin unterftüßt Hatten, 
ftimmten gefchloffen gegen die Vorlage. 
Dies bildet jchon die zmeitg Zurücwei- 
fung des ARuffifizirungdprogramms 
der Konfervativen, welchem ‚der Pre- 
mier zugejtimmt bat, im Parlament. 

St. Peteröburg, 4. Juni. Der Zus 
fammentritt de3 finnifcher Landtags 
bat die Wirkung gehabt, daß der Ver— 
faffungaftreit zmifchen Finland und 
Rußland in noch größerem Maße auf- 
taucht, ala jemals zuvor. 

Der finnifhe Landtag zeigte bie 
Solidarität mit feinen Vorgängern, in= 
dem er den Richter Spinhufoud aber- 
mal3 als Präfibenten ermählte; und 
obmohl derfelbe durch das neu einge> 
führte Zeremoniell verhindert murde, 
ın feiner Ermiderung auf die Thron 
rede die Urfachen des jeigen Streits 
zu erwähnen, ließen feine Hinmeije 
auf die verfaffungsmäßigen Rechte des 
atndtages erkennen, daß diefe Kör— 
perfchaft feine Protefte bei der erjten 
Gelegenheit erneuern wird. 

Neues Erdbeben. 


Singapore, Indien, 4. Juni. Ein 
doppeltes Erdbeben wurde heute früh 
gegen $ auf 2 Uhr hier verfpürt. Doch 
wurde fein bejfonderer Schaden ver» 
urſacht. 

(Dies iſt vermuthlich dieſelbe Erd— 
erſchütterung, welche von den ſeismo⸗ 
graphiſchen Inſtrumenten zu Manila 
verzeichnet wurde.) 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


New Dort: PBrejident Lincoln von KSamburg; 
Lufitania von Liverpool. 

Rotterdam: Rotterdam von New Vorl: 
Liverpool: Bohemian von Bofton. 


xofalberidjt. 
Aus der Staatshauptitadt. 


(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 

Springfield, IU., 4. Yuni. Coup. 
Deneen hat heute daS Auslieferungs- 
aefuch unterzeichnet, bamit der in St. 
Routs verhaftete Albert Tate nad 
Chicago .zurüdgebradit werben ann, 
mo er angeklagt morben ift, Tony 
Miden in defien Zimmer im Haufe 
1528 Wabajh Ave. am 27. Mai um 
$85 beraubt zu haben. 

In einem vom Gouverneur heute er- 
laffenen Ausfchreiben merden $200 
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Beine Stromregelung. 


Nicht genug Verkehr für die Ber: 
tiefung eines Flußansläufers. 


Pafteurifirung angegriffen. 


LaSalle Str.-Cheater gefhloffen. —Sträu- 
her und Parfwege als Derftel von 
Räubern. —Ald. Baulers Dorfclag zur 
Dermeidung des Lodesitreifens. 


Bundeingenieur Reed hat heute bie 
ftädtifchen Behörden in Kenntniß ge> 
fegt, daß das Kriegädepartement bie 
bon den Befigern der Ufergelände ge= 
münjchte Regulirtung und Vertiefung 
der meftlihen Gabel de3 Güdarmes 
des Fluffes von ihrer Mündung bis 
zur Sacramento Ave, nicht ausführen 
laffen mill, e8 fei denn, daß eine jolche 
Verbeſſerung mwirflid nur der Vor— 
läufer anderer Derbejferungen jenes 
Flußarmes fei und die Koften nicht zu 
hoch feien. Major Rees ift gleichzeitig 
angemiefen worden, nochmals die Ge- 
gend genau zu infpiziren und dann zu 
berichten. Kafob Bauer, Präfident 
der Liquid Carbonic Eo., hat unlängjt 
dort Land gekauft, auf dem dieſe Ge⸗ 
ſellſchaft große Anlagen ausführen 
will, vorausgeſetzt jedoch, daß jene 
Flußgabelung ſchiffbar gemacht werde. 

Die Milchordinanz. 

Dr. Maximilian Herzog, der her— 
vorragende deutſche Bakteriologe, 
führte heute vor Bürgermeiſter Buſſe 
als wiſſenſchaftlicher Beirath des Ver— 
eins der Milchhändler aus, daß die 
Paſteuriſirung der Milch, welche jetzt 
als Erſatz für eine Unterſuchung der 
Milchkühe auf Lungenſucht hin geſtat— 
tet werde, ihren Zweck nicht erfülle. 
Die Muchhandier verlangten, daß die 
gegenwärtig in Kraft befindliche Or— 
dinanz dahin abgeändert werde, daß 


alle Milchereibeſizer gezwungen wür— 


den, innerhalb eines Zeitraumes von 
einem bis zu fünf Jahren alle lungen— 
kranken Kühe durch geſunde zu erſe— 
gen. Außer Dr. Herzog hatten ſich zu 
der Zuſammenkunft auch Präſident 
Fred. Gerberding, Sekretär Martin 
Kohlmann, Anwalt Geo. H. Boyd 


Jvom Milchhändlerverb ‚nd „ei gefun: 


den, undGountyraths Buſſe 
Dar ‚fie ‚feinem Namenspetter und 
beerfcher", - wenigſtens in der 
vor. Geſundheitstommiſſär 


theidigte die beſtehende Ordinanz, wel⸗ 
che bewirkt habe, daß bereits ſehr viele 
Milchkühe auf Lungenkrankheit unter⸗ 
ſucht worden ſeien. Auch den Paſteu— 
riſirungsprozeß vertheidigte er. Der 
Bürgermeiſter erklärte, daß er ſich auf 
Dr. Evans vexlaſſen müſſe und nichts 
thun werde, was dieſer nicht gutheiße, 
vielmehr werde er deſſen Maßnahmen 
unterſtützen. 

Heute Nachmittag verſuchen die Be— 
ſucher ihr Glück vor dem Stadtraths— 
ausſchuß für Geſundheitsweſen. 

Muſentempel geſchloſſen. 

Infolge gerichtlichen Streites über 
die Pacht des LaSalle Str.-Theaters 
ſind die vom Baukommiſſär vor einem 
Monat angeordneten baulichen Verän- 
derungen nicht borgenommen worden. 
Der Gejhäftsführer hat das Theater 
bereit3 por mehreren Tagen gefchlof- 
fen und bie dort fpielende Truppe nad 
einem anderen Mufentempel gebracht. 
Heute aber hat das Bauamt das 
Theater offiziell für gefperrt erklärt, 
bi3 die angeordneten Verbefferungen 
ausgeführt worden find, nämlich bie 
Anlage meiterer Ausgänge hinter der 
Bühne, Bau einer neuen Standröhre 
und Erjegung der blinden Ausgänge 
im Theaterraum durch wirkliche. 

Inſpizirung. 

Bürgermeiſter Buſſe und Oberbau⸗ 
kommifſär Hanberg werden am näch— 
ſten Dienſtag die Flußbrücke und das 
Pflaſter an der 85. Straße inſpiziren. 
De Umwohner beſchweren ſich, daß 
die Brücke in Jen Zuftande, 
da3 Pflafter fchledht ift und “ ed an 
einer Straßenbahn fehlt. Sie fordern 
eine Neupflafterung der Straße von 
der Center bis zur Weſtern Ape., eine 
Verftärfung der Vrüde, biß eine heue 
gebaut werden fann, und die Berlän- 
gerung der Straßenbahn durch jene 
Gegend. 

Gebüfh als Räuber:Derftedl 

Beſchwerden aus Wohnvierteln dar⸗ 
über, daß Straßenräubern hinter ho— 
hen Sirauchen an Parkwegen häufig 
auf ihre Opfer lauern, bat heute den 
Stadtförfter Proft veranlafit, dad 
Pub Iifum vor der Anpflanzung fols 
cher Sträucher zu marnen und die von 
Blumen und kleinen Bünfchen zu em« 

piehlen. Wer von ifm —— wiſſen 
will, möge fih an ihn menden. 

Ald. Baulers gute deen. 

. Stadtrathsmitglied Bauler ’ I 
durch - den Hilfstorporationsanmwalt 
—— me "Strafe ausarb 


werden, daß die neuen breiten Wagen 


benutzt werden können, und doch ein 
Zwiſchenraum bleibt, in dem ein 
Menſch ſtehen kann, ohne zermalmt zu 
werden. Herr Bauler verſichert, daß 
erjt dieHälfte der beftellten 1200 neuen 
Magen fertig fei, und daß die Umän- 
derung bei den übrigen ohne Schmwie- 
rigkeit vorgenomen werden fann. 
— r — — 


Dramatiſcher Auftritt. 


Er ſpielte ſich heute Morgen vor der Zelle 
des Dr. Cleminſon ab. 

Frl. Anna Kolb, Nr. 10 Crilly 
Court, die bekanntlich der Polizei eine 
Liſte der „Seelenfreundinnen“ des der 
Ermordung ſeiner Frau verdächtigen 
Dr. Haldane Cleminſon eingehändigt 
hat, ſprach heute Morgen auf Erſuchen 
des Polizeihauptmanns Kane in der 
Wache an Sheffield Abe. vor und be— 
gleitete den Beamten nach der Zelle 
des Häftlings. Dieſer ſprang, als er 
ſie erblickte wie von einer Tarantel 
geſtochen auf, ſah ſie erſtaunt und fra— 
gend an und trat dicht an das Gitter. 

„Doktor,“ ſagte Frl. Kolb mit ge— 
dämpfter Stimme; „nennen Sie dem 
Beamten hier die Namen aller jener 
Frauen, aller, bitte!“ 

Der Angeredete warf ihr einen wü—⸗ 
thenden Blick zu und herrſchte ſie, vor 
Zorn bebend, an: „Laſſen Sie es ſich 
geſagt ſein, mein Fräulein, daß, je 


‚nahdrüdlicher Sie Yhren Mund hal- 


ten, um fo beiler e3 für Sie ſowohl. 
als auch für mich fein wird.“ 

Frl. Kolb ftieß einen furzen, si 
enden Schrei au8 und fchluchzte dann. 
Kane führte fie zurüd nad feinem 
Amtszimmer. 

Bald darauf wurde der Arzt unter 
polizeilicher Bedeckung in einem Dienſt⸗ 
wagen nach der Wache zu Rogers Park 
befördert, wo um halb elf Uhr der In— 
queſt über den Tod ſeiner Frau vom 
Koronergehilfen Kennedy eröffnet 
wurde. 

Um das Ergebniß der chemiſchen 


Prüfung der Eingeweide der Verſtor— 


benen durch Sachverſtändige abzuwar— 
ten, wurde die Verhandlung, ohne daß 
ein Zeuge vernommen worden wäre, 
bis zum 18. Juni verſchoben. 
Geriethen aneinander. 

Gleich darauf ſuchte Anwalt Dout— 
hart bei dem Polizeikapitän Kane um 
die Erlaubniß nach, Cleminſons Woh— 
nung Nr. 4188 Wayne Ave. betreten 
zu dürfen. Er wurde abſchlägig be— 
ſchieden, und herie darob in große 
Aufregung. 

Es iſt deſebwidrig donnerte er, 
„mich am Betreten der Wohnung zu 
verhindern. Al Anmalt des Arztes 
ift e8 mein gutes Recht, jederzeit die 
Wohnung zu betreten.“ 

„Dann werden Sie ſich gewaltſam 
Einlaß verſchaffen müſſen“, antwortete 
Kane lakoniſch. 

„Ich werde die Hilfe der Gerichte in 
Anſpruch nehmen“, fuhr Douthart. 
fort. Sie haben ſich ſchon einer Ge— 
ſetzesübertretung ſchuldig gemacht, als 
Sie mir am Mittwoch eine Unter⸗ 
redung mit meinem Klienten verwei⸗ 
gerten.“ 

„Damals wußte ih nicht, daß Sie 
fein Anwalt maren“, bemerkte Kane. 

Der Anmalt entfernte fi) mit der 
Drohung, daß er ich an die Gerichte 
menden merbe, 

Kane verfprach übrigens heute dem 
Anmalt Greene, der aud ein Bertheis 
diger des Hafilings iſt, dieſen im 
Laufe des Nachmittags nach dem 
Countygefängniß zu befördern. 

Ehe Frl. Kolb entlaſſen wurde, er⸗ 
zählte fie dem Polizeihauptmann, ſie 
habe dem Dr. Eleminfon gegenüber 
einft geäußert, daß, wenn man ihm den 
Kopf abichlagen und fein Gehirn 
unterfuchen würde, man darin nichts, 
ala „Weiber“ vermerft finden mürbe. 


* 63 ift die Pflicht eines jeden Wäh- 
ler3, dem daran liegt, daß der Bür- 
gerjchaft das ihr verbliebene Maf per- 
fünlicher Freiheit bei paffenber Ge- 
fegenheit nicht noch mehr verfümmert 
wird, am nächften Montag an bie 
Mahlurne zu gehen und ohne Rüd- 
ficht auf Parteizugebörigfeit nur für 
diejenigen Richterfandidaten zu 'tim- 
men, bon benen er meiß, baf fie frei- 
heitafeindlichen "Einflüffen unzugäng- 
Ji find. Eine Lifte von Kandidaten, 
die in diefer,- mie in jeder anderen 
Hinficht empfehlenämwerth find, ift an 
anderer Stelle veröffentlicht. 


RS RE 
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Eigenthümlicher ik. 


der Spaf dürfte Fred Ridgway 
theuer zu jtehen fommen, 


An Nr. Sicher. 


‚Der Jüngling it geftändig, einen Droh- 


brief gefchrieben zu haben, hat es aber 
angeblich nicht bös gemeint. — Kurze 
Streude. — War „fauler Zauber”. 


Der 18jährige Fred Ridgemay, ein 
Mitglied des 1.Miliz-Regiments, mur- 
de heute unter der Anklage verhaftet, 
verfucht zu haben, durch einen Drob- 
brief von dem Kolonialmaarenhändler 
Taat Levinfon, Nr. 1440 W. Harri- 
fon Straße, $100 zu erpreffen. 

- Der Häftling wohnt Nr. 1402 W. 
Harrifon Straße. Er gibt zu, den 
Brief gefchrieben zu haben, behauptet 
aber, daß e3 aus Ulf gefchah. Er habe 
fi an der Angft des Empfängers mei- 
den mollen. red ift angeblich aud) 
geftändig, gleichfalls aus Ulf, mieber- 
holt die Feuerwehr grundlos alarmirt 
zu haben. 

Das Schreiben, daB er 
Abend zur Poft gab, Yautet: 

„Sie werden hiermit gewarnt; um 
Sshnen Gelegenheit zu geben, IhrenLa= 
den bot Beſchädigung zu ſchützen, wer— 
den Sie $100 in einer Zigarentifte vor 
der Billardhalle Nr. 317 N. Kalifor- 
nia Xoe. laffen. La”en Ste das Geld 
dort am Abend des 2. Juni. Wenn Sie 
da3 Geld nicht laut Anmweifung dalaf- 
fen, wird Jhr Laden durch eine Bombe 
zertriimmert werden. 

In der Hoffnung, daß wir nicht ge- 
nöthigt fein werden, Ihren Laden zu 
zertrümmern, verbleiben wir 

Yhre ergebenen 


9.% 

P. ©. Cei ftandhaft und treu. 

Lepinfon übergab ven Brief ber 
Polizei. Deteftives legten fich auf die 
Lauer. Als Ridgemay heute früh, kurz 
nah Mitternacht, fich vor der Bıllard- 
halle einfand, um das Geld zu bolen, 
murde er fejtgenommen. 

Er habe nicht geglaubt, fagte er, 
daß Lepinfon dem Schreiben ernitliche 
Beachtung jehenfen werde. Nur bie 
Neugier habe ihn» hergetrieben. Ur 
—* ſich überzeugen wollen, ob ſein 

chreiben gewirkt habe oder nicht. - 

Schon. wieder verhaftet. 

Mar Kaplan, der Mittwoch, wie be⸗ 
richtet, von einer Jury in RichterClif⸗ 
fords Abtheilung des Kriminalgerichts 
von der auf Einbruch lautenden An—⸗ 
klage freigeſprochen wurde, iſt geſtern 
Mittag von den Detektives MeShane 
und Egan von der Wache an Maxwell 
Str. unter einer auf Beamtenbeleibi- 
gung, Widerftand gegen einen PBolizi- 
ften und unorbentliches Betragen lau= 
tenden Untlage wieder verhaftet wor⸗ 
den. Die Beamten behaupten, daß fie 
Kaplan, der ihnen verbächtig porkam, 
cuf der Straße anbielten, um ihn ei= 
nem Berhör zu unterwerfen. Da habe 
er fie in gemeiner Weife beihimpft, 
und MteShane, der ihn am Arme feit- 
hielt, zu fchlagen verfucht. Der Häft- 
ling verfichert dagegen, daß die Hä- 
ſcher kränkende und beleidigende Fra— 
gen an ihn richteten. Er habe ſich zu 
ſcharfen Erwiderungen hinreißen 
laſſen. Es ſei aber eine Lüge, daß er 
einen Hieb nah McShane geführt oder 
überhaupt MWiderftand geleiftet Habe. 

Swed heiligt die Mittel? 


Kaplan war unter der Anklage pro= 
zeffirt worden, einen Einbrud) in Sa 
muel Kahn’3 Wohnung, Nr. 612 W. 
13. Straße, verübt und Werthfachen 
im Betrage von $1,700 gejtohlen zu 
haben. 

Er Hatte zugeftanden, jchon in 
Sing-Ging, auh in einem ruffifchen 
Gefängniß megen ähnlicher Dinge ge— 
feffen zu haben, und fein Vertheibiger 
batte bei Aufnahme der Verhandlung 
das Anerbieten gemadt, Kaplan mer 
de fich fchuldig befennen unter der 
Bedingung, daß dieStrafe nur auf ein 
Jahr Arbeitshaus laute, monon aber 
tie Polizei nicht3 mwiffen wollte. Sein 
Geftändniß nannte Kapları auf dem 
Zeugenftande für von der Polizei mit- 
teld Yolterung dur, die berüchtigte 
„MWaflerkur“ in der Wache an der Har- 
tifon Straße erpreßt; und baß er in 
dem Zimmer jeine® mitverhafteten 
Landamannes Yalobfon an der Hal- 
fted Straße gerade in dem Augenblid 
war, al die Polizei eindrang und ei= 
nen Theil der geftohlenen Sachen dort 
fand, erklärte er damit, de& Jakobſon 
ibm Schneiberarbeit habe geben wol⸗ 
Ien. Nun war den Gefchworenen aber 
‘au das nftrument ge ezeigt worden, 
mit dem Kaplan ein Schloß in Kahn’ s 
Haufe entfernt haben follte. An bie- 
ei „Ding“ mar ein Zettel, auf dem 

verzeichnet mar, wann e3 in den Be- 
fh ber Polizei gelangte. Und biefer 
Zag war 22 Tage vor dem ber Ber- 
Die Polizei hatte befchtvo- 


Montag 


] falfehen Datum an das Ding getom⸗ 
men ſei. 

Kaplan's Vertheidiger, der Anwalt 
Erbſtein, erklärte geſtern, als er die 
Wiederverhaftung ſeines Klienten 
fuhr, mit dieſem Rückſprache nehmen 
und verſuchen zu wollen, ſeine Zuſtim⸗ 
mung zu dem Plane zu erlangen, ein 
Disziplinarverfahren anhängig zu 
machen gegen die Detektives, d 
Zeugen auftraten in dem borerwähnten 


Prozep. Heute beabfichtigt der Anz 4 


walt, zu Öunften des Häftlings ein 

Habeas Corpus-Berfahren einzuleiten, 
Plumper Schwindel. 

Nah Benjamin Millerß geftern bes 


richteter Verhaftung ift die Polizei — 4— 


der Ueberzeugung gelangt, daß 
Gaunerbande, die von der Gattin des 
ſeit mehreren Wochen 


Porter Geld zu erpreſſen verſuchte un— 
ter der Vorſpiegelung, ihr Aufſchluß 
über den Verbleib des Vermißten ge— 


als 4 


bermißten 
Lebensverfiherungdagenten Benjamin 7 


* 
* 
4 


ben, ja, ihn ihr wieder zuführen zu 


können, in Wirklichkeit leine Ahnm 
davon hat, wo der Mann zur ir, 
aufhält. Das Blutige Zafı 

da3 man bald nach Porters ge 
Ihwirden im Yadfon Part fand, ° 


tourde nach Anficht der Polizei vom 4 
den Gaunern dort Hingemorfen, um 2 


ihre Angaben glaubmürdiger Zu mas 
hen. Diefe Bande fei es auch geweſen, 
die ähnliche Briefe, wie fie Frau Por: 
ter erhielt, au) an die Verwandten 
des 
banne, St. Louis, des hieſigen, ſeit 
dem 1. Mai bermißten ee 
Seffe Hill und des zehnjährigen 
told Marn, Flint, Mich, geri 4: 
hat. Harold murde mehrere Tage ver⸗ 
mißt, ehe man feine Leiche in einem. 
Teiche fand. Er war beim Schliti« 
Thuhlaufen eingeorochen und erttun⸗ 
ken. 

Die Polizei iſt überzeugter, a Be 
davon, daß Porter Gelder unterfh 
gen hat und aus Furcht vor Strafe 


ift. 
Aus Eiferfucht. 

An der MWirthfchaft Nr. 220 3 
Jadjon Boulevard ſchoß heute 
ein gewifler John laherty ben bor: 
bejchäftigten Schankkellner James 
Doyle aus Eiferſucht nieder. 
Verwundete, cn je eine Kugel in den 
Iinfen Yrm und 


ty⸗Hoſpital. 
wird gezweifelt. 


Nach kurzem Streit ſchoß 


entführten Suaben Aames Ca- 


nach unbefannten Regionen beruf : 


ER 
F 


verhaftet-und in der Wache an Des 2 
'plaineß: Straße eingefperrt. 


fern Me 
Abend der Fuhrhalter Win, Aline, a 


18 Bifhop Court, den furz zubor vom 

ihm 

Schievarvin nieder. 

Nothwehr gehandelt zu haben. 

Verwundete ringt mit dem Tode 
Leiche geborgen. 


Er betheuerte, in 


Unter der State Str.-Brüde wurbe 


J 4 


In den Tafchen fand man $9.65 und 7 


geitern bie Leiche eines etwa 38 
alten Mannes aus dem Fluß gefif 


Kleinigkeiten, aber nichts, mas Aufe 


[hluß über ihm hätte geben können, 


Der Verftorbene ift eima 180 Pfund 
fchmwer, hat braunes Haar, eine Glatze 


dunkelbraune Augen und —— 


Schnurrbart. 
Im Seine⸗Babeld 


Der ſeiñ Apru vermihte und - 


entiaffenen Fuhrmann David 


der Mitgliedfehaft an der Propufien 


börfe fuspenbirte Makler John Didin- 
fon fol mit einemDämcdhen, das er an 
geblih aus New York mitgenommen 
bat, im vornefmen Elifee — 
tel in Paris wohnen und ig 

in reuben : leben. Seine 
Gläubiger haben befanntlich das 
ferottverfahren gegen ihn —— 
Seine Rechtsberather, die Auwähr 
George W. und Wharton Plum 
erflärten geftern in ber vor dem. 
tichtäreferenten Sidney E. Eaf 
anberaumten Verhandlung, feit 
nahe zwei Monaten von ihrem Klien« 
ten nichts gehört zu haben und alie 
au nicht zu wiffen, mo er fich zur Zeik 
ceufbalte. Die Berhanplung wurbe b 
auf Weiteres verfchoben. i 

Edward Higgins, ber frühere Bräfe 
dent der Armour Grain Company, bat 
dem Bürfianer James Kibfton gejhries 
ben, daß er Didinfon im Elyfee . 
Hotel gefehen habe, 

Befcheiden. 

Der. 32jährige Lloyb E, — 
Nr. 6103 Green Straße, ftellte fig) q 
ftern George Reynolds, dem Präfib 
ten ber Continental National-® 
mit den Worten vor: „I u 
beit. rgend eine Beichäfl fi 
$5000 das Jahr bringt, mür 
Anfprüchen genügen. Ich 
Amt des Bizepräfidenten üb 


Repnolbs flin te und den 
Theibenen Ga * er es 


Fönnte das 





.  umb barunter verringert. 


Mit Solvay —T 


& ——— Wohnungen iſt das Feuerungs⸗Problem ein ſchwer⸗ 


wiegendes 


ie Erfindung der Solvay⸗Methode zur Herſtellung von Coke hat 


das — gelöſt. 


Solvay Cole beſitzt keine der unangenehmen Eigenſchaften anderer 
Heizmaterialien, er iſt rein, ee u. fparfam—er ift abfolut 


zuberläflig: 100,000 Haush 


tungen haben dies entdedt— SolvayCote 


iſt i = ideales Heizmaterial geivorden— fie gebrauchen es fortwährend. 


olvay Coke Feuer läßt ſich vollſtändig kontrolliren 


-— und ohne 


een —ein Sommer⸗Feuer, um Die Kühle zu befeitigen und 
Wafier zu heizen oder ein nachhaltiges Winter- Feuer. 
E3 ift eine fbenle Feuerung zum Koden. 


Kauft echten 


|Solvay 


Goke 


Solvay Coke ie billiger und gibt mehr Hite, Tonne für Tonne, al3 
die oe. Hartlohle—erjpart Eud) 20% an Eurer Heizungs: Rechnung. 
Er ijt rein, rauchlo8 und rußlos—er erzeugt feine giftigen Gafe. 


— Coke läßt ſich leicht anzünden und da er über 90 
hält, wird er faſt ganz zů Hitze — keine Aſche zum Sieben 


—— en 
übrig 


reine 


Brauen ziehen ihn vor, denn er eripart Arbeit, erleichtert daS Haus 
reinigen — e3 ijt eine reine Fenerung. 
E8 gibt gemwiljenloje Kohlenhändler, Die minderwerthigen Cofe of- 


ferirt haben mit der Behauptung, daß er thatlächlich 


Dasjelbe i vie‘ 


Solvay fei — fie haben fogar diefe fchlechten Nachahmungen für ech⸗ 


ten Solvay ausgegeben. 


Laßt Euch nicht täufhen—befteht auf den Editen. 


Kauft 
Stove⸗ ** 6.45 per Tonne. 


u Juni— Breifen— Nut- Größe, 86.20 per Tonne — Egg‘ und 
Fragt Euren Händler nad) echtem 


Colvayn Coke, oder telephonirt oder jchreibt nad) dem Namen Eure! 


nädjiten Händlers an 


PIGKANDS, BROWN & COMPANY 
115 Adams Street, Chicago-Telepkone Randolph 220. 
Die folgenden Händler find zum Verkauf autorifirt: 


Nordfeite 
Geo, AU Eoal Eo., 39 Chefter Str. 
Frahflin Marling Eo., Dipifion u.R. Brand Et. 
U. €. Scheppers :Eoal Eo., 1223 Winona Str. 
Bipf Brothers, 1097 W. Ravenswoon Bart. 


Weitjeite 
Albany Eoal Eo., 962 S. Albany Une. 
Alwart Bros. Coal Eo.,165: W. Webiter Ape. 
Carter Eoal Eo,, 12. Str. und 46. Une. 
Barron Broß., Ylournoy und NRobey Str. 
%. D. Preit Coal Co., 1890 Armitage ne. 
Bunge Bros. Eoal Eo., 616 W. Lake Str. 
GColonial Eoal Go,, 1096 Fulton Str. 
.€. Deder Coal Co. 2029 W. Madijon Str. 
Str. 
Une. 
7 ©. Kebzie Ave. 


o €, 1857 ®. Lan 


Antie Möller. 


Roman von 8. v. db. Eibder. 


(18. Fortfeßung.) 

BVergejjen hatte er Antje nicht; er 
"dachte an fie ala das Lieblichite, das 
feinem Leben Inhalt gegeben Hatte. 
Sie ftand ihm vor Augen, imenn er 
hinter den dunflen Tannen ein Stern 
lein im buntfladernden Silberglanze 
anfbligen fah, wenn draußen ein Vög— 
fein zmwitfcherte, wenn im Orafe ein 
ättterndbes Blümchen auftauchte. hm 
par ed dann immer, ala fpüre er ihre 
Geele. 

Menn aber ber Sturmmwind in den 
Gehen Bäumen heulte, wenn die Tob- 
tenfränge der Natur unter feinen Trit- 
ten rafchelten und fehmarzgraue Wol- 
fen ihre .finfteren Schatten warfen, 
dann wurde ihm todestraurig zu 
mutbe, und er dachte ana Seh 
Seder Frühling ermedte ihn -Aucfehd 
fhem Leben. Er begann dann immer 
bon neuem an feinem Werke zu ſchaf⸗ 
fen, ba3 er in jenem Jahre mit do 
großer Freude angefangen hatte. Er 
jüete, pflanzte, Tchnitt im Garten; er 
traf Eleine Verbefferungen, wobei Va— 
ter Nip ihm half. Einmal legten fie 
einen Rinnftein an, ein andermal 
twurbe ber Ziehbrunnen mit einer 
Plante umgeben, damit die Kinder 
nicht beim Spielen ins Waffer fielen. 
Nik fragte nicht Lange, melche Kinder 
fein Herr meine; er that, mwa3 jener 
wünſchte. 

Die Tannenpflanzung dehnte ſich 
von Jahr zu Jahr mehr aus. „Eine 
zwanzig Jahre weiter,“ rief er einmal 
aus, „dann ſind ſie groß.“ Er wußte 
ganz genau, daß er dies nicht erleben 
würde. 

Nach den Elſtern ſchoß er nicht 
mehr; er bildete ſich ein, daß jene erſte 
Elſter, die er geſchoſſen hatte, ihm Uns 
glüd gebracht hätte, 

Auch im Haufe verbefferte er man- 
ed. So arbeitete er, der früher im- 
mer bon einem zum andern geſchritten 
war, jetzt jahraus, jahrein in ziel— 
bewußt er Weiſe vorwärts. Was für 
ein Ziel er ſich aber eigentlich geſtellt 
hatte, erfuhr niemand ſo recht. Ganz 
konnte er es freilich nicht unterlaſſen, 
dabon zu ſprechen. Es wird noch mal 
eine Zeit kommen, Niß, ſagte er zu 
feinem alten Diener, „dann wird. hier 
ein neued Geflecht wohnen, ein jun- 
ges, blondes Geſchlecht. Sie ſollen es 
hier gut haben, Niß; aber wir, wo 
werden wir dann ſein?“ 

Ein andermal ſagte er: „Ich freue 
mich beſonders auf eines, auf meinen 


4 m 
Lexonica 
beſeitigt Fett 


Des neuen Mittels Hauptzwed ift über- 
flüfftges Gewicht gu verringern. 
Harmlos. Wirkt gleich und be: 
feitigt ein Pfund per Tag. 


Der täiwedl des wunderbaren neuen 
Mittels Legonica ift unzweifelhaft die fichere 
> rg Verringerung bon überflüfjigem 
—* Es it ein wirklicher Segen für fette 

! En Kein Diäthalten, Feine Hungerkur, 
} feine. ermübenden Betnegungen mehr, doch 
fheint das er wie dur Zauber abzunch: 
men. Leute, ziweihundert Pfund fchiver, 
nehmen 50 Pfb. = Leute, zweihundertund« 
fünfzig Pfund fchiver, werben auf 185 Bid. 
Aeber ber über: 
fund oder 200, Tann 
m annehmen, ohne 
oder n. 8* iſt > 
tannt, daf Seronica ein d per Tag be⸗ 
; ohne Beichwerben au veruiaden Ahr 
e* zu feinem Urzt 3 um e8 au 
2 Bier if D08 Originafsßlegept, wei 
re und zuberläffig ift und jo —— 
Beute: ge ingert bat. 


Süpdfeite 
Dom Carpenter Coal Eo., 70 Madifon Ave. 
Wm. Everett & Son, 1129 „76. Str. 
MW. 9. James & Pro., 538. und Halfted Str. 
David Jones, 10334 Torrence Ude. 
ie Ro gr. &o., 4230 State Br 
Nichols Coal Co., 110 @. 64. 
M. €. Robinfon Goal Co., 7%6 = ‚sn nr Ave. 
Wright & Company, 1025 3. 
Vorſtädte 
J. F. Harral, Aurora, Ill. 
Moline & Tuder, Berwyn, Js 
W. €. Barbour & Co., Evanfton, Ills. 
Beabodn Goal Eo., Evanfton, Ills. 
Gary Coal Co Gar ry, Ind. 
Pioneer Lime & Goal Go., ‘And. Harbor, Ind. 
Joſeph Vial, Ra Grange, Ju. 
elo8 Hull & Co., Tat Part, Js 
DE. Ridge Tor. & Coal Eo., Kart Ringe, Ills. 
Howes Bros. Co., Weſt Rullman, aus. 


Tod und was dann. fommt“, und als 
ber alte Mann ihn ganz verbugt an⸗ 
ſah, zwinkerte er ein wenig ſchelmiſch 
mit den Augen, als hätte er nach ſei— 
nem Tode noch etwas beſonderes vor. 

„Du ſollſt ſehen,“ ſagte der alte 

Niß nachher zu ſeiner Frau, „er wird 
hier umgehen, wenn er geſtorben iſt; 
Fetwas anderes kann er nicht in dem 
Sinn haben. Als ob hier nicht ſchon 
| genug Spukwerk umherginge!“ 

Nach einer Reihe von Jahren ſtarb 
der alte Niß. Viele Leidtragende 
folgten ſeinem Sarge nicht, und die 

Beerdigung machte nur inſofern Unge— 
legenheiten, als es ſchlechtes Wetter 
und ein ſtundenweiter Weg bis zum 
Kirchhofe war. Seit dieſer Zeit wohnte 
Iden allein mit Mutter Gitta auf 
Heiſterneſt. Sie hätte es nicht übers 
Herz gebracht, ihren jungen Herrn zu 
verlaſſen. In ihren Augen blieb er 
ſtets der junge Herr. Er half ihr ge— 


Bi treulich bei. der ‚Arbeit, Die ihr ſchon 
Jein bischen ſchwer wurde, im übrigen 


blieb alles, mie" es war.” Noch"immer 
las Iven allabendlich aus ſeinen 
Büchern Bor und. noch immer nidte 
Mutter Gftaüher den Zuhören ein. 

Iven Anderſen erhielt fich bei ber 
einfachen, naturgemähßen Lebenämeife, 
fern von den Tetttöpfen Rethmifch- 

hofs, merkwürdig geſund und friſch 
und lebte Jänger, als er ſelbſt und an— 
here Leute es je gedacht hätten. 

Nach Methwiſchhof kam er nur ein 
einziges Mal; das war zum Begräb— 
niß der Mutter. Sie ftarb ein halbes 
Jahr nad) Rolf Verheirathung, nad}- 
Ba fie: lange und jfchwer gelitten 

atte. 


Der Tod der Frau Anderſen hinter— 
ließ keine große Lücke, weder in Rolfs 
Herzen, noch in dem Haushalt. Die 
Zügel waren in eine andere Hand 
übergegangen; aber es war keine kräf⸗ 
tige, fundige Hand. Sie hielt die 
Leine Ihlaff, und der Wagen fuhr in 
dem alten Gleife meiter, nur daß e3 
eher ſchlechter als beſſer wurde. 

Aeußerlich blieb Rethwiſchhof der⸗ 
felbe,innen fam ein wenig Luxus hin⸗ 
ein. Die befte Stube wurde tapeziert 
und geitrihen; neue Möbel wurden 
angefchafft. Auf der Diele und in der 
Küche wurde geölt und gefirnißt. 

Ob gemüthlicher hierdurch 
wurde, war Rolf ſehr zweifelhaft. Die 
Blumen vor dem Fenſter blühien ſeit 
Karlinens Einzug nicht ſchöner als 
rorher; es wurde nicht heller in den 
Stuben. Man ſcherzte und lachte nicht 
öfter als zu Frau Martjens Zeiten. 
Die Dienftleute waren auch nicht 
freundlidier und dienſtwilliger als 
früher; ja, e8 mwurbe fogar behauptet, 
daß Leuteefjen märe jet mweit fchlech- 
ter als früher. Wohl fangen noch bie 
Rethmwielen, wohl fehimmerten noch oft 
tie Fenfter von außen mie flüffiges 
Gold, aber innen berrfchten diefelbe 
finftere Strenge unb Herzensfälte mie 
borbem, 
und Förmelei gemifcht waren. 

Die Eheleute Iebten, mie man im 
Dorfe faate, glücklich mit einander, 
Das hieß fontel als, fie beſchimpf⸗ 
ten fi) nicht gegenfeitig, er trant nicht 
und fie wahrte ihren Ruf; folglid) 
hatten fie fich gegenfeitig nicht3 vorzu=- 
merfen. 

Anderthalb Jahre nach. ber Hochzeit 
wurbe ein Xöchterchen geboren. Es 
war ein fchtwaches, elendes Kind gern 
Ihmwädlihen Frau Mit Stö 


und Jammern kam e3 zur Welt, ai 
mit Mühe und Noth zog fie & groß. 


Seit dieſer Zeit kränkelte Frau 
Karline fortwährend, doch wollte ſie 
keinesfalls einen Arzt a 
nehmen. Die Hebamme mußte öfter 
tommen, und im ü 
fih mit Duadfi 
über ihr Leiben hinweg. 5 
€ war au burhaus fein Lei 


berrli 


nur daß fie noch; mit Geiz, 


den Br, ln 
ſie klagte Aber ihr 
‚Gefühl des Gef I er 
bon innen —* ven Dienicen froh 
und glüdlidh ma Sie war niemals 
heiter, ärgerte fi über jede Kleinigkeit 
und trug beftänbig ein grämliches We⸗ 
fen zur Schau. 

Das kam fo allmählich, daß Rolf 
e2 faum merkte. Er war au durch 
die Krankheit = der Mutter an ein 
freudlofes Leben gewöhnt, und trug 
ed baber bei feiner ruhigen, phlegma= 
tifchen Natur mit Geduld. Mochte fie 
mit den Dienftmädchens feifen, mochte 
fe in biefticche gehen, foniel fie wollte, 
menn er nur feine Ruhe hatte. Die 
hatte er; an ihn wagte fie fi) nicht 
heran. 

Eine gute Freundin hatte Frau 
Karline an Ingeborg. Diefe fam fait 


‚| jede Woche einmal- herüber und hatte 


aud Gevatter geftanden zu ber Elei- 
nen Wiebe. 

Ob Rolf es bereut hatte, nicht nge= 
borg zum Altar geführt zu haben, 
turde diefer nicht Kar, doch merfte fie, 
daß er fich jedesmal über ihren Befuch 
freute. E3 bedeutete auch wahrhaft 
eine Erholung für ihn, wenn die mun- 
tere, lebensluftige Frau fich einfand. 
Dann wurde e8 gemüthlich, man lachte 
und fcherzte und fühlte ich als ein 
ganz anderer Menfh. Da fie jekt 
beide verheirathet waren, Zonnten fie 
defto unbefangener mit einander ver⸗ 
fehren. 

Die kleine Wiebte much heran und 
murbe bes Vaters Liebling. Was die 
Mutter bei ihrem Manne mit den bit- 
terften Worten nicht erreichen fonnte, 
erlangte das Kind durch ein Lächeln. 
Eines Tages fuhr Rolf über Land, um 
Pferde zu faufen. @r hatte ven Ein- 
fpänner genommen nd fuhr allein. 
Als er abfuhr, ftand Frau Karline vor 
ber Thür in der frifchen Morgenluft, 
in gefrümmter Stellung, die Hände 
unter der Schürze. Sie fah gelbbleih 
und faltig aus mie eine alte Frau. 


Klein Wiebke aber, die jet fehon hüb- | 


The, rothe Bädchen befam, hüpfte fröh- 
lih um den Wagen herum. 

„Komm’ nicht zu fpät mieder und 
trinfe nicht zu viel,” tönte Karlinens 
grämliche Stimme dem Daponfahren- 
den nad. Sie mußte mohl, wie e3 bei 
dergleichen Handel herzugehen pfleate. 
Rolf nidte ohne aufzufehen und griff 
nach ber Beitiche. 

„Bring mir Bonbons mit, eine 
ganze Menge,” rief ihm Klein-Wiebfe 
nah. Da drehte der Vater fih um 
und lächelte. Er lächelte noch, als er 
zum Hofthor hinausfuhr. 

€3 fam gerabe fo wie Frau Sarline 
geahnt hatte, Rolf traf in Hufum den 
Pferdefommiffar Koft und diefer fuhr 
mit ihm nach Weinert, wo Rolf bei 
Hans Witt ein paar gute dänifche 
Aderpferde kaufte. — Nun hätte Rolf 
Anderfen nah Haufe fahren fünnen, 
aber Hans Witt ließ fich nicht Iumpen. 
&3 fam ein Sauerbraten auf den Tifch 
und dazu gab er einen Meinfauf, wie 


er fich gehörte. Danach fuhren fie, meil 
‘ver Tag doch einmal-gut angebrochen 


war, nach $mmiftebt, mo Yoft noch ein 
Gefhäft abzumideln hatte und fehrten 
hier in dem Kirchfpielfruge ein. 

Hans Witt war mit von der Partie 
und Rolf nahm die Gelegenheit wahr, 
fi für Mittageffen und Weinfauf zu 
rebandhiren. Nun gab auch) oft eine 
Runde zum Beiten und Hans Witt, 
der fich nicht8 nehmen ließ, fing mie: 
der an zu fpendiren. Der Krüger und 
die Krüger’fche famen dazu; fie tranfen 
mit, und e3 wurbe immer fibeler. 

Rolf ftiegen die verfchiedenartigen 
Getränte zu Kopf. Er trank wohl gern 
ein Glas in luftiger Gefellfchaft; aber 
er war feiner bon. denen, die ein Ge- 
füß bis zum Rande füllen. Es war 


us Suden ſchien 
unheilbar zu jein. 


Schreckliche rothe Fledden im Geficht 
und an den Armen bewirkten, 
daß das unglüdlide Opfer ſich 
nirgends ſehen laſſen mochte. 
Zehn Jahre lang litt es e 
darunter. — Kein Mittel brachte 
Heilung. — Zwei kurze Kuren 
mit Hilfe der 


Cuticeura Heilmittel brachten 
— vollftändige Heilung. 


„Seit zwei —— bemerlte * dei mir An- 
„ge Zab unb lift ze nate lang 
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zn wunderbaren Werthe, — Che Bub das größte 
Beihäft im Mai bradten, follten auch den jeßigen 
Monat weit über jeden früheren Juni bringen jeit dem Be- 
itehen diefes Ladens; wäre es nicht wegen The Hub’s niedri- 
gen Preifen und der Thatiache, daß das Publifum es weiß, 
fo würde es unmöglich fein von Monat zu Monat die Der- 
fäufe zu. vergrößern in einem Kleidergeichäft, das bereits das 
größte der Welt ilt. 


Wir beginnen den Juni mit einer reihhaltigeren Auswahl von Männer-Anzligen zu $14:75, al3 je zubor; dieß ift ein populärer Preis 
und Ihe Hub unzweifelhaft verkauft einen Anzug für den Betrag, für melden Läden in weniger glüdlicher Lage 820 berechnen, um 


mittlerweile Vefperzeit geworben. Stolf 
fah nach der Uhr und fprang auf. „I 
muß nad) Haufe.“ 

E3 war nit Karlinens grämliches 
Geficht, das ihm bei dem Gedanfen an 
Zubaufe vor Augen ftand, und zur 
Heimfehr trieb; e3 war das Lächeln 
feines Töchterchens. 

„Bring mir Bonbons mit, 
ganze Menge.” 

Er ging vor die Thür, das Geficht 
erhigt vom Trinfen, aber im Uebrigen 
noch vollitändig Herr feiner Sinne. 

„Wo gibt e3 hier Bonbons,“ fragte 
er ben Stalljungen, ber jchon feit zwei 
Stunden da3 Pferd am Zügel hielt. 

„Zint3 herunter, beim Kaufmann 
rechts ift auch noch ein 
fleiner Zaben.” 

Rolf befann ftch nicht ange. Rechts, 
links, 
wandte ſich einen Augenblick nach links, 
ging dann rechts herunter. 

Die Luft war klar und kühl, ſie 
wirkte auf ſeine erhitzten Sinne wie 
eine hir Hand.. Wie das wohl that! 
Seht ftand.er ftill vor einem fleinen 
LZaben. Ob e3 ber rechte war. a, 23 
gab ba tothe und weiße Bonbons, mehr 
al3 er gebrauchte, um bie Hand feines’ 
Kindes zu füllen. 

Rolf trat hinein in bie niebrige 
Thür Er büdte fi} vorfichtig und 
richtete fich dann wieder auf. 

Aus der Stubentthür in den Zaben 
hinein trat flinf und gefchäftig ein jun 
ges Weib. Er jah auf das lichtblonde 
Köpfchen; zwei braune Augen ftarrien 
ihn an, dann rief Antje in jubelndem 

Entzüden: „Rolf, ach Rolf, dad Du 
— biſt!“ Sie zog den Mann 
n bie kleine Stube hinein, drückte ihn 
ins Sopha nieder und redete in über⸗ 
ſprudelnder Weiſe auf ihn ein; daß der 
alte Dreesohm ſich leiſe in ſeinem Win⸗ 
kel erhob und ſich auf Zehenſpitzen da⸗ 
vonſchlich, wurde nicht gewahr. 

„Ach Rolf," jagte fie, „pie habe, ich auf 
diefen Tag gewartet.” 

Er brauchte einige Zeit, um fh 3 u 
faffen. Er fah fie an: wie hübfch Er 
fauber und freundlich Fe ausfah. Sie 
war nicht mehr da& hüpfende, 


eine 


4 froße —— ug — aber 


er ei 


— 


es war ja alles gleich. Er 


einen legitimen Profit zu machen; ein weiterer Vortheil, den das Einkaufen in The Hub bie— 
tet, beſteht in der wunderbaren Reichhaltigkeit der Muſter und Facons; kürzliche Einkäufe 
von den beſten Fabrikanten des Landes ſind jetzt eingetroffen und liegen bereit für das Sam— 
ſtag ⸗Geſchäft und vergrößern die Ausſtellung der Anzüge zu 814.75 auf nicht weniger 
als 3000 Anzüge, vielleicht mehr; es wäre eine ſchwierige Aufgabe, nach etwas Neuem zu 
fragen, was wir nicht zu zeigen verm öchten, oder das Fabrikat 

eines beſtimmten Fabrikanten zu verlangen, das in The Hub 

nicht zu finden wäre in dieſer rieſigen Auswahl zu 


The Hub wendet ſich an keine beſondere Klaſſe, ſondern iſt ſtolz darauf, ein Geſchäft zu ſein, 
das den Kleiderbedarf jeder Klaſſe, der Maſſe, des allgemeinen Publikums zu decken ver— 
mag; ferner ſind die Hub-Einkäufer nicht etwa auf Kleider, irgend eines beſtimmten Fabri— 
kanten angewieſen; wenn Ihr hier einkauft, ſo ſteht Euch eine unbeſchränkte Auswahl zur 
Verfügung; die Partie von Anzügen zu 820 zum Beiſpiel ſtammen von wenigſtens einem 
Dutzend der hervorragendſten Fabrikanten der Welt; es iſt daher kein Mann gezwungen, 
Kleider zu kaufen, welche ihm nicht gefallen, wenn dieſes Privilegium ihm in The Hub ge— 
boten wird; unter den Stoffen befinden ſich Worſteds, Tweeds, Cheviots und Vicunas, in 
Grün, Olive, Grau, Stone, Taupe, ſowie einfaches Schwarz und Blau, angefertigt in ein— 
fachen Facons ſowohl wie in extremen Effekten; keine beſſere Schneiderarbeit könnte verlangt 
oder gewünſcht werden; Ihr findet diefe Anzüge in zahlreichen Läben als $25 m 
Anzüge vor, aber The Hub’3 fpezieller — für —5 beträgt 


Es iſt noch nicht lange her, daß, wer nicht Kundenſchneider-Garderobe trug, nicht als Mann 
von feinem Geſchmack angeſehen wurde; aber die Zeiten ändern ſich und mit ihnen die Mode 
und Ideen; heutigen Tages iſt der Kundenſchneider für den Modeliebhabet nicht mehr eine 
ſo weſentliche Perſon, als er es in vergangenen Zeiten war; The Hub offerirt jetzt für 825 
einen in jeder Beziehung ebenſo guten Anzug, als ihn Euer Schneider für 8345 bis 850 an— 
zufertigen imſtande iſt; ſie ſind zu haben in Grau, Taupe, Stone und Tan Schattirungen — 
fancy ſchattirte Streifen, in den neueſten 2- und 3-knöpfigen Effekten, ferner koſtſpieligſte 
auſtraliſch wollene Serges und ſchwarze unfiniſhed Worſteds, gefüttert mit Merveil- H* 
leux echtfarbiger Seide; The Hub's ſpezieller Verkaufspreis für dieſe Anzüge iſt nur. 825 


Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr. 


Jeder einzelne dieſer 
815 handgemachten Anzüge 


die wir verkaufen birgt einen 
entzückten Kunden—einen Kunden der völlig 
die Thatjache würdigt, daß er einen bejler 
pafjenden, befier gemachten Anzug trägt, 
als er fonftwo in Chicago für diefe Summe 
zu faufen vermag. lber die Handarbeit ift 
nur einer der vielen Dorzüge. Sie find ftrißt 
reine Wolle. Sie find nad der neueiten 
Mode zugefchnitten für Männer und junge 
Männer, und jedes Mufter und jede Sarbe 
ift eine fpesielle Auswahl—vornehm, elegant, 
verfchieden von den Gewöhnlichen. 


Anbere Wertbe, gerade fo ungewöhnlich, zu $1O u. auf. bis $30. 


CLOTHING CO. 
wei Läden ' 


Außerhalb bed Hohen Miethe-Diftritts 
Offen Sonntag big Mittag, 


Milwaufee und - 
Ghicage Ave. 


ae ee Ehe um Genen, 8 fe Fand 


„Mutter ift tobt.“ 
"Und haft Du ven nie gefragt?” 


„Sein, er weinie (don, tern sr nun, 
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mstag 


Dieſer maſſive Sleepp Hollow Schaukelſtuhl, bezogen mit echtem 
Fabricord Leder, zum Verkauf Samſtag den 
unſeren Läden. Der Verkauf beginnt um 9 Uhr Vormittag und 
endet um 9 Uhr Abends. 


Bezogen 
mit 
echtem 
Fabricord 
Leder. 


Bargain zu ſehen. 


ganzen Tag in allen 


sj475 


Bedingungen: 


51.00 Anzahlung, 


An Guer Han 


51.00 per Monat. 


s gelchickt auf 


30 Tage freie Probe. 


Diefer maffive „Sleepy Hollom” Scaufelftuhl, genau mie die obige Abbildung, ift dauerhaft und 
jubftantiell gebaut, gepolftert mit echtem Fabricord Leder mit befonders tiefen Diamond Zufting. er iſt 
in einer Weiſe geformt, um ſich dem Körper genau anzuſchmiegen, und iſt infolgedeſſen ein äußerſt beque— 
mer Schaukelſtuhl. Der Vordertheil iſt verziert mit großen oxidirten Knöpfen; die „Runners“ ſind herge— 
ſtellt aus ſchwerem Holz und ſo geformt, um eine perfekte Lage zu ſichern. Verſäumt nicht, dieſen großen 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


Suht Eure Haus: Ausstattung jekt aus. 
Wir Schicken fie auf 30 Tage freie Wrobe 


Bollftändige Baus: 
ausjtattung 


Läden gelegen 


in — 
1629 1639 
Milwaukee Ave. 
Ecke Afhland 
Ave. u. 48. Str. 


9133—9135 
Commercial Ave., 
Sid Chicago. 


Gi 
Cefegraphifihe. Depefiven- 


Geliefert dom ber ""Assdeinted Press”. 


— —— 


— 
Zur „Geträntefrage‘‘. 
Die „Xaffen’’ fiegen in einem Jndiana’er 


County. 

Valparaiſo, Ind. 4. Juni. Trotz 
rieſiger Bemühungen der Prohibi— 
tionsleute, ergaben die geſtrigen Lokal⸗ 
oͤptionswahlen im County Porter einen 
Sieg der Feuchten, mit einer Mehrheit, 
die nach nicht⸗ amtlichetr Angabe 375 be⸗ 
trägt. In der Stadt Valparaiſo ſieg⸗ 
ten die Wirthſchaftsfreunde mit einer 
Mehrheit von 102. Es wurde kein 
Verfuch gemacht, das Votum von Stu⸗ 
denten der „Balparaifo Univerſity“ 
herauszubringen. 

Man glaubt, dak die Naffen burd 
ihren fürzlichen übermältigenden Sieg 
im benachbarten County La Porte 
Stärfe gemannen. 


— 


— Die Großgeſchworenen von 
Ramſey Counth, in St. Paul, erho⸗ 
ben gegen die 22jährige Tochter des, am 
18. Mai in ſeinem Heim umgebrachten 
Fleiſchermeiſters Louis Arbogaſt, die 
im Tountygefängniß inhaflirt iſt, die 
Anklage des Vatermordes. 


Die franzöfifche Geburts3- und 
Ster 
tend 


Unsere Offerte: 


er für den Vevölferungs- 
für 1907; fie: iat 46,: 


tiftif für 1908 Tautet bedeus. 


62° 


— ENTE Fr 


| X 


I82-184-186 WABASH AVE. 
Abends offen bis 9 Uhr. 


Auslaud. 


Geht doch nach Türkei: 


Goltz · Pa ſchas Berufung erhielt Kaifers 
Suftimmung. — Keine Ermäßigung 
deutfherKafütenraten. -Deiterreichifcher 
Generalfonful bei italieniiher Sol: 
ferinofeier. — Wendung in der ungari” 
fhen Krife erwartet. % 

(Epezialfabeldepefhe der „N. 9. Staatsgeitung rn. 
B erlin, 4. Juni. Generaloberjt 

Sreiherr vd. d. Golg, Generalinfpetteur 

bes 6. Armeeinspektion, geht nad) Kon- 

ftantinopel zurüd, und zwar al Or- 
ganifator der türkifchen Armee, in wel⸗ 
cher Eigenihaft er fon vor langen 

Jahren thätig geweſen. Der Kaijer 

bat feine Zuftimmung gegeben. Als 

unlängft die Meldung veröffentlicht 
wurde, Goltz-Paſche ſtehe mit der 
türfifchen Regierung in Unterhand- 
lungen, um wieder in ben - ilitärifchen 

Dienft der Türkei einzutreten, hatte ber 

Generaloberft jelber ein Dementi er- 

lafjen. Aber wenige Tage darauf 

wurde aus Konftantinopel berichtet, 
daß Broßweſir Hilmi Pafcha im Par- 


lament um eine Gonderbemilligung 


‘bon $15,000,000 erfuchen merde, wel- 


he Summe für die Reorganifation der 
türfifchen Armee unter Generaloberft 
dthrn. d. d. Golf beftimmt fei. 

Bon England aus waren Meldun- 
gen verbreitet worden, daß die großen 
deutſchen Schifffahrts - Geſellſchafien 
eine Ermäßigung ihrer Kaflitenraten' 


im Verfehr mit Norlamerita beafich- Ans 

tigten. Diefe Meldungen werden von | wird 

46, ———— Seite in Hambutrg auf nä 
— —— | 


Bedingungen: 
S5 baar, 
55.00 per Monat. 


Läden gelegen 
in 
ä 1629—1639 
Milwaukee Ave, 


Ede Afhland 
Ave. u. 48. Str. 


— ⸗ 


9133—9135 
Commercial Ave.., 
Süd Chicago. 


> 


| Die neuerdings verbreiteteMeldung, 
daß der beutfche Botjchafter in Kon- 
| ftantinopel, Freiherr Marjehall dv. Bie- 
berjtein, die Herausgabe der, unter den 
Papieren des abgejegten Sultans Ab- 
dul Hamid im NYildij-Kiost gefunde- 
nen Briefe und Telearamme des Kai- 
jer3 Wilhelm verlangt habe, wird von 
maßgebnver GSiete für eine tenden- 
aiöfe Erfindung erflärt. Die betref- 
fenden Schriftitüde find ausfchlieglich 
Höflichkeitstundgebungen und in po- 
Itifcher Hinficht völlig inhaltlos. 
Selbj: Major Parfeval. der Vertre: 
ter des halbſtarren Syſtems der Luft⸗ 
ſchiffe und keiner der beſten Freunde 
Zeppelins bezeichnet deſſen erfolgreiche 
Rückfahrt mit dein leſchädigten Lufi— 
ſchiff von Göppingen nach Friedrichs— 
hafen als eine Großthat und einen un— 
beftrittenen technifchen. Sieg, meint 
aber, man dürfe Dabei nicht vergeffen, 
daß Graf Zeppelin dur die MWitter: 
ungsverhältniffe begünftigt geweſen 
fe. Nah Major Harfebals Anficht 
hätte ein Ballon feines Syftema im 
gleichen Falle infofern einen Vorzug 
gehabt, ald man ibn entleeren und ohne 
große Umftände als Frachtgut nach 
dem. Aufftiegäort hätte zürüdbringen 
Pen 4% 
ien, uni, Die feft befchlof- 
fene Zheilnahme Defterreichs an den, 
für das * hr 1011 geplanten italieni 
ſchen Nationalfeſten. welche die Feiet 
des goldenen Jubiläums der Errich⸗ 
des tigte:c, z markiren follen, 


ae eaterı 


| Wie’ fehr der hiefigen Regierung da⸗ 


ran gelegen tft, Stalten zu überzeugen, 
daß fie nur von den freundfchaftlic- 
ften Gefinungen erfüllt ift, erhellt aus 
einem anderen Entfchluß, der Toeben 
befannt wurde. &3 hat nämlich der 
öfterreichifche Generaltonful in Bene- 
dig, Treiherr Baum von Appelatofen, 
den Auftrag erhalten, der Solferino- 
feier, twelche für den 24. Xuni porberet- 
tet morben ift, beizumohnen. Da dieje 
Yeier die Verherrlichung eines Trium- 
phes taliens über Dejtereich bezmedt, 
fo gilt die Million des Generalfonfulg 
als ein |prechender Beweis für die Io= 
ale Haltung der biefigen Regierung. 
(Am 24. Juni 1859 fand die Schlacht 
bon Solferino ftatt, in melcher bie 
Hranzofen und Sardinier unter Na= 
—* III. über die Oeſterreicher ſieg— 
en. 

Budapeſt, 4. Juni. Eine auf 
die gegenwärtige politiſche Kriſe be— 
zügliche wichtige Meldung findet ſich 
im „Budapeſti Hirlap.“ Das Blatt 
berichtet, daß, wenn die bevorſtehende 
Audienz des Handelsminiſters Franz 
Koffuth beim !.önig yranz Xofeph fei- 
ne ‚ntjcheidung bringe, Präfident 
Yufth das Abgeordnetenhaus einberu= 
fen merde, damit die "48er Mehrheit 
Beſchlüſſe faſſe, welche entfcheidend auf 
die Krife einwirken follen. Das 1848er 
Programm der Unabhängigfeitspartei 
beruht auf der reinen Perfonalunion 
mit Defterreih. Somit mag eine 
Mendung in der allernäcdhiten Zeit zu 
erwarten fein. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


—E 


— Das Städtgen Douglas, Ark., 
das bisher am Arkanſasfluß lag, iſt 
jetzt 3 Meilen von demſelben entfernt, 
da der Strom ſich plötzlich ein neues 
Bett gewühlt hat! 

— Die ſeismographiſchen Appara— 
te in Manila verzeichneten wieder ein 
heftiges Erdbeben, das irgendwo im 
Umkreis von 1400 bis 2000 Meilen 
ſtattgefunden haben muß. 

— Weil er einen Freund an einer 
Straßenecke mit einem Schnaps aus 
einer Flaſche erquickte, mußte J. H. 
Clark in Montrofe,Kolo., $100 Strafe 
zahlen. Dies ift die erjte Beitrafung 
unter dem neuen Prohibitionzbejtim- 
mungen dafelbit. 

— Geftrige Bafeballfpiele 
„National League” — Chicago 4, 
Philadelphia 3 (in 12 Gängen); 
Pittsburg 9, Bofton 8; Cincinnati 6, 
Brooklyn 2. „American League‘. — 
Philadelphia 6, Chicago 9; Nem 
Dort 7, St. Louis 5; Bofton 3, De: 
troit 5. 

— Au San -Bernardino, Kal, 
wird gemeldet: Die Bewohner ber 
Needles find fehr beunruhigt über das 
anhaltende Steigen des Koloradofluf- 
jes, welcher rajch große Stüde ber 
falifornifchen Uferbant mweggemühlt 
und. den ganzen unteren Theil ber 
Stadt zu verfehlingen droht. 

— Wie aus Douglas, Wyo., gemel- 
bet, verurfachten Hochfluthen im North 
Plattefluß und feinen Nebenjtrömen 
ſchweren Eigenthumsſchaden; auch iſt 
mindeſtens eine Perſon umgekommen, 
ein Kind des Viehzüchters Ben Wie— 
derander, das nebſt dem Vater und ei— 
ner Schweſter durch Zuſammenbruch 
einer Brücke aus einem Wagen in die 
Fluth geſchleudert wurde. 


— Die Tagung der „United States 
Brewers Aſſociation“ zu Allantic 
City, N. J. kam zu Ende, nachdem 
ſie folgende Beamte gewählt: Präſi— 
dent —Karl J. Hoſter, Columbus, O.; 
1. Vizepräſident — Jakob Ruppert, 


New York; 2. Vizepräfident — Wm. 


Hamm, St. Baul; 3. Vizepräfident— 
Edm. U. Schmidt, 
Schatmeifter — Anton 3. Y. Hupfer, 
New York. Dem ausfcheidenden Prä- 
fidenten Liebmann murde ein präd- 
tige Landfchaftsgemälde in Anerfen- 
nung feiner Verbienjte um den Ber- 
band überreicht. 


Ausland. 


— Geſtorben iſt der Erzbiſchof 
Unukowski, Primas der Römiſch— 
katholiken Rußlands. 

— Fürſt Eriſtow wurde auf ſeinem 
Herrenſitz Kloniew, Rußland, von 
Unbekannten ermordet. 

— Die neue ruſſiſche Vorlage be— 
treffs Erweiterung der Glaubensfrei— 
heit verlangt auch in der, vom Duma- 
fomite gemilberten Geftalt, daß Yeder 
eine pofitive Religion haben muß, 
und verbietet den Atheismus volljtän- 
dig. } 


Aenderungen in was wir tragen 
und was wir eifen. 


aaa 
RN ER 


2 — * 
Das Dampfidiff berdrängte das 


und das eleftrifche Licht die Dellampen, und 


wir baben feinen Grund no& Wunfch es rück⸗ 
gängig zu maden. Unfere Gefundheit ift gerade 
fo gut, und wir vermögen fo diel mehr Arbeit 
und. Spiel in ben Xag bon ‚bierundswansig 
Stunden zufammenzudrängen. 


Philadelphia; 


Sinfiht empfehlensmerth. Find, it an 


Ein theures Berfehen. 


Irrthum in einer Magefcift gegen 
Stadt koftet M. Quimette 54000. 


Gibt falfhes Datum an. 


Stadt macht fihb das Dergehen zu Nutze 
und erzielt Umftogung des Urtheils der 
niederen Inſtanz. — Urtheil gegen 
Straßenbahngefellfhaften beſtätigt. 


Sehr theuer iſt Meredic G. Qui— 
mette ein Verſehen bezüglich des Da— 
tums zu ſtehen gekommen, das in ei— 
ner Klageſchrift gegen die Stadt ge— 
macht wurde. Es koſtet ihm die Klei— 
nigfeit von $4000. Duimette war mit 
einem Drabte der eleftrifhen Stra- 
Benbeleuchtung, der gerilfen mar, im 
Berührung  gefommen, hatte fi 
fchwere Brandmunden zugezogen und 
die Stadt auf Schadenerfag verklagt. 
An der der Stadt zugeftellten Klage- 
Schrift mar angegeben worden, daß der 
Unfall fih am 10. November 1905 er- 
eignet habe, und Uuimette jelbjt hatte 
auf dem Zeugenftande-ausgefagt, daß 
er am Abend diefes Tages verunglüdt 
fei. Das Schadenerfagverfahren im 
Superiorgericht endete mit ber Ber: 
urtheilung der Stadt. Der Appellhof, 
bei dem die Stadt Berufung gegen 
das Urtheil der niederen Injtanz ein= 
gelegt hatte, ftellte feit, daß der Un- 
fall fich nicht am 10. November, fon- 
dern am 10. Dftober ereignet habe, 
und ftieß das Urtheil um, da dert Ge- 
tichtshof niederer Inſtanz einen Irr— 
thum begangen habe, indem er die 
Jury nicht angewieſen habe, einen 
Wahrſpruch zugunſten der Stadt ab— 
zugeben. 

Straßenbahngefellfhaften verurtheilt. 

Der Appellhof beftätigte heute ein 
Urtheil des Kreisgericht3 zugunten ber 
Nachlaßverwalter des zehmjährigen 
Ihelmere Wafhington Lett3, der in et= 
nem Gimeriverf der Cicero & Proviſo 
Street Railway Co. und der Chicago 
Conſolidated Traction Co., das zur 
Beförderung von Kohlen benutzt wird, 
verunglückte und ſeinen Tod fand. Das 
Kreisgericht hatte den Nachlaßverwal⸗ 
tern des Knaben Schadenerſatz in der 
Höhe von 84000 zugeſprochen. Der 
Appellhof entſchied, daß der Tod des 
nKaben auf Nachläſſigkeit von Seiten 
der Straßenbahn-Geſellſchaften zu— 
rückzuführen ſei, die ihr Eimerwerk 
nicht durch Schutzgitter abgeſperrt ha— 
be. Der Knabe wurde am 2. März 
1904 zum letzten Male lebend am 
Rande des Schachtes, in dem das Ei— 
merwerk ſich befindet, in der Kraft— 
ſtation in Cicero geſehen. 2. dieſer 
Zeit war das Eimerwerk nicht im Be— 
trieb, wurde aber kurze Zeit ſpäter be— 
nutzt. Man fand den Knaben in dem 
Schachte ſchwer verletzt vor. Er erlag 
feinen e®rmwundungen. Die Straßen 
bahn-Gefellichaften legten Berufung 
gegen die Entjcheidung des Sreiäge- 
richts ein, da der Knabe nicht die nd- 
thige Vorficht haben walten laffen. Der 
Appellhof lehnte die Berufung mit der 
Begründung ab, daß der Knabe nicht 
unglüdt fein würde, wen die Gejell- 
Ichaft die nöthigen Schußgitter hätte 
anbringen laffen. 

Brunnengräber bleibt fiegreich. 


Beitätigt wurde vom Appellhof ein 
Urtheil des Superiorgericht, dad dem 
Brunnengräber ©. B. Geiger, der für 
Charles Kaefner & Co. auf dem 
Grundftüd 241—249 !efferfon Str. 
eine Brunnen gegraben hatte, $675.93 
zugelprochen hattı. Geiger hatte am 10, 
Tebruar 1901 mit der genannten Fir- 
ma einen Kontrakt für Bohrung eine? 
Brunnenfhachtes von „300 Fuß oder 
größerer oder geringerer Tiefe” ab- 
geichloffen, der vierzig Gallonen Waf-: 
fer die Minute geben jollte. Geiger 
bohrte einen Schadt von 300 Fuß 5 
Zoll Tiefe und ftieß auf Waffer. Al: 
lerdings. lieferte der Brunnen nur 5 
bis 10 Gallonen Waffer die Minute. 
Frank Hecht, einer der Theilhaber der 
Yirma Charles Kaejtner & Co., be— 
fahl, die Arbeiten einzuftellen, mas 
auch geihah. Die Firma verweigerte 
die Bezahlung der Arbeit, da Geiger 
angeblich die fontraftlich vereinbarten 
Bedingungen nicht -ingehalten habe. 
Geiger flagte und erhielt $675.93 zu- 
gefprohen. Die: Firma legte Beru- 
fung ein, die aber von’ Appellhof ab- 
gemwiefen wurde. Die ganze Klage dreh 


‘te fih um die Auslegung der Worte 


„300 Fuß oder größere oder geringere 
Tiefe“. In dem Urtheil wird er— 
Härt, daß Geiger die fontraftlich ver- 
einbarte Tiefe nicht überfchritten habe, 
indem er 300 Fuß 5 Zoll bohrte, da 
der Kontrakt auf eine Tiefe von 300 
Fuß oder mehr oder weniger gelautet 
habe. Hätte er noch tiefer bohren kön— 
nen, jo wäre er vielleicht auf genügend 
Wafler geftoßen. Da er daran gehin- 
dert worden fei, jo tief zu bahren, wie 
ihm der Kontraft geftattet habe, fo 
fei er zu einer Entfhädigung für feine 
Arbeiten berechtiat. 
— — ee — —— 

* Es iſt die Pflicht eines jeden Wäh⸗ 
lers, dem daran liegt, daß der Bür— 
gerſchaft das ihr verbliebene Maß per⸗ 
ſönlicher Freiheit bei paſſender Ge— 
legenheit nicht noch mehr verkümmert 
wird, am nächſten Montag an die 
MWahlurne zu gehen und ohne Rüd:: 
fiht auf Parteizugehörigkeit nur für 
diejenigen Richterfanbibaten ‘zu ftim- 
men, von denen er weiß, daß fie frei- 
heitfeindlien Einflüffen unzugäng- 
lid) find. Eine Lifte von Kandidaten, 
bie in diefer, wie in jeber anderen 


E 


Sparſamkeits⸗ Baſement * 3 


—— - Anzüge Sie: 
Er Kammgarn, Belonres, Serges 


Die guten Anzug Werthe haben viel 
zum Aufbau unfeter Bafement-Ab- 
‚theilung ala einen guten Ausftattungss © 
‚pla$ für Männer beigetragen. Die 
Stoffe find Standard, Kammgarne, , 
Velours und’ blaue Serges, für welche 
wir vößige Zufriedenheit verfprechen. 


Sparſamleits⸗Baſement. 


Größen rangiren von 34 bis 44, und da- 
runter fünnt Ihr leicht eine gut paffenbe 
Facon finden, die hübich und modern if. 
Sind jämmtlich $15 Sorten, und jeist alle 
zu einer Erjparnif von einemDrittel, $1O 


Männer: Beinkleider zu $2 

Eine ungewöhnliche Dfferte in Männer-Beintleis 

dern. Sie find gut gejchneidert und in hübſchen 
modernen Muftern vorhanden, die wir zwecks 
fchneller Räumung zu viel weniger als ihrem 
mirflihen Werthe gefammelt Haben. Viele mer- 

ben zeitig bier fein, um fi die Auswahl zu 4 
fihern. $2, 


Knaben- Anzüge, Ipezielle Dderlde, 3. ⸗ 


Einſchließlich Extra-Hoſen 


Wenn Ihr Euch die Mühe nehmen wollt, Euch 
anderswo zu erkundigen, werdet Ihr finden, daß 
dieſe Anzüge, und mit nur einem Paar Hoſen, 
für mehr als 3.50 verkauft werden. 
Sparſamteits⸗Baſement. 


Wir geben Euch ein Extra-Paar Knickers 
in vollem Schnitt vhne Ertra · Koſten. Dies 
ift eine wirkliche Eriparnif, denn die Ho- 
fen werden am jhlimmiten mitgenommen. 


€3 find Hübjche doppelfnöpfige Facons, ein gro- 
Be3 Sortiment von Mifchungen—grau, lohfar- 
big und grün. Die Größen rangiren von 7 bis 
16; eine große Erfparniß zu 3.50, 


* 


HILLMANS 


| STATE & WASHINGTON ST 
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Einfauf von Sinaben-Sleidern | 
von Schwarg: &’Faffee, 568 Broadway, RN. Y.I 


Schwark & Naffee, 
berühmt ivegen ihrer 
hochfeinen Knabenklei⸗ ER 
der, verfauften uns “ 
ihr großes Lager zu 
einer großen Serab: 4A 
feßung; Eltern, wel: F 
he gute Cualitäten 
in Knaben = Unzügen 
würdigen, iverden 
morgen frühzeitig hier 
erſcheinen, um dieſen 
Verkauf welcher gro— 

Be Erjparnifje bietet, 
zu benugen. 


$5 Aniderboder Rnas 


«2.95 


88.50 blaue Serge 


Knaben: An 4.75 


jüge jest fitr 
$5.00 Knaben-Reeferd 
83.50 Ruffian u. Sai- 


* ⸗Anzüge für Kna⸗ 
en, morgen ben, ſpezie 
zu 1.35 zu 


$1.75 Rnaben-Wafh-Anzüge, fje. 95e 
$1.25 Knaben =» Majh-Anziüge, zu 69e 


— 


6.50 blaue Serge Rnas 
ben⸗Anzüge, 
jetzt + 


86.50 Ruffian u. Sai: 86 Ruffion und Sale 
for-Anzüge : 


for:Anzüge für 
Knaben, 3:85 für Knaben, » 
$7.50 Knaben-Reefers für 3.95 - 


für 2.45 
‚810.00 und 98.50 Ani- | 87.50 Kniderboders 
derboder-Anzüge für Kna= | Anzüge für Knaben, fbes 
ziell marfirt 3 Y 
für +6e 


4.95 


75c und $1.00 Rnaben:Blufen für 3Be 

50 Knaben=Kappen, jpez. marlitt 250 

69 Rnaben-Wafh-Anzüge, morgen 39e | 75c Knaben-Tam DO’Shanters zu 25e 

79 Knaben-RKniehofen, marfirt zu 23e |$1.50 Xelescope-Hüte file Knaben zu © 
50c Knaben-Blufen, morgiger Preis 250 


#8.50 Kniderboder-An- 


zlige für Ana= 1 35 
> 


ben, für 


Grreihte feinen Zwei, 


Strafantrag gegen eine Bordellwirthin 
auf Grund des Staatsgeſetzes 


DB. F. Muloihill, ein Beamter d 
„Lam and Orber League”, erivi 
heute bei Stabtrichter Hume 
Grund der ftaatlihen „Dram | 
Atte“ einen Verhaftäbefehl gegen Min 
nie Everleigh, Nr. 213133 Dear- 
born Straße. Die Everleigh ift erft 
am legten Mittwoch im. Stabtgericht 
wegen Verkaufs geiftiger Getränte 
ohne Lizens zu $100 Geldftrafe 
urtheilt morben. Muloibill w 
ſchon geſtern den Verhaftsbefehl 
mwirfen, aber Hilfs - Staatdanwa 
Schram rieth ihm, einen ſolchen 
Grund der ftäbtifchen Orbinanz « 
ftellen zu laffen. Davon wollte I 
pihilf aber nichts miffen, weil 
Staatägefeg eine höhere Strafe 
mögliht. Schtam mollte feine 
ftimmung nicht geben und machte 
vihill Vorhaltungen, daß er ſich 
die Everleigh als Opfer au 
hätte, während er bie anderen Bort 
inhaber ungefhoren Laffe. — e 
reichte Mulvihill ſeinen Zwed 
Richter Hume ohne Schrams 2% 

— 


Freigeſprochen und Anwalt gelobt. 


Der vor einem halben Jahre ein— 
gewanderte 22jährige Emil Keſal hat— 
te aus einem Neubau, 511 Fulton 
Straße, entmendete Röhrenftüde per- 
pfändet, Die er von einem Fremden 
erhalten’ haben mollte, wurbe des Ein- 
bruch8 angeflagt, von den Gefchwore- 
nen in Richter Me&men3 . Gericht3- 
faal heute aber freigefprochen.: Der 
Richter danfte dem Anwalt Yofeph 
Sabath, der von ihm mit der Berthei- 
digung des armen Teufel beauf- 
tragt worden war, für den Eifer, mit 
bem er fich ohne jegliches Entgelt des 
armen, freundlofen Einmanderer3 an- 
genommen hatte. 


Eommer:-Erfurfiouen mit Der 
Nidel Blate Bahn 


Bon Chicago nach New York und 
zurüd für $25.50. Bon Chicago nad) 
Bofton und zurüd für $25.35. Zum 
Berfauf am 1. Juni... 30 Zage:giltig. 
Niedrige Raten nach anderen öftlichen 
Puntten. Stadt Zidet-Dffice: 107 


Adams Str. Zelephon: Eentral.6172. 
’ . 28mai,4,15,22jun 


un a re an | | 
T . ie n TeRH oo we ; \ 
Sufet 100 Mart meifetn ritent- Pics Merken Get 
a: Lieber nidt,... . „bei dem ; nni Fahr en — 
gemöhnlich ein Pump daraus! Te a an 
* — — —— 
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Eumd vierzehn Kreisrichter— zu ermäh- 
2 Ten. Neben der jozialiftiichen haben die 
F Häden großen Parteien je ein „volles 


— — — 
— —— — — 
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na ausgenommen Gonntegk. 
Geber: :THE ABENOPOST COMPANY. 


— 


'» Gebäube, 173-175 Fitih An, A 


,® ‚LEINoIs, 
498 Main, 
— 
im 
der Gönntagpoft Gents 
‚im Boraus bezahlt, in den Ber, 
portofrei ......... sennnnnr.02200.. 0:08 
Seountaspoſt...........- .. 84.00 
Einternd as Second-Olass Matter September 9th, 
at the Post Office at Chiosge, Illinois, undes 
ft of March 84, 1870. 


\ Die Ridhterwanhlen. 
‚Die Wählerfhaft Coot Countya 


a am Montag fünfzehn Richter — 


ein Mitglied des Superior-Gerichts 


7 Zidtet“ aufgeftelt, aber feine Partei er» 


wartet, 
= zu glauben, daß ihre fümmtlichen 


oder gibt auh nur 


= Kandidaten gemählt werben. Die all 
gemeine Meinung geht dahin, daß die 


B Ri Hehnur nehmen merben, meil fie 


— 


— wiflen, dak diefe Empfehlungen nad 


 nädjften Montag zum Vahlplatz zu ge⸗ 
>: Ben und zu „ſtimmen“; 
7 den guten Bürgers Pflicht, bei feiner 
- Auswahl die Parteipolitif ganz außer 
Acht zu lafien; es ift jebes freifinnigen 
- Bürgers Pflicht, 


© große Maffe der Wähler fi um bie 
= Bürteibezeihnungen menig oder gar 


nicht fiüimmern und fomohl fogenannte 
tepublifanifche ala auch jogenannte de= 
mofratifche Kandidaten erfolgreich fein 
werben. 

Thatſächlich iſt die Parteibezeich— 
nung in dieſer Wahl nur ein Name, 
ein leerer Schall“. Die Maſchinen⸗ 
politifer mögen betonen, daß im In⸗ 
teteffe ber „Organifation“ die Ermäh- 
lung des ganzenrepublifanifchen, bezw. 
beinofratifchen Tidet3, und daher ein 
möglichjt ungetheiltes Votum miün- 
jensmwerth ift — aber nur, wenn fie 
„untet jih"find! Sie wagen e3 nicht, 
bor der Deffentlichfeit Gewicht auf dag 
Dftganifationsintereffe zu legen und 
ein Barteivotum zu verlangen, denn fie 
willen, daß fie damit ihrer Sache nur 
ſchaden würben. Sie miffen mohl aud), 

fie fi durch einen DVerfuch, ben 
Richterwahlen ein parteipolitiſches Ge— 
prüge zu geben, lächerlich machen wür⸗ 
den. Vollien ſie in dieſer Richterwahl 
die Parteitreue anrufen, ſo würde das 
etwa eben ſo klug ſein, wie wenn 
eine Henne, nachdem die Küchlein aus— 
ſchlüpften, die Eierſchalen weiterbebrü— 
ten wollte. Die Richtermahlen find der 
Pürteipolitif entichlüpf. Das hat 
fi Ion feit Jahren vorbereitet. Die- 
fe Jahr darf man.es als vollendete 
Ihatfache bezeichnen. Man hätte heuer 
bie Bezeichnungen „Republikaniſch“ 
und „Demofratifch“ auf den Stimms 
zekteln ganz mweglaffen können. Wenn 
män nur die Namen der Kandidaten 
auf bie Stimmzettel gefeßt hätte, mit 
ber Anmerkung, daß für einen des 
„Superior“-Gericht3- und vierzehn der 
Kreisgerichtäfandidaten zu ftimmen 
fet, jo würde das Ergebnif mohl nicht 
wesentlich anders ausfallen, al3 mit 
ben Parteirubrifen. 

Menigitens darf man fi, diefem 
ihönen Glauben hingeben. E3 märe 


= doch geradezu unverftänblidh, imenn 


beute noch, nachdem in überzeugendfter 
Meife dargethban wurde, daß feldft in 
rein politifchen und gefhäft3- 
politifchen Fragen lebendige Partet- 
unterfchiede nicht mehr beitehen und 
bie Barteigrenzen völlig vermwifcht find, 
ein irgendwie beachtensmerther Pro- 
En der freienWähler fich durch bie 
arteinamen doc irgendiie heeinfluf- 
fen lafjen follte in der Auswahl von 
Richtern, die mitPolitik ſchlechterdings 
nichts zu thun haben und von jeglicher 
Parteipolitif frei fein müffen! 

&o weit das deutfche Votum in Be- 
trat fommt, wird diefer Glaube nicht 
betrogen werden. Man darf zuner- 
Tichtlichft behaupten, daß die intelligen> 
ten beutfchen Wähler unter den Kandi- 
daten ihre Auswahl treffen merben, 
ganz unabhängig von ben Partei- 


F I mamen und ihrer etivaigen Parteizuge- 


‚börigleit. Man darf erwarten, daß 
ı fie fi, da mo fie fich nicht ganz auf 
| ähre eigene Kenntniß bes Wefens und 
‚der Art und der Fähigkeiten der Kan- 
+ Dibaten verlaffen können, bie Empfeh- 
‘Jungen ber „United Societieg“ zur 


2 pfältigfier Prüfung gemacht wur⸗ 
en, und ohne einen anderen Beweg⸗ 


grund als den Wunſch, den Liberalis— 


“mus und da3 ganze Gemeinwefen zu 


E | färfen und zu fördern, durch die Be- 


febung ber Richterbanf mit zuverläf- 


 Nig liberalgefinnten Männern. 


E3 ift einfahe Bürgerpflicht, am 


edijt eines je- 


anerlannt freifin» 
Er Männern den Vorzug zu geben, 
[Sliehlich wird man e3 ala Pflicht 
bes Deutſchthums der Stadt ſich felbſt 
nn bezeichnen bürfen, unter al- 
Umftänben ben beutjchen Richter- 
-Sanbidaten feine Stimme au geben. €3 
find ihrer leiber nur wenige; um fo 
leiter wird e8 jein, ihhen bas 
Votum zu geben. So wird bie Dual 
der Wahl vermieden. Am Uebrigen 
en man fie fich fparen durch die Ber 
a der Empfehlungen der „Uniteb 
Soeietieö“, die von den vielen Guten 
e zuverläffig Beſten auswählten. 

r Selten ober nie wurbe ben Wählern 
bie gute Wahl leichter gemacht — fel- 
‚den ober nie burfte man fo getroft er- 

— daß fie gut wählen werden — 


Zu neuem em Bampfe. 


‚Auf meitere zwei jiwei Yahıe iſt durch 
— Vorgänge im Staatsſe⸗ 
veränderte Beftand bes vor 

brien nichtötwür- 


——— arg: 


geſetzt worden. 
eine Mehrheit aller Mitglieder wurde 


vor, 


wurde er in der 


An war, ift im Haufe burdh- 
Angenommen dureh 


‚im Seule bie Vorlage, bon der bie 


‚Brohibitiöniften felber erklärten, ‚daß 


fie das Localoptiongefeg ala Prohibi- 
tionsmaßregel thatfächlich nichtig ma= 
-I'chen würde, Diefer Sieg im Haufe ift 
um fd bebeutungsooller, ald das Haus 
in jeber Legislaturwahl vollſtãndig 
neu gewählt wird, im Gegenſatz zum 
Senat, von dem alle zwei Jahre nur 
bie Hälfte erwählt wird. 

Beffer als der Senat fpiegelt be3- 
halb das Haus die jeweilige Volf3- 
jtimmung mieber. Daß bereit3 da3 
erfte, nad) Ankraftfegung des Local» 
optionsgefetzes erwählte Haus eine 
dem Gefete feindliche Mehrheit erhal 
ten hät, it demnach eine unverfenn- 
bare Volfsverurtheilung des Geſetzes. 
Unmöglich fonnte an Stelle der prohi- 
bitioniftifchen Mehrheit, die por zwei 
Jahren daS Gejeß zur Annahme 
brachte, fo rafch eine gegnerifche Mehr: 
beit gefet werden, wenn nicht bie 
Wirkung des Gefetzes ein übermächti⸗ 
ges Verlangen nach ſeiner Wiederab⸗ 
ſchaffung erweckt hätte. Ob dieſe 
Wirkung ſich darin äußerte, daß ſie 
frühere Befürworter des Geſetzes in 
ſeine Gegner verwandelt hat, oder da⸗ 
rin, daß die Gegner ſich feſter zuſam— 
mengefchloffen und beſſer als früher 
ihre Kräfte gebraucht haben, bedarf 
keiner weiteren Unterſuchung; ver— 
muthlich war beides der Fall. 

Wie man's auch anſehe, die Mehr⸗ 
heit der Geſetzgegner im Hauſe iſt nur 
dadurch erklärlich, daß die Mehrheit 
der Wähler gegen das Geſetz iſt. Wäre 
in der verfloſſenen Wahl gleich dem 
Hauſe auch der Senat völlig erneuert 
worden, jo würde auch der eine prohi⸗ 
bilionsfeindliche Mehrheit erhalten 
haben. Deſſen iſt kein Zweifel, denn 
auch die bloß halbe Erneuerung gab 
beinahe ſolche Mehrheit. Selbſt in 
prohibitionsfreundlichen Zeitungen 
findet man heute das Geſtändniß, daß 
zur Durchſetzung der vom Hauſe an— 
genommenen Vorlage geſtern im Se— 
nate nur eine Stimme gefehlt hat! 

Auf alle Fälle iſt mit ſolchem Er— 
gebniß nur das Signal zu neuem 
Kampfe gegeben. Das freiſinnige 
Bürgerthum hat ſeine Macht kennen 
gelernt; die Mucker und Zwangs— 
moraliſten ſehen in größter Gefahr, 
was ſie bereits geſichert zu haben 
glaubten. Und daß wenigſtens das 
letztere Element nichts unberſucht laſ⸗ 
ſen wird, ſich des endlichen Sieges zu 
verſichern, und das Joch der Prohibi— 
tion nicht bloß zu erhalten, wo es be⸗— 
reits beſteht, ſondern es immer weiter 
auszudehnen —dafür bürgt der fana— 
tiſche Eifer und die unverwüſtliche Zä— 
higkeit und Beharrlichkeit dieſes Ele— 
ments. Schon heute wird von ſeinen 
Führern die Loſung ausgegeben, daß 
auf den Verſuch, das beſtehende Local 
Option-Geſetz zu entkräften, die Ant⸗ 
wort gegeben werden muß mit dem 
Verſuche zu weiterer Kräftigung und 
Verfſchärfung des Geſetzes. Nicht nur 
die beitehende „Zomnfhip-Dption” ſoll 
verfochten erden, die es den Yandli- 
chen Prohibitioniften eines Tomnfhips 
ermöglicht, die innerhalb de Iomn- 
Thips gelegenen Ortfchaften zu unter- 
jo‘hen; fondern e3 ergeht der Ruf zum 
Kampf für „County-Option“, Damit 
auch die größern Städte, die für fi 
allein ein Tomnfhip bilden, das- Recht 
der GSelbitbeitimmung nicht mehr ha= 
ben und gleichermaßen durch die länd- 
lihen Wähler überftimmt und unter= 
drüct werden können. 

GSelbft wenn unter diefen Umftän- 
den die TFreifinnigen Frieden halten 
möllten, könnten fie ihn nicht Halten. 
Fangen fie den Kampf nicht an, fo 
wird ihn die andere Seite anfangen. 
Shreiten fie nicht zum Angriff, fo 
wird die andere Seite angreifen und 
fie werden fich zur Wehre fehen müf- 
fen. Bejfer aber ift eg, daß jte felber 
angreifen,. und dafür fo raſch mie 
möglich ihre Vorbereitungen treffen. 
Die befte Abmehr ift noch immer ber 
Hieb. 


Au der Berbredergalerie. 


Der Bebrüdung unfchuldiger Per: 
fonen wird durch Brooklyn's „güti⸗ 
gen“ Richter, W. J. Gaynor, der New 
Horker Polizeioberhäuptling, General 
Bingham, bezichtigt. In einem Schrei⸗ 
ben an Mahor MeElellan Hat ber 
Richter des Polizeigewaltigen Ab- 
ſetzung gefordert. Grund und Urſa⸗ 
che: daß Bingham trotz wiederholter 
Aufforderung ſich weigert, das Bild⸗ 
niß eines gewiſſen George B. Duffh 
aus der polizeilichen Verbrechergalerie 
zu entfernen. 

Beſagter Duffy — fo erzählt Gay- 
nor die Gefchichte — ift vor zwei Jah⸗ 
ren, damals 10 Jahre alt, in der 
Nähe ber Pe Wohnung bon ei- 
nem Poliziften ohne Haftbefehl aufge- 
griffen und ald „verbächtige Perfon“, 
ohne Erhebung meiterer Anklage über 
Nacht eingefperrt worden. Da er ein 
Heim hatte, hatte fich Binnen Fürzefter 
Friſt alles Nöthige i ber feine Perfon 
in Erfahrung bringen Taffen: Man 
mwürbe erfahren haben, baß er nie zu⸗ 
bor verhaftet gewefen. Die Polizei 
machte fich jedoch nicht die Mühe, Er- 
fundiqungen einzuziehen. Am näd- 
ften Vormittag murbe der jungeMann 
nad dem BPollzeihauptquartier .ge- 
bracht, dort entfleibet, bertillonifch ge- 
meffen, dann auch pbotographirt und 
ba8 Bild fam in die Verbrechergalerte, 
Ala er fpäter por einen Polizeirichter 
gebracht wurde, erfolgte feine Entlaf- 


fung, denn e83 mwurbe feine Anklage 


gegen ihn erhoben. 

Seither Liegt e8 mie ein Fluch auf 
Duffy. Wann immer er von ber Po» 
fizei erfpäht murbe, murbe er verhaf- 


tet ohne meitere Urfache,-als dab fid- 
tbrechers 


fein Bild al daß eines Be 
unter Berbredhern 


Nähe hnung 
a 
bringen. Bor ben 


nen Sieg, Mas im Genate nod) nicht | hob 


indet. Einmal 
Mo 


hätte, 
entließ ihm_aber unter: aufgefhobenem 
Urthell. Wieder und wieber ſter ein⸗ 
geſperrt worden, und dies war die ein⸗ 
ige Verurtheilung, die erzielt werben 
onnte. Aber er lebt in beſtändiger 
Furcht, daß man ihn wieder ergreife 
als Einen, der für vogelfrei ehalten 
wird. Noch ganz fürzlich ift ihm dies 
an einem Sonntagabend mwieberfahren, 
al er ausging, ein Mädchen zu befu- 
hen. Wieder wurde er vom. Gericht 
entlafjen, meil feine Anklage gegen 
ihn vorlag. Inzwifchen (er arbeitet 
ala Milhfahrer) hatten feine Arbeif- 
geber nach ihm geſchickt, weil er nicht 
um 2 Ubr in ber Frühe auf feinem 
Poften gemwefen war. Große Anaft hat 
er au), daß von dem verhängnißbollen 


Bild feine Urbeitögenoffen und feine 


Arbeitgeber erfahren fünnten, meil 
bad boraußfichtlich zu feiner Entlaf- 
fung führen würde. 

„Wiffen Sie denn nicht“, fehreibt -Gaynor 
an MeClellan — „wie jchwer der Kampf 
um's Dajein ift und wie die Mehrzahl der 
Bevölterung bdiefer Stadt, deren Bürger: 
meiftee Sie find, um ihr Daſein kämpfen 
muß? Die Familie diefes jungen Mannes 
ift eine ausgezeichnete, und die Angft des 
Vaters und der Mutter um die Zufunft ih» 
re3 Sohnes fann von jedem Vater und jeder 
Mutter nachempfunden werden. 


„Der Polizei-Kommiffär feht alles daran, 
um dem jungen Panne das Führen eines 
guten LebensiwandeısS und einen ehrlichen 
Erwerb unmöglich zu machen und ihn auf 
den Weg des Verbrechehhs zu treiben. AU: 
jährlich werden viele Taufende unjchuldig 
verhaftet, und die Verbrecherlaufbahn vieler 
junger Leute Datirt von ihrer duch nichts 
gerechtfertigten Verhaftung und Einfper: 
rung über Nacht.“ 

Etwas anders lautet dieDarftellung 
des Polizeihäuptlings. Darnach iſt 
Duffy ein Burfche, der fich in verdäch— 
tiger Gejellfhaft herumtreibt, mit 
überführten Einbrechern fogar, fi an 
Sclägereien betheiligt, und auf ben 
ein Auge zu haben, die Polizei alle Ur- 
fache habe. Einmal fei er auch felber 
icon des Raubes angeklagt gemejen. 
Aber auch hier wird zugegeben, daß er 
davon freigeſprochen worden iſt. Es 
wird auch nicht geleugnet, daß er eine 
ehrliche Beſchäftigung hat. Duffhy's 
Bild aus der Verbrechergalerie zu ent— 
fernen, hält Gen. Bingham trotz alle— 
dem nicht für“rathſam. Doch ſei er 
geneigt geweſen, ſich dem Richter Gay— 
nor gefällig zu erweiſen und habe des— 
halb Duffh einmal ſelber ſprechen wol⸗ 
len. Der ſei aber nicht gekommen, und 
das Letzte was er (Bingham) gehört 
habe, ſei, daß die Familie auf Anra— 
then eines Anwalts ihn nicht kommen 
läßt. 

Deshalb ſolle das Bild bleiben, wo 
es iſt. Wird auch bleiben, falls es nicht 
etwa gelingt, ſeine Entfernung im We— 
ge gerichtlichen Verfahrens zu erlan— 
gen. Das aber ſollte gelingen. Ob 
der junge Duffy das ihm vom Richter 
Gaynor ausgeſtellte gute Zeugniß ver⸗ 
dient oder nicht, jedenfalls iſt er bis 
jetzt keines Verbrechens überführt. Und 
deshalb gehört ſein Bild nicht in die 
Verbrechergalerie. Auf bloße Mer: 
dachtsgründe hin eines MenſchenBild⸗ 
niß zu nehmen, der kein Verbrechen 
begangen hat, und es der Polizei ſeines 
Wohnortes, vder auch der Polizei an— 
derer Städte als das Bild eines Ver— 
brechers vorzuführen, wie das in die— 
ſem Falle geſchehen iſt und bekannter⸗ 
maßen auch noch an vielen anderen 
Orten gewohnheitsmäßig geſchieht, iſt 
unverantwort!i ꝛer Mißbrauch der po⸗ 
lizeilichen Gewalt ſelbſt dann, wenn 
es nicht ausdrücklich durch Gefetz ver⸗ 
boten iſt. 

Iſt es keine Geſetzübertretung, ſo iſt 
es jedem Unſchuldigen gegenüber ein 
„Libell“, ift die Verbreitung einer Be- 
leidigung und Schmähung ganz eben= 
fo, ala wenn Xemand Briefe ausfchidt, 
die einen Menichen unberechtigter 
Meife in der Achtung feiner Mitmen- 
ſchen herabſetzen, oder als wenn falfche 
Beſchuldigungen in einer Zeitung er— 
hoben werden. Schon, daß Jemand 
gezwungen wird, wider ſeinen Willen 
ſich pholographiren zu laſſen, iſt, wo 
es nicht auf Grund gerichtlichen Ur— 
theils geſchieht, eine widerrechtliche 
Freiheitsberaubung, ein Angriff auf 
die Perſon, der als ſolcher geahndet 
werden ſollte. Völlig berechtigt er— 
ſcheint es daher, wenn die Eltern des 
jungen Mannes, wie es laut heutiger 
Meldung ihre Abſicht ſein foll, gegen 
den verantwortlichen Polizeihaͤupt— 
ling eine gepfefferte Klage auf Scha— 
denerſatz erheben. 


Die Bilanz der Trennung. 


Aus Anlaß der Veröffentlihung ei- 
nes Buches des Miniſters Briand 
über die Irennung der Kirche vom 
Staat: ergeht fi ein Mitarbeiter bes 
Matin in Betrachtungen über bie 
Wirkung diefer Reform. Auf der 
materiellen Seite erjcheint dabei zu» 
nächit die Tatholifche Kirche mit einem 
ungeheuren Berluft infolge der Hal⸗ 
tung de3 Papftes, einer tümmerlichen 
und außergefeglichen Gliederung; ihre 
Geiftlihen find nur noch gebuldete 
Beimohner, oder, mie der geiftliche Ab- 
georbnete Lemire fich ausdrüdte, „Va= 


gabunden“, und die Ergänzung be |. 


Klerus ift, wenn nicht verfchloffen, jo 
doch ernftlich bedroht. Auf der Seite 
bes Staates dagegen fallt ein Budget 
bon 30 Millionen, und demnächſt, 
wenn bie Rentenzahlungen an ältere 
Geiftliche aufhören, von 37 Millionen 
tanken, den Gemeinden für Wohl: 
ahrtözmede aftheim, auf Grund ber 
ozialen Gefehe, inäbefondere des Ge- 
eges über Alteräunterftügung. Da- 
jährlicher ga 
“un bie zum heil 
weil bie Gemeinden den 
TE mehr gewähren 
—* 30,000 60 Mar — le 
bon ern 
er Weiter tomm! freie 


zu fommt ein 


—9*— —— 9 
frei wur 
—5 ee 


ürfen, zum 


” jein Land im Spiele ift. 


D : Richter: ir ihm Fepulbig, 


pigejchäft bie 2 

zur ee — 
bie Rirche als ihr. ‚Ei King, anfab, 
das ſie nie und nimmer verlieren kön⸗ 
ne. E3 war eine Abrechnüng, wie es 
feit der Nationalifirung ber Kirchen- 
güter während ber, Revolution feine 
mehr gegeben hat, venn laut Angaben, 
melde die Domänenverwaltung biefer 
Tage befannt gemacht hat, haben die 
Güter, die aus. der Nugung der Kir- 
hen in das Eigenthum der öffentlih- 
rechtlichen ürtlihen Anftalten für 
Wohlfahrt und Urmenpflege überge- 
ben, einen Werth von 4114 Millionen. 
Für Diefe MWebermweifungen hat bie 
Kultusvermwaltung nicht weniger als. 
70,000 Erlafje vorzubereiten, die ber 
Präfident der Republif und der Kul- 
tusminifter zu unterzeichnen haben. 
Nach Abzug der Schuldeh, die auf den 
Gütern laften, und hier und da ber 
Beträge, die an Schenfgeber oder be- 
ren Erben zurüderftattet werden, ber= 
bleiben noch über 350 Millionen zu- 
gunften der öffentlihen Wohlfahrts- 
anftalten. 

Auf der etbifchen Seite hebt das 
genannte Blatt folgendes hervor. Zum 
erjten Male in der Landesgefchichte ift 
eine Orbnung de3 Kultusmwejens er- 
folgt, ohne daß es nöthig gemwefen 
märe, mit einer fremden Macht dar- 
über zu unterhandeln. Trotzdem hat 
ver Zaienftaat alle feine Zufagen red- 
ih gehalten. E8 mar verjprochen 
morden, dab die Ausübung des Kul- 
tus volljtändig frei fein würde, und 
thatfählih find fämmtliche Kirchen 
offen geblieben, und jeden Tag ergeht 
irgendein gerichtlicheslirtheil oder eine 
Entſcheidung des Staatsrathes, wo— 
nach der Ausübung des Kultus kein 
Hinderniß in den Weg gelegt werden 
darf, auch nicht, wenn es ſich um Pro— 
zeſſionen oder Glockengeläute handelt, 
vorausgeſetzt, daß die öffentliche Ord— 
nung nicht geſtört wird. Auch war 
zugeſichert worden, daß die Republik 
vollkommen neutral bleiben und kein 
Schisma begünſtigen würde. Die Ge— 
richte und der Staatsrath ſorgen fort⸗ 
laufend für die Einhaltung dieſer 
Verpflichtung, ſo daß die alten katho— 
fchen Kirchen auch wirklich dem Ta- 
tholiſchen Kultus erhalten bleiben 
und nicht an phantaſtiſche Kirchenge— 
ſellſchaften übergehen. Der Artitel 
ſchließt mit der Feſtſtellung, daß die 
Republik ſomit ihren Verpflichtungen 
ehrlich“ nachgefommen ift und daß 
Yranfreich, einft die ältefte Tochter der 
Kirche, jeßt die ältere Schmeiter ber 
freigerichteten Nationen geworben ift, 
bie ihm in ber ITrennungsfrage nod) 
nachfolgen jollen. Ohne Bomp fann 
nun einmal eine ſolche Feſtſtellung 
nicht abgehen, wenn für einen Franzo— 
Daher 
ei hinzugefügt, daß die Vereinigien 
Staaten von Anfang an keine Verbin— 
dung von Staat und Kirchen kannten, 
daß von katholiſchen Ländern Mexiko 
und Braſilien den Franzoſen voraus— 
gegangen waren, und daß ſelbſt Eng⸗ 
land, das noch eine Stagtskirche hat 
im Staͤatsweſen volle Freihei zu 
glauben oder nicht zu glauben, gelteg 
läßt, und feit vierzig Jahren biefer 
Kirche das Vorrecht entzogen hat, ihre 
Steuern zmangämeife einzutreiben. 


* 63 ift die Pflicht eines jeden Wäh- 
ler, dem daran liegt, daß ber Bür- 
gerfchaft das ihr verbliebene Maß per> 
fünlicher Freiheit bei paflender Ge: 
legenheit nicht noch mehr verfümmert 
wird, am nädjten Montag an bie 
Mahlurne zu geben und ohne Rüd- 
fiht auf Parteizugeherigfeit nur für 
diejenigen Richterfandidaten zu ftim= 
men, bon denen er weiß, daß fie frei- 
heitäfeinblichen Einflüffen unzugäng- 
lich find. Eine Lifte von Kandidaten, 
die in Diefer, mie in jeder anderen 
Hinficht empfehlensmwerth find, ift an 
anderer Stelle veröffentlicht. 


* Der ftäbtifche Wohlfahrtstlub in 
Auftin wird heute Abend zufammen: 
treten und mahrfcheinlih den Gou: 
nerneur um Anberaumung einer Er=- 
ſatzwahl im ſechſten Kongreßbezirk er— 
ſuchen behufs Erwählung eines Nach⸗ 
ba Lorimers im Abgeorbneten- 

aufe 


Todes- Anzeige, 
reunden und. Belannten die traurige Nadh« 

sit dab unfere — Mutter, Schwieger ⸗ 
mutter und Großmutt 

Sohanne en geb. Seiden 
am Donnerstag, den 3, Sa im Alter bon 67 
Dabren, 4 Monaten Tage 
It. Seerdigung, Bine tatt am — 

Mittags, 


"er * 3 ee e, nad be Rat? 
thäuäficche und bon da ae —* Ye — 
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ar und —* m Saß, Söhne. 

Sugune Se ‚Eswandt, 2 Sie E Dun Setne, 
niei Amanda Hoth 


maun, 
ar ee es Sa, Töchter, 
Selma, Baulina, iſde Zn 
— 
Spandt, —— 
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De 1 Sic en Di us, 
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im öden, ik n Haus. 
s — als —— wit uns mwieberfeh’n, 
Wenn mar m trägt zur legten Ruh’ Ninaus. 
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= bon 61 adren um 2 ö Donaten” i 
Seren — En 5 
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ee — — die "Beten, 


Zubes- » Anzeige 


* 


dan u 


"Der größte Meiberlaben auf der Nordſeite 


"North Ave. und Larrabee Str. 


Die hedentendflen 


Wertfe in Anzügen 


jür Männer und junge Männer 


aus dem Lager eines der beten Fabrifanten de Landes gelangen biefe 
Woche zum Verkauf. Elegante und äußerft beliebte Facona—befcheidene, 
einfache Facona—alle die neueften Stoffe und Mufter—Dlives, Grau, fo» 
mie fanch und einfache. Serge. Elegant geſchneidert —prachtvoller Finiſh. 


Anzüge für ſolche Männer, welche ſich elegant zu kleiden pflegen. 


Sie 


werden auch Euch gefallen, aber Ihr müßt Euch beeilen, wenn Ihr einen 


dieſer Anzüge haben wollt. 


werth, jetzt zu 


Jeder 
dieſer Anzüge iſt 8318 bis zu 820 


812.50108515 


Noch eine große Offerte 


Um mit einer Partie von eleganten, hochfein geſchneiderten Männer-An⸗ 
zügen aufzuräumen — $22.50 und $25 Werthe — für $16.50 — der 
größte Bargain, der jemals in hochfeinen Kleidern offerirt murde — da8 
größte Affortiment in neuejten Yacon3 und 
Stoffen—müffen befichtigt merden,um ihren 


Merth tennen zu lernen. Yeht nur 


Herabfehungen in Rinder-Änzügen 
Elegante Partien in Anzügen für die fleinen Jungen, zu herabgefegten Preifen. Mo- 
berne Kleidungsftüde in einer Auswahl von Muftern und Facons, werth bis zu $3.95. 
Er BEE 7 nee lie —— en, 


Todes- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter und Groß: 


mutter 
Ida Michelſen 


en 2 ur, im a an x 
er bon 


i, Mittags 
abren. felig 


ten die trauernden Hinterbliebenen: 
.. — —— Gatte. 
d Charles, u 
Aldertine” Sildemeikter, To 
su. ——— Schw —— 


Lyd * Martha Stoll, Schwie⸗ 
aus. T, RER Enfeln und 
erwanbt frfa 


Dantiagung. 


Allen Freunden, Berwandten und B 
fannten fage id meinen beralichtten 
Dant für die Betheiligung am Begräb- 
niß meines lieben Gatten 

Sohann Henke. 
Ansbejondere dante ih dem Herın Pa- 
or Karl Schmidt für die troftreiden 
Worte am Sarge, fowie der Columbia 
League Nr. 12 of U., dem Frauen» 
verein Ruife, Marti a Wal ington, und 
allen Verwandten für die fhönen Blu: 
— Nochmals meinen beſten Dant 


Auguſte Henke, Gattin. 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten * traurige Nach⸗ 


richt, daß unſer geliebter Vate 
Abraham ae 
im- Alter bon 73 Jahren am freitag, den 4. 
Juni, entichlafen ift. Beerdigung dom Trauer- 
daufe fe, 5113 Indiana Ave, am Cohntag Bor- 
mittag um 10 Uhr, mit Kutichen nad Ridge: 
lan. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Anaron Boehn, Marz, 
Gdward, Zafob und Fra 


heimer, 
Yaron, Kinder. 


Zode8- Anzeige 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
— Nachricht daß meine vielgeliebte 


—— Goede 
am Donnerstag, den 3, Juni, im Alter bon 43 
Deren nad langem fchwereım Leiden felig im 
errn entiolafen 4* 
am Sonntag, 6. Ju 
vom Trauer 


me bitten die e 
ne ;. H. Goede, Gatte. 
"Mutter, nebit 
Sefgroitteri und Berwandten. 
frfafon 


Zode8- Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, daß meine geliebte Gattin und unjere 


Mutter 
Elizabeth Graffh 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fin- 
det ſtatt am Samstag, * = I 9 Uhr 
Vorm., bom Zrauerbaufe, 


Sranl Grein, 
“ee aret Goeret, 
en 4, Grom, aiäber, 


Mary iller, 
r Al · 


Todes Anzeige. 
Sreunden und Belannten bie — Nach⸗ 
rıyt, daß unfer geliebter Eohn- und Bruder 
Franz Philipp 
in Alter bon 16 Nabren und 10 Monaten nad) 
langem fidhwerem Leiden fanft —— F 
— ——— * 6. ut ‚ Mittags 1 
br, bom Zrauerhaufe, 245 22. ae, BR! 
der ©t. ee bon dort nad ‚Et, 
Bonifazius⸗Gottes Um ſtille —— 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Unton und Albine Feu nie 
%  Baulina, Maria und 
Schweltern. 
Albert Rodde, Schwager. 


Todes: Anzeige. 
Jſolde Deutſcher Frauen ⸗BVerein. 
en AR ⸗ꝛa zur Nachricht, 


unfer 
Marie Stermer 
ge an * re ftatı in Mo- 


R ni. Alle Beamten fin⸗ 
den ne 4* Zu 2 an 31. und LaSalle 
Str. g 11:15. 


ge geiene Snreme, Sri Bräfidentin. 


Zodes- Anzeige 


a  — dater 


Karl A. Witt 


10 iq im 
Morgens 54 asian 


richt, dab 


m Stauerdaufe 6 . 


- ; en — E 


— — 


Spannend und intereffant. 


Der Goldichmied von Paris, 2 Bände. Ils 
Iuftrirt. Zirfa 800 Seiten. Preis ftatt 
$6.00 $2.00 


nur 
Napoleon und jeine LXiebicdhaften. 
Gelten;  BlB:.. ern ian bares $1.25 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung ded Weiten? 
26 Monroe Straße. 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Schweſter und Schmwä- 
gerin 

Frau Dora Bodenthal 
im Alter von 45 Jahren geitorben an Die Ber 
x ung findet jtatt am Sonntag, den 6. Junt, 
us tamittags, don 11401 Michigan Abe. 
Zus dem Dafmood3-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Augufte une 
Schweſter 
Dtto 
Anna 
— 


Tode83- Anzeige \ 
Plattvütiche Gilde John E. Kulling Nr. 40. 
Beamten u. Brüdern bie trau» 
rige Nachricht, daß Bruder 
Dtto Kleift 


Anna Hautop, 


anfen, "Bruder. 
Zanien, Schwägerin. 
autop, Schwager. 


Suni duch Unglüdsfall 


GR" t: 
—— iſt. Die Beerdigung 


findet ftatt am 4. Juni, Morgens 11 Ubr, nad 
) Concordia, dom Zrauerhaufe, 987 31. Place. 
| zant Winkler, Meilter. 


| 
Tode8- Anzeige 


Julius Breckwoldt, Schriewer. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die 5* Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater und Gatte 
Friedrich Stracke 
am 1. Juni im Alter von 51 Jahren, 6 Mon 
ten und 18 Tagen plötzlich geſtorben iſt. Die 
Beerdigung et ftatt am Samödtag, den 5. 
uni, um 
Baufe, 1350 ®. 72. Blace, nah dem Dafwood3- 
tiedhof, Die trauernden ee 
Anna Strade, Gatti 
teddie, u Walter, Eöhne. 
nna Hinz, Tote 
Aldert Hinz, Sämiegerfopn. 
Evelyn Hinz, Entelin. 


Toded- Anzeige. 
Allen unferen Freunden die traurige Nach— 
riät, daß unfer lieber Bater 
Friedrich Boy 
der beritorb. Dorothea 2. gebor. 
. 78 Jahre alt, am 2. Juni 1909 „ge 
Beerdigung Camätag, den 5 
um 1 uber Nachm., vom: Trauerhaufe, 577 afb. 
burn pe, nach dem Waldheim: öriebhof. Die 
trauernden. Hinterbliebenen: 
vn Auguſte —2 — Dr. 
Groth, ade“ Gil, Frau 
Frau Build, Charles Boy, 
ziarded, 5 Kinder. 


Geitsiben: Ghartotte Fieber Wuerfiel ge 
liebtes Töchterhen don John u. Minnie Buet!, 
el, nad furzer AKranfbeit, im Miter bon 
goren, Beerdigung a 3 —— um 13 

m XTrauerbaufe, — 
Er. as dem Dafridge- —— 


Geſtorben? Maria C. S. Matter, 59 Jahre 

und 5 Monate alt. Geliebte Gattin beö ber- 
torbenen Dr, Martin Matter. Starb am 3. 
unit 1909 in 4030 Prairie Ave, Beerdigungs- 
Unzeige Tpäter. 

Geſtorben: Elizabeth Kornbropt, am 4. YJunt. 
Geliebte Mutter don XIheo, Kornbrodbt, und 
Großmutter von Chriftie, Louis, inne. = 
die, Hazel, En. Beerdigung Sonntag, 

6. Juni, 1:30 Nadım., Ha Zrauerhaufe, 355 
WB. Chicago Abe. frfa 


( Gatte 


Bat a 
an uniere geliebte Gattin und Mutter 
Chriſtiane Stahlbock geb. Hahn 


die vor einem Jahre, am 2. Juni 1908, 
geſtorben iſt. 


Schon iſt ein Jahr vers — 

Geliebte Gattin und Mut 

Seitdem dein müdes sun‘ ‚aefdlorfen 

Hür immer fi zur ew’aen R 

Fu abnteit deines Lebens Schluß, 

—F Grüßt mir alle Lieben, 

Sch füble, - id „gehen gup- a 

i no& gern bei geblieben. 

&s heißt, die Zeit beilt jeden 

Mit — Hand nad vielen 

Doh der Schmerz um’3 Br $ utierherz 

Erlifcht erft, wenn — nicht mehr ſchlagen. 

So fhlumm’re fahft in Gottes ee N, 
ne 


i 
Du Bift bon us geſchieden — 
In unſeren Hergen ſtitbſ ſtirbſt du nie! 


Gewidmet von yon dem trauernden Gatten 
und Kindern. 


Sur Erinnerung. 
an meine — Bean, — Mutter und 


Schlumm're du gute Mutter, 
Die du uns ‚ur a 
u wisft u an, berzei 
n: did be 


WEHT ee Be 


Er Se en 3 
» 


Uhr Nachmittags,-vom Trauers | 


EEE TR 2% 02,020 222 


Be VE RE “A: 


Geitorben: Jakob Mayr, aeliebter Gatte bon 
Barbara geb. Schaefer, thenrer Vater von Pe— 
ter, George Jacob Ir., Srant, Ti Frau 
varbara Dolter, rau William Bender und 
Frau ra J Kreib, Stark in feiner Woah- 

k 18. Str. —— RO —— 
den 5. "um 9 Uhr nad) der St. 
Sranci3-Kiche, bon. dort u Rufien nad dem 
&t. Bontifazins- Friedhof. 


Waldheim. 


—55* —— — Ianı$edöahn, een bon 


h uca, a ee Den — 
—* Bet ee ui Poli | ind & * 


ce; 


— ee 678 en N a 


* aad, Setr· dJacsd Sqhwad, Supi. 


RIVERVIEW 
SI FUN FE 


SEPT.IO 
Veitern, Belmont, Elbbouen und NRoscoe. 


Offen 10 Borm. Eintritt 10c. rauen und 
Kinder frei bon 10 PVorm. bi3 5 Nadhm., 
außer Sonn- und Feiertagd. 


Nicht ein. Strafen-Harmeval 
mit Schaubuden an beiben Seiten, 
fondern eine 


Ausstellung von 1000 Belustigungen- 


Bo man alles jehen faun, vom „iteinfreiien- 
den Dradien” bi zum „Mann, der dem 
Wind die Zähne angreift.” Ja, wir Haben 
fogar bald 
Die ganze „Schöpfung“ 
ir „zeritören die Welt“ nicht in Theilen, 


um Bergnügen zu geben—wir „erichaffen“ 
fie, um allen zu gefallen. 


6.3 uni: Gomd. Deneen, Feitredner am 


Däniſchen Nationalfeit. 


Sans Son dark, 


Vessella und feine Kapelle 


Größte Shuws— Aufregende Fahrten. 


Sans Suouci Theater—ieie Wode: 
Birginia In dem Tolitsoi Drama 


HARNED “Anna Karenina” 


Abends 25c, 50c, T5c; Mat3. Mittw.,, Samt. 
und' Gonnt., 25c, 50c. —ja 


Hoch, Hoch, mein Lieb’ Chicago! 
Dod, 0, Du munderjchöner 


FOREST PARK 


Wo find’ ich Deinezgleichen? 
NRirgends kann man Dich erreichen! 
Und fo denfen fie alle! 


games Düsaeh Prop. und Mar. 


SUrbano Kapelle, 60 ausgemählte — 
Gleo, da3 Mädchen in Roth; Samit., . Zuni, 
——— — chtertag. 


THE RIENZL 


ulürſter Familien ⸗ Refort, 
ET, —* = und Diverfey Wind. 


7 
Bangert, Sonntag Nacın. yon D BB j i0e uud 
rietlafiig. 


a — e 
gina!  Parinelli » Enfendle, 


Ori = 
Garentizt, vi vieffeitighe — 


. 1008, mifefon,® 


Familien -Lokal 
für Frauen und Kinder 
Kaufe, Sandwiches, ** 


Bader an — — 
HARRY LOHR, 


gi 


Wein - Händler 





Kapital 8500000000 
‚Neberihuk S3.200,00000 


Zinſen Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
— —⸗ Zu 2Prozent per Jahr auf Check⸗Kontos 


Copyrighted, 1908, bp Llinois Trust & Savings-Bank 


RIESE 


: —— ehrlichen En 

rirten Männern gern Kre- 

Dit, nicht nur weil fie diefe 
Annehmlichkeit wäünfchen, 
weil fie Dazu berechtigt find, gerade 
io wie reihe Leute, 


Stores 
Open 
Even- 


ings 
will 9. 4 2 


522.50 Anzüge 


— und — 


$25.00 Anzüge 


515 


geine Serge, Kammgarne, 
— 5— Thibet3 und fch. 
Miihungen. Lohfarbig,grün, 
braun, G&lephanten grau, 
blau und jhwarz. Mit bes 
fer Qualität von Serge oder 
enetian. 


Falls Ahr hier einen Anzug Tauft, 
fönnt Ihr für denjelben zahlen,mäh- 
rend Ihr ihn trägt zur Mate bon 


(5e den Tag 


Zahlbar wöchentlich ober monatlich 


Damen - Traditen zu 
denfelben Bedingungen. 


B 2 BI. STORES $ 


131-133 South Clark St. 
166-168-170 West Madison St. 


Außerhalb wohnende Lefer 
chreibt nach unferem 
Freies Muſter-Buch 


Bargains in Eisſchtünßen! 


Fanch Gisihrant 
af überall Kin, 
verfauf 


Auch eine volle Auswahl in 

betten, Bettſtellen, Susi Mafe 

Banroder leihte Zahlungen. 
a 


Tausig Fumilu 


| an die Sefferfon = 


Zofalberidt. 
Schulbauten. 


ſondern Das Schulbuchgeſetz ſoll durchweg 


verfaſſungswidrig ſein. 
Private Molenbauten. 


Stadt ſucht Einvernehmen mit Kriegs 
departement. —Neue Warnung vor Ge⸗ 
nehmigung des Verkaufs einer nahezu 
erloſchenen Fernſprech⸗Gerechtſame. 


Der Ankauf eines Bauplatzes an der 
104. Straße, zwiſchen Perry Apenue 
und State Straße, für eine neue Schu— 
le und eines anderen für einen Anbau 
Schule ſind vom 


Schulweſenausſchuß des Stadtrathes 


genehmigt worden, wie auch die vom 
Schulrath geplanten nachfolgenden 
Ausgaben, für die Einrichtung von 
Lüftungs- und Heizungseinrichtungen: 
Doolittle-Schule, 822,000; La Salle⸗— 
Schule, 820,000; Lincoln-Schule, 
822,000; MceClellan-Schule, 820,000. 
Eine Anzahl Lehrerinnen hat ſich in 
letzterer Zeit verheirathet und wird 
mit dem Ende desSchuljahres aus dem 
Amte ſcheiden, und ebenfalls, weil ſie 
die Würde der Hausfrau mit der der 
| Lehrerin in Bälde zu vertaufchen ges 
venfen, bie folgenden Lehrerinnen: 
Lorna Lydiard, Motley-Scäule; 
Anna Murphy, Mulligan-Schule; Ot⸗ 
tilie Nelſon, Sherman-Schule; Mary 
O' Neill, Stanley⸗Schule; Mary Phe—⸗ 


lan, Ward Schule; Abelineitt, Glad⸗ 


ftone-Schule; Edna Gecord, Welld- 


' Schule (Kindergarten); Andrea So— 


renfen, Sirfa-Schule, und Margaret 
White, Whittier = Schule. 
Im öffentlihen ntereffe. 

Präfident Schneider vom Schulrath, 
Sefretär Larfon und die Anmälte 
Hamlin und Robinfon haben befannt- 
lich vor der Stat3gefeßgebung die In= 
terefien der Schulen wahrgenommen; 
fie find für die Vorlage Hinfichtlich 
der Gage'ſchen Farm, für die Ueber— 
nahme der Mehrkoſten des Unterrichts 
von Blinden und geiſtig verwahrloſten 
Kindern ſeitens des Staates, für die 
geſetzliche Ermächtigung, bauliche Aus— 
beſſerung aus dem Schulbaufonds zu 
bezahlen, eingetreten, haben die Aus—⸗ 
merzung anſtößiger Beſtimmungen 
aus der Schulverwaltungsvorlage des 
Lehrerinnenverbands bewirkt u. natür—⸗ 
lich infolge längeren und wiederholten 
Aufenthalts in Springfield beträchtli— 
che Reiſe- und Hotelauslagen gehabt. 
Deren Bezahlung aus dem Schulſäckel 
wollen nun Dr. Guerin, Louis F 
Poſt und einzelne andere Mitglieder 
des Schulraths auf den Grund hin 
anfechten, daß die Schulrath die Her— 
ren nicht ausdrücklich zu derartigem 
Vorgehen ermächtigt hat. Darüber 
mag es bei Beſprechung der Angele— 
genheit in der nächſten Schulraths— 
ſitzung zu lebhaften Erörterungen 
kommen. 

Das Ettelſon'ſche Schulbuchgeſetz, 
welches einen einheitlichen Preis für 
alle im Staate gebrauchten Schulbü— 
cher der gleichen Art vorſchreibt, mag 
nach Schulrathspräſident Schneiders 
Anfiht auf eine Feitiqung des Schul- 
buctruft3 und die Unterbrüdung tlei- 
ner Schulbuchverleger auslaufen, meil 
bie in dem Gefeß feitgefehten reife 
den „Kleinen“ den Mitbewerb um bie 
Lieferung unmöglich maden. Wie DO. 
J. Laylander von ber Berlegerfirma 
Ginn & Eo. verfichert, müßten Schul- 
bücher im Werthe von $1,000,000, 
welche jet im Gebraud) find, fortge- 
morfen werben und könnten in vielen 
Schulbezirten im Lande überhaupt 


Teine Bücher verkauft werben, weil das 


Geſeßz das Ausfchreiben von An 
eboten in _ örtlichen Zeitungen vor- 
Schreibt, folche Zeitungen aber bort 
nicht herausgegeben werden; verarti= 
ger Bezirke gebe ed im Touniy San- 
gamon allein 200. yerner verbiete 
da8 Geſetz Verlegern, Bücher an 
Schulbehörden zu verkaufen, fomit 
tönnte der Chicagoer Schulrath den 
30,000 armen Kindern, welche bislang 
Bücher umfonft erhielten, feine mehr 
geben. Die Vorfehrift, dak für jebes 
eingetragene Schulbuch 

ichaft zu ftellen tft, treibe viele ‚Dee 
ger auß dem Markt, weil er 
verfhiebener Bücher. im Staa 


Färieen Sen. Se bie ai 3 


ten, tie ſchon ber 


Bürg = 


ba 
— —9 ——— Bo⸗ 
dine hat im Stadigerichte gegen die 


Eltern bon fünfzehnfindern in South 


Chicago Anktlagen erhoben, meil fie 


die Kinder vom Schulbefucd fernhal- 
ten. Ale Vorftellungen jeitens ber 


Schulvorfteher find erfolglos gewefen. 


Gerade in jenem Stabttheil jo bie 
Fernhallung der Kinder von denSchu- 
len ziemlich ftarf verbreitet fein, und 
dem will man jet fteuern. 
Steihaltung des Seeufers für Hafenbauten. 
Korporationsanmwalt Brundage ift 
heute in der YBundeshauptftabt, um 
mit Kriegsjefretär Didinfon efne Re- 
gelung der Ausftellung ‚von Erlaub- 
nißfcheinen zu Ausbauten in den See 
an Privatperfonen zu vereinbaren. 
Die International Salt Co. hat näm- 
li vom Kriegsfefretär Erlaubniß be— 
fommen, die füblihe Mole an ber 
Mündung des Fluffes zur Abladung 
ihrer Boote zu benugen, mas fie biß- 
lang ohne folde Erlaubniß gethan 
bat. Die Erlaubniß verbietet da3 La- 
gern von Waaren auf der Mole und 
fann jeder Zeit bevingungslos zurüd- 
gezogen werben. yerner hat Ebmwarb 
Farley vom Kriegsdepartement 
Erlaubniß erhalten, einen Wellenbre— 
cher von 500 Fuß Länge vom Nord— 
ende des ſüdlichen Wellenbrechers zu 
bauen und ſo an den Ausläufern der 
Congreß Straße und Nachbarſchaft 
einen Schutzhafen für Jachten und 
andere kleine Schiffe Zu ſchaffen. Er 
darf Ankergebühr berechnen, doch iſt 
kein Schiffsbeſitzer verpflichtet, ſie ihm 
zu bezahlen, darf auch trotz Zahlungs⸗ 
weigerung nicht am Ankern in jenem 
Hafen verhindert werden. Der Bür— 
germeiſter befürchtet nun, daß derar— 
tige Erlaubnißſcheine auch für Bauten 
gewährt werden mögen, die den ge— 
planten Bau eines ſtädtiſchen Han— 


‚| delshafens verhindern, und daher hat 


er Herrn Brundage nah Wafhington 
gefandt. Ueber das Gefudh von ‘a3. 
U. Pugh um Erlaubniß zur Anlage 
bon drei langen Molen nördlich von 
der Flußmündung wird Bundesinge- 
nieur Major Rees eine neue Verhand- 
lung anberaumen, jo bald die Stabt 
dazu gerüjtet ift. 
Der $ernfpredfreibrief-Handel. 

Ubermals hat Ald. Finn feine Kol» 
legen imStadtrathdausfehuß für Ga3, 
Del und Elektrizität in deffen Situng 
geitern Nachmittag davor gewarnt, 
dem Stabtrath zu empfehlen, daß er 
der llinoi3 Tunnel Co. den Verkauf 
ihrer YFernfprech = Gerechtfame an die 
Ehicage, Telephone Co. geitatte, mes 
niaften® vor Dftober 1910. Denn 
ſonſt werde letztere Geſellſchaft den 
Kaufpreis auf ihrAnlagekapital ſchla— 
gen und bei derVerzinſung mit berech⸗ 
nen, wenn dann der Stadtrath im 
nächſten Juni die Raten der Geſell— 
ſchaft neu regele, werde der Kaufpreis 
in Berechnung gezogen und es unmög— 
lich werden, ſo billige Sätze zu erlan— 
gen, wie ſie die Bürgerſchaft verlangen 
dürfe. Natürlich erhob Präſident 
Sunny von der Chicago Telephone 
Co. ſofort Einſpruch gegen dieſe Auf— 
faſſung, da die Stadt, welche ein Ach— 
tel der an die Aktionäre vertheilten 
Dividenden erhalte, ſtets das Recht 
habe, die Sätze zu regeln. Werde der 
Ankauf nicht genehmigt, ſo möchte die 
Illinois Tunnel Co. die Gerechtſame 
an eine Mitbewerberin veräußern. Als 
auch Präſident MeRoberts bon der 
Illinois Tunnel Co. Einſpruch erhob, 
warf ihm Finn vor, dieſe Geſellſchaft 
habe die Gerechtſame unter dem Vor: 
wande erlangt, ein Fernſprechſyſtem 
einzurichten, und ihr Wort nicht ge— 
halten. Der —— verſchob ſeine 
Entſcheidung auf acht Tage. 

Das Geſundheitsamt hat Dr. Hy. 
Lanes Geſuch um eine Lizens zum Be— 
trieb ſeiner Heilanſtalt, 1I665 Belmont 
Ave., abgelehnt, weil, wie berichtet, die 
Umwohner Beſchwerde geführt haben 
über den Mangel an Kleidung der 
Patienten, wenn ſie Sonnenbäder neh— 
men. Auch will das Geſundheitsamt 
die Schließung der Anſtalt gerichtlich 
erzwingen. 

Indianer als lizenſirter Autofahrer. 

So⸗wah⸗ta, „kleiner Junge, der 
nicht erhielt, monah er ſchoß,“ aus 
dem Stamm der Dneiba-$ndianer 
und auf der Referpation bei Green 
Bay, Wis. geboren, hat im Lizensamt 
ber Polizei um bie _"erforberliche Li- 
zens als Kraftwagenfahrer nachgefucht 
und das benöthigte Yormular erhal- 
ten. So-mahsta fpricht elegant eng⸗ 
fc, ift nach neueiter Mode gekleidet 
und verräth nur durch feine Gefichts- 
züge feine Abftammung von den Nicht- 
eingewanderten. Er hat Hodhidhulbil- 
bung; mar erft Buchhalter, dann, meil 
er damit zu wenig verdiente, Mafchi- 
nift und ſchließlich Kraflwagenführer 
im Privatdienſt. Als ſein Herr den 
Kraftwagen verkaufte, bot ſich ihm 
eine Stelle bei der Auto Taxicab Co., 
die er aber nur nach Erlangung jener 
Lizens antreten kann. 

Das £ied vom braven Mann. 


Feuermehrchef Goran bat für Hel-_ 


denmüthige Ihaten im Mai Bernhard 
Ahrens und ad. Tagney, fomie bie 
ganze Mannjhaft der Hafen= undkei- 
Iertruppe Nr. 15 gelobt, Iehtere, meil 
fie vier Frauen und einen Mann aus 
dem fünften Stodwerf des brennenden 
Haufes 4300 Ellis Ave. rettete, Ah- 
tens, weil er ein von den Eltern zu⸗ 
rüdgelaffenes Kind aus dem dritten 
Stodiwert. des brennenden Haufes 350 
Er 


— — 


Bewillkommt 


von ſchwachen und ſtarken Mägen 


‚Grape - Nuts 


Die'vorverbante Speife. 
ende hu, 


zus Wholefale-Kleidergeichäft durch deren Gläubiger an die Wand gebrüdt. — A. 2. Weinberg & Sons, 234 und 236 Market Str., wurden geswung 
übertragen, um innerhalb 10 Tagen zur Befriedigung der Gläubiger verkauft zu werden. — 


$75,000.000 


Lager an die Golonial Adjuftment Go. zu 


en, ihr g 
Ganzes s — 


000.00-Rager von hochfeinen Anzügen, Holen, Frühjaprs- Ueberziehern njw. für Männer, Knaben und Kinder, zum Verkauf ausgelegt am 


Samftag, den 5. Juni, um 9 Uhr Vormittags. 


95 West Madison Str., 


AU. 2. Weinderg & Sons, Wholejale - 


re3 Beitehens zu madjen urd fauften große Quantitäten von feinen Wollitoffen. 
Urjacdhe, daß verichiedene Aechnungen und Wechjel unbeglichen blieben. Gläubiger vermeigerten einen a me3halb fie jich auf Nat ihres Antmwaltes ents * 


fchloften, ihr ganzes $75,000-2ager der Colonial Adjuftment Co. zu übergeben, mit dem ausdrüdlichen Be 
ganz gleich, wie groß der erlujt auch jein möchte. 


umzuſetzen, 


Die Giefle find das Beite von den 
feinften hiefigen und ausländijchen Fa⸗ 
briken. Es gibt nichts Feineres zu 
irgend einem Preis. Ihr könnt einen 
Anzug oderlieberzieher. für weniger al3 
ein Drittel der ae fau= 
fen, wenn Ihr größten Kleider- 
Verfauf, der je in Ehicano jtattgefun= 
den, beitwohnt. 


Kopie der Driginal-Urfunde, auf Befehl der Gläubiger nusgeftellt. 


In Anbetracht! 
haben dieſes 875, 000.00 Kleider - 
Francis Whalen, Präſident) 


Wir, die unterzeichneten Anwälte für die Gläubiger, 
Tager der Colonial Adjuſtment Co. (John 
mit dem ſtrikten Befehl übertragen, daſſelbe in 


Baargeld umzuſetzen, und zwar ohne Rückſicht auf den Herſtellungspreis. 


Zeit auf 10 Tage beſchränkt. 
Gezeichnet: 


Bowman, Read «“ Doung, Anwälte. 


Geldmarkt u 


zwifchen Desplaines und Zefferfon Str. 
Me&wans Hotel Gebäude. 


Sabrifanten von hochfeinen Männen- und Knaben-Kleidern, beabjtchti ge das größte Gefhäft in der Gefchichte ih : 
Die flaue Saijon, die Anappheit im 


mehrere Bankerotte waren bie 


ehl, da3- ganze Lager innerhalb. 10 Tagen in Baazı 


Laßt Euch durch nichts abhalten, 
dieſem Verkauf beizuwohnen. Wir 
haben nur 10 Tage, um mit dieſem 
Lager zu räumen. Ein ungeheure 
Verſchleuderung von Kleidern, bie 


ſämmtlich in dieſer Saiſon hergeſtelt 
wurden. 


Laden offen Sonntag, den ganzen Tag und jeden Abend bis 10 Uhr. 


Alle Waaren in einfachen Ziffern maſrkirt. 


Anzüge für Männer 
Feine Eheviot und Cajfimere Männer: 
Anzüge, Rod, MWefte und Hojen zu ein 
ander pafjend, jhwarz u. f'c * 
—— *D — 2.95 
Hübfhe Männer-Anzüge, in ſchwachen 
Plaids und Shadow Streifen, Sylap-Tau= 
ihen, Cuffs an Röden, iwerth aufwärts 


bis zu $12.00 oder das Geld 4 95 
+ 


Schwarze Self:geftreifte Thibet3 und 
unappretirte Worfteds für Männer, Rod 
pojitiv neuefter Schmitt mit tiefer Front, 
Mitre Front Wefte und Peg Top Hofen, 
viele verjchiedene Styles zur Auswahl, 
nur einige bon jedem werth pe 
— a BRD nn 1:95 

Männer:Anzüge, von befter Herftel: 
lung und Bafjeı, blaue, fhwarze und 
alle neueften Schattirungen; Anzüge für 
die anfpruchvollften$ünglinge u. Männer 
mittleren Alters, oder Gejchäftsleute; — 
in jeder Hinsicht tadellos, — 9 95 
tth.. $20 bis $22.50, zu.. » 

Männer-Anzüge, in feinen imbortirten 
Serges, in lohfarbig, grau, Taup, Xon- 
don Smofe, Olive, blau und fchmwarz, 
Open Welt Hofen mit Euff3, lange tiefe 
Weiten, Röde in neuem Schnitt, durd= 
tveg jeidegefüttert und handgejchneidert, 
3% un diejelben Anzüge in jedem 
eriter Klafie Laden zu $25, 
bier nur 12.98 

Die feinften Erzeugniffe der Schnei= 
derfunft, in den beliebteften Schattirun= 
gen in handgefchneiderten Modellen, alle 
unjere feinjten Reijenden-Mufter in die= 


fer Partie eingefhlojjen, — 14 75 


Anzüge wth. bis $30.00, zu. 


SHofen für Männer 
Ahr habt nie ein bejferes Paar Hofen 
zu 1.50 gejehen al3 die wir of: 89c 


feriren zu 


Dreß oſen ür 
en ie Re el 9 


Feine Männer: * th. 
bis zu $3.00 

Kleidfame und gute Hojen in netten 
reinwoll. Pin Streifen, werth 1 89 
bi3 zu 3.50, zu * 

Outing⸗ Hojen für Jünglinge, mit 
GEuffs, in den neueften grauen Plaids, 
Cheds und Streifen, gerade was hr 
für den Sommer:Gebraud) 
wünfcht, zu 

Eure unbefhränfte Auswahl von reins 
woll. import. Serge und Morfted ‚hand= 
geichneiderten Hojen in jeder neuen 
Schattirung, 'regulärer und Peg Top 


Schnitt, «werth bis $7 und 
$8 das Paar, jekt 3.45 45 
Bässe - 2% 

Dauerhafte Knaben: und v3. 
— werth 1.50, 

"Gute Arbeit3-Schuhe - für 
Männer, mwth. 2.25, zu 4* 39 

Männer: u. Damen: Dre: E 49 
fchuhe, with. 2.50 und $3, zu. 

Feine Damenjchuhe, in Bici und Bor 
Galf, alle Yacons, werth 
3.50, zu 

Seine Männer-Schuhe, dauerhaft und 
bequem, in Orforbs, ſowie 
lohfarbig u. ſchwarz, wth. $5. 

Feine Damen-Schuhe, in allen Schat- 
tirungen und Facons, werth 2. 48 
bis zu 6.00, zu 


Anzüge für Knaben 

Wir Haben über 1000 Knaben-Anzüge 
bon den allerfeinften Stoffen und Her: 
ftellung, Größen von 6 bis 16 Yahren. 

Anzüge, braune und fchwarze, 98c 
mwerth 82.00, zu 

Knaben: Anzüge, durchaus reine Mole, 
neuefte Schattirungen, mwerth 
3.50; 3 

—— Knaben-Anzüge, werth 
bis 6.50, die allerfeinſten Stoffe, neueſte 
Styles und über 50 verſchiedene Mu— 
ſter zur Auswahl — 


Habt Ihr je von ſolchen Bargains wie 
diefen regulären 50c Männer- und Knas 
ben⸗Kappen gehört, gemacht von Reſtern 
m; feinen Suitings — 1c 


N $1.00 bis $1.50 Männer: und 
Knaben:Hüte, neuefte Schattirungen und 


Br fo lange fie vorhalten 37c 


N eine beihränfte Anzahl von regulären 
$1.00 Regenihirmen, affortirte Griffe, 

Ahr müßt jchnell fommen um 9c 
einen zu erhalten, zu 

Einige hundert einzelne Männer:Me- 
ften, fommen in fanch wajhbaren und 
reinwollenen "Gafjimeres, Serge und 
MWorfteds, werth aufwärts bis 89€ 
au $3.50 das Stüd, zu 

Ahr könnt hundert Aahre alt werden 
und nie wieder eine Gelegenheit - haben 
feine Gajhmere und Lammmolle Männer: 
Soden zu kaufen, welche überall 50c fo: 
ften, da wir nur 1000. Paar haben, — 
Grenze 2 Paar für jeden Käufer, 9 c 
per Paar 


Woaaren umgetanfcht oder dad Held zurüderitattet, wenn die Verkäufe nicht vollflommen befriedigen. 


Srühjahr-Ueberröde für Männer 
TrühjahrsUeberröde und Cravenettes 
für Männer, Eure unbefchräntte Auss 
wahl von gerade 450 Kleidungsftüden, 
werth von 12.50 bis $30.00, 
zu 12.95 und 


Sofen für Knaben 

Knaben-Hofjen, reinmwoll. Stoffe, nie 
auftrennend, werth 50c, Als 9 
ter 6 bis 16 c 

Knaben-Hoſen, von kurzen von feinen 
Männer-Anzügen übrig gebliebenen Stüs 
den gemacht, merth. bis $1.00 
das Paar, zu 

Keines Millionär Sohn trug jemals 
ein feineres Paar Kniderboder Hofen’ 
mit Gürtel Straps, Flaps auf Taſchen 
und forreft gejchneidert, in allen bejjerem: 


Läden zu 1.50 bis 2,50 verkauft 
zu 69e und 8% 


Ausitattungsiwaren : 
5000 Männerhemden in fhmarzem 


Sateen, blauem Chamay, fanch 
Streifen, wth. bis 1.50, zu 37€ 


Männer:Unterzeug, in Sommerftof: 


fen, alle Farben, werth 50e, 19€ 
Lisle Faden, Drop 


de 
17e 
3c 


Männerftrümpfe, 
Stih und fancy beftidt, alle Far: 
ben, mwerth 25c, zu 

Hochfeine Männer-Hofenträs 
ger, regul, 506-Sorte, zu 

Weiße, blaue od. rothe Männer: 
Tafchentücher, with. 10c, zu 


Berfauf beginnt pofitiv Samitag, 5. Zuni, 9 Uhr Vormittags. Kein Auffhub. 


95 


% North Ave. 


Ede Larrabee Str. 


Fullerton Straße in Sicherheit brach⸗ 
te. Xagney hatte an der Elton und 
Fleetmood Ave. ein burchgebranntes 
Pferd angehalten, mährend deſſen 
Tabrer fi mit einem Begleiter * 
dem Wagen raufte. 


nn 
Kolumbia⸗Damenklub. 
Im fr der Wa unter- 


und Weeiboben, worauf PBrofeflor "So A 
2. E. Monin einen feffelnden Vortrag 
über die drei fchmeizerifchen Dichter 
Heinrich —— Konrad Ferdinand 
Meyer und — Keller hielt 


W. MADISON STR. 


Keine Berechnung für Aenderungen 


Zwei Läden: 


Der Platt mit den großen rothen Schildern 


Blue Island Ave. 


Ede 14. Straße. 


ar 


Her in 1872, über 30 Jahre im reellen 
Kleider-Gefchäft, ift unfere befte Empfeh: 


lung. 


Wenn Ihr Eure Kleider bei Nondorf’s 


fauft, jo fönnt Ihr ficher fein, daß Ihr die beften 

paſſendſten Kleider und die beiten Werthe erhal: 

tet, jowie in jeder WDeife zufriedengeftellt werdet. 
Wenn wir fagen, unfere 


$15 Männer-Anzüge 


find die beiten Werthe, ſo wiſſen wir, daß wir die 


Wahrheit ſagen. 
und alle Farben. 
Andere Sorten zu 


Alle Facons, alle Größen 


\ 


$18, $20 und $25 


Männer - — — ganz 
Kammgarn — 


Strohhüte, BE 
Facons 


83.50 
81 a 53 


Sammer Balbriggan - 
in allen Farben, furge Wermel, Unter- 
bofen in SNnielänge, regulär 


gemacht, für 


Unterzeug — 


45c 


Offen Samitag bis 10:30 Uhr Abends. 
Dfifen Sonntag bis Mittag. 


Perſonal · Aachrichten. A 


— Frau €. 9. Siebel, Nr. 1309 Montana, 
Str., Gattin des Sefretärss des Siebel’ ihen. 
— — Inſtituts, trat mit ihrem 

Söhnchen geſtern eine auf mehrere Wochen 
berechnete Reiſe nach dem Oſten an. Frau 
Siebel wird über Cleveland, Buffalo und 
Albany nah New York reifen, dann fich lan⸗ 
las adeip —* die —— — 
a t 
beſuchen. 

— — —— — J 

— Beweismittel. — Mas, Sie wol- 
len fi mit dem Hausfchli 
Hand photographiten Taf 
damit die Leute fehen, 
der Haufe bin. 


Europäiſche Wechſelraten. 


ae Bericht der „Merchant3’ Toan 
& Zruft Co.” ftellten ich heute bie 

europätjchen Wechfeltaten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Marf.. da — 
BEER LE RR 100 Kronen.. 
Schweiz: 100 

olland: 100 

änemarf: 100 Kroner... 
Rußland: 100 Rube 


— Motivirung. - — Gaft: Dreißig 
Pfennig foftet der Rognat; der Bauer 
bezahlte doch eben nur zehn und befam 
ihn aus —— Flaſche? — Kell⸗ 
ner: „So a feiner Herr, wie Sie, wird 
Hm I Kognak zu zehn * Menig 


zwiichen Desplaines und Yelferfon Str., 
Me&wans Hotel Gebäude, 


Adfolute Befriedigung oder Geld zurid 


Die politiſche Oper. 


Meherbeers Oper „ „Der Norbftern® 
wurde urfprünglih zur Einweihung 


des Berliner Dpernhaufes (1844): tom= 


Selbftverftändlihd war dei 


Iert voll Zobeserhebungen für Preus = 
Eine Stelle „Im ı 7 

fo hieß die 
Oper damals, war befonders geeignet, .. 


Ben und fein Heer. 
Yeldlager in Schlefien“, 


die preußifchen Garbeleutnants zu ent« ° 
züden, deren Herzen höher Ialugen, = 

wenn die Garde Friebrichd II. ben” 
Chorus anftimmte: 


„Vor Preußens Grenabieren 
Muß alles retiriren!“ ! 
Solche und ähnliche Verfe, ja — 
Szenen wollten jedoch, ſo ſchreibt die 
„Dilfe“, 
ta”, unter welcher Firma die Oper mit 
Kenny Lind und unter perfünlicer 
Leitung Meherbeer3 in Wien auf bie 
Szene gelangte. Die Wiener Se 
ften fangen natürlich: 
Bor Defterreichd Grenabieren 
Muß alles retiriren!” 2 
Aber der Maeftro ließ e3 bei biefem 
Beieife feiner politifchen Gefinnungs- 
tüchtigfeit noch nicht bemen'‘en; aus 
ber öfterreichifchen „Vielfa“ ‚sure 
Paris unter Mitarbeit Scı:bea 
„Etoile du Nord“, und nun mußte 
fürlich bor Frankreichs Grenabie S 
alles ebenjo da3 Hafenpanier ergreifen, 
wie im „tyeldlager” vor Preußens, in 
„Bielta“ por Defterreicha Orenabieren. 


„L’etoile du Nord“ fam enblih au | 


in Rußland zur Aufführung, wo dann 

felbftverftändlich gefungen mwurbe: 
„Bor Ruflands Grenadieren 
Muf alles retiriren!“ Er 

Und hätte bie Oper einen Erfol 

mie zum Beifpiel die „Hugenotten“ ges 

habt, dann hätte vor „allen“ Grena- 

—* Europas „alles“ retiriren 

en. 


— Optiſche Täuſchung. — Bi 
(in einem Reftaurant): % hab 
Knödl B’ftellt, ma3 bringft denn. 
da daher? — Kellnerin: De in 
doch Knödel! — Bauer: Was? ° 
bab’n denn meine YUugen fo na 

g’laffen? 

— Ein Gemüthamenfd. — S 
(vor’m Lömentäfig): Was würdeft | 
thun, Emil, wenn der Löwe Ti | 
herunterftürzte und mich verjchlänge 
— Er: Jh würde ihm ’nen. Liter I 
genbitter fommen laſſen, damit er d 
beſſer verdaut! 

— Bon größerer Gefinnung. 
Strolch * Yeltung — Nee, 
die fi a 
Nodlahfleuer! Darieber — J— 
nu jar keene kleenlichen Jedanken! 


— Feine Mitgift. — Sag’ ma 
das Mädel —— 
wird ſie ſchon in die Che ei | 





a; 
* 


die 


| The Big 


FH Biefe Männer: Anzüge zu $LO repräfentiren die beften Werthe, welde 


LLOOPER & LO 


Chicagos Economy Center 


je in einem Suit, zu diefem Preife offerirt wurden. ds find 
moderne 516.50 und $18.00 Anzüge. 


Diefer Samftagd-Verfauf non Männer-Anzügen zu $LO übertrifft in Bezug auf aute Werthe-Dfferten 
jeden anderen Verkauf, der jemals ftattgefunden hat. Unfer $1O Kan Berta — 
find zur Berühmtheit getvorben. Shr habt ohne Zweifel bereit3 von ihnen gehört. — 

Es ſchien, als ob wir die äußerfte Grenze im Werthe- Geben jchon lange erreicht 


S5 und $6 Hopfen für 
Männer, Kammparne, 
Gafjimeres u. blauer 
©erge, 31 bis 48 Tail: 
len-Maf, zu dem nie- 
drigen Preis von 3.50. 


N EHEN ' 
al 
1, Ma 


\ ul 


Dritter 
Floor 
Nord 


hätten, und e3 fehien unmöglich, 

die Qualität der Anzüge, mie 

wir fie bisher verfauften, noch 

mehr verbeffern zu können. Wir 

haben e3 aber gethan, und das 

Resultat ift ein Verfauf von 

Männer-Anzügen zu $LO, mie 

er zu diefem Preife noch nie 

ltattgefunden hat, wir fünnten 

ung nicht eines folchen erinnern. 
Eingefdhlojien find Anzüge von fehlicht- 
blauen Serges, Novelty Chevivts, fanch 
Kammgarnen, Caffimeres, fancy Tiwecds, 
Thibet3 und jchwarzen Clay Kammgar- 
nen. In all den neuen grauen, braunen, 
Iod: und vlivenfarbigen, grünen, blauen, 
fteinfarb. und London Emofe Schattirun- 
gen, and die Mutter find Peneil Streifen, 
Schhattenftreifen, Novelty Cheds, fanch 
Mifchyungen, Plaids und einfache Effekte. 
Sämmtlich ftrift bei Hand gefchneidert n. 
Futterftoffe und Zuthaten garantirt von 
guter Qualität zu fein. 


Anzüge für Männer von jeder Körperform — 
für Korpulente, Hagere und Normale, elegante An= 
züge für ben College-Mann und den Mann von 
etwas einfacherer Kleidungsart. Dies find wirkliche 
16.50 und $18 Anzüge, in einer Partie zu $1O. 


520 Männer:-Anzüge, Samftag 
“zu 12.75 


Syn Bezug auf Qualität, Schnitt und Arbeit 
fünnt hr ebenfo gute Anzüge in feinem ande- 
ren Laden unter $20 kaufen. Jeder diefer Ans 
züge ift tadellos gefchneidert und mit größ- 
ter Sorafalt feitend erfahrener Finifher und 


Graminerd fertiggejtelt. In 

allen neuejten Farben und 12 75 
Muſtern, einſchließlich feinen * 
blauen Serges, grauen Worſteds, fanch Wor— 
ſteds, Tweeds, Velours, Caſſimere und Che— 
viots. Wir empfehlen dieſe Anzüge in jeder Be— 
ziehung als außerordentliche Werthe. 





jSommer-Kleider für Mädchen, Juniors und kleine Damen, präd) 
fige Modelle für Ronfirmations- und Graduations-Gebraud) . 


SET ET 


— — 


Ar u 
Es 


Weihe Laron Kleider für 
Berfchiedene Faconz und eine mie die Abbildung, Alter 6 bis 14, zu 4.50. 


a 1.75. 


Mädchen, für Konfirmation, befegt mit Einfügen und Stickerei. 


Wir haben eine ausgezeichnete [7 
Partie von 3-Piece gefchneiberten ff 
Suits für Juniors und Kleine Da 
men in diefemAffortiment zu 4-95. 
E3 find elegante Suits, mie die 
Abbildung, und gemadhjt au3 guter 
Dualität Zinene. Haben den neuen 
halb anjchliegenden Coat und go= 
red Skirt,.: Der. Numper ift bejegt 
mit fonteäftirenden Farben. Grö- 
en rangiren won 14 bis 
5 Spezielte Werthe, 4.95 
Dritter Floor, 
Suit3 für 
Mit 


- Rep »gefchneiderte 

Mädchen und Eleine Damen. 
Spiten .bejegter Sfirt und Coat. 
Ale Die neuen Sommer ırben. 
Alter 16 bi3 20. Wie dir vbil- 
dung, zu 6.95. 

Tub Kleider für Mädchen, aus 
Chambray. Verſchiedene Facons 
und eine wie die Abbildung. Panel 
Effekte. Voller Skirt, verſehen mit 
breitem Saum. Alter 6 bis 14, zu 


za 


Zuded Skirts. 


pfen bejebt, Alter 16 bis 20, zu 18.75. 


Rajah 3 Piece Suitz für Heine Damen, neuer halb anfchließender Coat, Taffeta gefüttert, mit Jet And» ; 


Zofalberidyt. 
(Giugefandt.) 


2 Einfendungen aus dem Seferkreis, iR bie Me 
——8 a rontertiic. — Zuihriften müs 


fen möglich Har und turz gehalten, das Bapier 
Dark nur auf einer Seite beidrieben fein. Nur 
miriften, welche den Namen und Adrefſe des 
infender tragen, imerden becüdjiähtigt. Auf 
Wunfb wird der Name nicht veröffrutlicht.) 


vn die Redaktion der „Abendpoft“. 


Um Iommenden 7. Junt 1909 finden bie 
Richterwahlen ftatt, und nod) nie in der Ge: 
fhichte von Chicago ift einer folchen Wahl 
ebeutung beizulegen geivejen, tvie dieſes 
abe. Während die Richter unparteiiſch 


‚nach ihren Fähigleiten und nad) ihren Lei⸗ 


tungen gewaählt werden ſollten, ſcheint dieſes 
Seht auf Nationalität und Parteiangehöd: 
tigkeit ungebührend hoher Werth gelegt zu 
werden. Wir geftatten uns, drei Mänuer 
utjcher Abtunft als Nichter zu empfehlen, 
elche durch ihren unantaftbaren Karatter, 


ihre Fähigkeiten und ihre Unparteilichteit 
die Uchtung und des Zutranen der Bürger 
 Hon Chicago in hohem Mafe verdient ha: 


ben. 
68 find dies die Kandidaten Richter Ju⸗ 


"Han M. Mad, Richter Theodore Brentano 


und Richter George Kerften. Indem wir 
für dieje Drei ausgezeichneten Männer ſtim⸗ 


men, fördern wir das Gemeinwohl von Chi- 


eaao und wir ehren nicht nur dieſe verdien⸗ 


ten Männer, fondern aud ung jelbft. 


Achtungsvoll, 
A. Holinger, 
ig Eugene Hildebrand. 


— — 


Sin die Pflicht eines jeden Wäh⸗ 
fers, dem bdaran liegt, daß der Bür⸗ 


tichaft das ihr verbliebene Maß per- 
licher Freiheit bei paflender Ge- 
ei nicht noch mehr verfümmert 
irb, am näcften Montag an bie 
jablurne zu gehen und ohne Riüd- 


| At auf Varteisugehörigkeit nur für 


migen Richterfanbidaten zu ſtim— 


‚denen er weiß, daß fie frei-- 


lichen Einflüffen unzugäng- 
me Lifte von Kanbibaten, 


anderen | C. 


| 


Da8 Iutherifge Konzil. Mufitfeit in Evaniton., 


Nichterlampagne lommt würdevoll, 


ſich William A. — 
‚um Angell; 

Bater ber Area, Mm, m 
n — il — 


Erörterung über die Inſpiration der hei— 
ligen Schrift. 

Die geſtrige Vormittagsſitzung des 
—D 
der Miffouri = Synode murde haupt 
fählich von der Erörterung einer von 
Paſtor E. Zapf in Maywood ausge— 
arbeiteten Vorlage über die Inſpira— 
tion der heiligen Schrift ausgefüllt. 
Am Nachmittag wurde folgende Be— 
amte gewählt: Vorſitzer, Paſtor W. 
C. Kohn; 1. Vizevorſitzer, Paſtor F. 
Brunn von Oak Glen; 2. Vizevorſitzer, 
Paſtor J. H. Haake. Aus dem Miſ—⸗ 
ſionsbericht ergab ſich, daß das Werk 
der Synode ſich noch mehr und mehr 
ausbreitet, und aus dem von Schatz⸗ 
meiſter W. J. Hinze von Bleecher vor⸗ 
gelegten Kaſſenbericht war zu erſehen, 
daß die verſchiedenen Kaſſen mit über 
880,000 bedacht worden ſind. 

Am kommenden Sonntag feiern die 
ebangeliſchen Gemeinden von Chicago 
ein gemeinſchaftliches Feſt im ſchönen 
Park des Proſeminars zu Elmhurſt. 
Züge auf der Aurora, Elgin & Chica- 
00 = Bahn gehen vom Bahnhof an 
Fifth pe. und Ban Buren Straße 
Vormittags ur 9.15, 9.45 und1O Uhr 
ab. Sie halten an Marfhfielb Aoe., 
52. Straße und Des Plained Ave. Die 
Rundfahrt foftet für Erwachlene 40 
u Rüdfahrt Abends 5.30 und 
6 Uhr. 


—— — —— 
Wieder vereinigt. 


— J. und Elizabeth R. 
O' Connell, die ſich vor einem Jahre 
ſcheiden ließen, haben ſich in 
Kenoſha wieder verheirathet und ſind 
nah Chicago zurückgekehrt. 

In Laporte, Ind, verheiratheten 
owe bon Chica 
und Frau Ada — 


dann mit dem. 


nn nennen 


Es hat gejtern Abend einen vielverheißen- 
den Anfang genommen. 

Geftern Abend hat das Mufitfeft in 
der neuen Univerfitäts-Turnhalle in 
Evanfton bei voll befeßtem Haufe be= 
gonnen. Als Einleitung fpielte das 
Thomas-Orcheſter, das ſpäter von 
Herrn F. Stock dirigirt wurde, unter 
der Leitung des Evanſtoner Muſikers 
Peter C. Lutkin die von dem Evanſto— 
ner Komponiſten Arne Oldberg kom— 
ponirte Feſt-Ouverture. Frl. Perci- 
tal Allen fang die große „Freifhüß”- 
Arie nicht eben zur Freude von Mufif- 
terftändigen, und der Marfh und 
Chor aus dem 2. At des „Iannhäu- 
fer“, gefungen bon dem 600-ftimmi= 
gen Veftchor mit: Drcheiterbegleitung 
I&hloß den ersten Theil desProgrammz 
ad. Hänbels Dettingen-Tebeum bil- 
bete den zmeiten Theil. 

Bei der Fortfegung am heutigen 
Abend mirfen Frau Schumann=Heint, 
David Bispham und das Thomas» 
Orceiter mit. 


Unfigtbare Mondfinfterniß. 


Bon der geftern Abend zmifchen 
7:41 unb 9:15 Uhr ftattgehabten 
Mondfinfternig war in Chicago feine 
Spur zu fehen, denn ber Himmel war 
insg Wolkenmaſſen 
edeckt. 


Seamtenwahl. 


Die Truſtees des Kunſtinſtituts 
wählten geſtern Abend nachgenann⸗ 
te Beamte für das Jahr wieder: 
an Charles 2. Hutchinfon; Vi⸗ 


— a u 
tür, Dre blue keinen 
— tor, W. MR. 


* 


er —* * 


Die reinfte Art des 


Bem Ende nahe. 


wie fie geführt wurde, zum Abjchluß. 


— 


Sonderwahl in der 32. Ward. 


James Rea und James J. Kelley bewer⸗ 
ben fih um den Sig 5. €. Tinsmans 
im Stadtraty,.—Dunne greift Repnbli» 
faner an. —-Eopfius zeigt fich Fleinlich. 


Die „Abendpoft” empfiehlt den 
Mählern unter ihren LZefern, für bie 
nadjtehenden Kandidaten zu ftimmen, 
welche nach einer gründlichen Unterfu- 
Hung auch von den „Der. Gefellichaf- 
ten für örtliche Selbftregierung“ em- 
pfohlen werben: 

Superiorgeridt: 

Richter Theodor Brentano, Rep. 

Kreidgeridt: 

Nidter George Kerften, Dem. 

Richter Charles M. Walker, Dem. 

Richter Lodwood Honore, Dem. 

Richter Franf Baker, Dem. 

Riditer E. DO. Brown, Dem. 

Richter Julian W. Mad, Dem. 

Sohn B. MeGoorty, Dem. 

William H. Arthur, Dem. 

Richter George A. Carpenter, Rep. 

Richter John Gibbons, Rep. 

Richter Merritt W. Pinducy, Rep. 

Richter Richard ©. Tuthill, Rep. 

Adclor 4. Petit, Rep. 

Kickham Scanlan, Rep. 


Die Richterkampagne geht morgen 
Abend zu Ende. Obwohl ſie recht 
ruhig verlaufen iſt, und von den ge— 
wöhnlichen Begleiterſcheinungen eines 
Wahlkampfes, lärmenden Maſſenver— 
fammlungen, Umgzügen mit Mufil- 
fapellen u. f. m. nichts zu jehen wat, 
märe e8 doch völlig verfehlt, anzuneh> 
men, daß die SKampagneleitungen 
nit alle möglichen Anftrengungen 
gemacht hätten, ihren Kandidaten zum 
Siege zu verhelfen. Aber die Rüdjicht 
auf die richterliche Würde verbot alle 
lärmenden Kundgebungen. Same 
pagneliteratur mird jcherfelmeije bon 
den Kampagneleitungen und den ein= 
zelnen Kandidaten vertheilt. Ihre ge— 
fchäftlihen und perfünlichen Freunde 
machen alle Anftrengungen, jchriftlich 
oder mündlich für fie Stimmung zu 
machen. Bürgerliche Wereinigungen, 
Anmaltsvereinigungen und andere 
Vereinigungen haben in die Kampagne 
eingegriffen. Itogdem ijt Alles ehr 
fhön ruhig und !pürdenoll verlaufen, 
mie die Würde des Amtes e3 gebietet. 

Anscheinend werden viele Taufende 
von Demokraten . und‘ Republifanern 
für ein gemifchtes Tidet ftimmen. So 
wird ein bedeutender Theil der repu= 
blitanifhen Mafchine für Richter 
George Kerften Stimmung machen, 
befonder3 in den ſtark deutſchen Wards 
der Nordfeite. Taufende und Xbertau- 
fende deutfcher Republifaner in allen 
Stadttheilen werden für den beliebten 
Richter ‚ftimmen.-Nadh der Anficht ei= 
ne3 herborragenden Yührer® der res 
publifanifchen Partei wird er der ein= 
zige demofratifche Kandidat Jein, ber 
erwählt werden mwird. 

Unter den zur Parteimafchine im 
nahen Beziehungen ftehenden Demo- 
fraten macht fich eine Bewegung ges 
gen Richter Mad geltend, ein Grund 
mehr für die Unabhängigen, ihn zu 
unterjtüßen, 

Tunne greift Republifaner an. 

Die Republilaner hielten geftern 
Abend Kampagneverfammlungen in 
der 4. Ward in Dores Halle, Halfted 
Str. und Archer Ave, und in der 9, 
Mard in der NationalHalle, Center 
pe. und 18, Str., ab. Die Demo» 
fraten hielten vier Berfammlungen 
ab, darunter eine in Riverpiem Park. 
Er-MayorDunne griff die republifani- 
{he Stadt: und Countgperwaltung 
an und z0g Vergleiche mit der bemd- 
kratiſchen — in früheren 
Jahren. Er erklärte, daß es unter de— 
motkratiſcher Verwaltung nie vorge— 
kommen ſei, daß ſich öffentliche Beamte 
im Kriminalgericht hätten verantwor⸗ 
ten müſſen. 

Aldermanwahl in der 32. Ward. 

Die Municipal Voters' League 
veröffentlichte geſtern einen Bericht 
über die Kandidaten für den Stadt— 
rath, die ſich in der Z2. Ward um den 
Sitz des früheren Alderman H. E. 
Tinsman bewerben, der ſich um ein 
Kreisrichteramt bewirbt. Sie ſtellt bei— 
den Kandidaten, dem Demokraten Ja— 
mes J. Kellh und dem Republikaner 
James Rea, gute Zeugniſſe aus. 

Fieldſtack muß büßen. 

Der Abgeordnete Charles Field⸗ 
ftad bon Irvin 
aus Springfield zufolge fein Eintre- 
ten für William Lorimer und gegen 
Albert %. Hopkins büßen müllen, 
nimmt fich die Sache aber nicht fehr zu 
Herzen. Fieldftad mar Agent für die 
Alinois Surety Eo., in der Er-Sena- 
ton Albert Y. Hopfina und der frühere 
republifanifche „Boß” der 20. Ward, 
Hred M. Blount, die Hauptmacher 
find. Kurz nad) der Ermählung Lo- 
rimer3 zum Nachfolger des rothhaari- 
gen Er-StaatSmanned von Aurora, 
erhielt er von Blount, dem Genetallei- 
ter der Gefelihaft, ein Schreiben, in 


‚I dem ihm _mitgetheilt wurde, daß er da3 


von ihm benußte- Pult in den Ge= 
ſchäftsräumen der Gefi nicht 
länger benugen fünne, daß feine Sa- 
chen feien, und taß er 

diefelben im Empfangszimmer vom 


Bart dat Nachrichten ’ 


* 


AT 
a 
* AL 


Haben Sie je darüber nad» 


gebadht, daß Staub und andere Un- 
zeinlichteiten ‘aus der Luft oft-in das 
Waſſer kommen, das auf offenem 


Herd in Zopf, Pfanne od? 
Heiß gemacht mird. 


Reffel 


Das ift feine reine Methode, um 
. Waffer zu erhigen. 


Maffer läßt fich für Küche, Bades 
zimmer, Wäfche und andere Zwecke heiß 
machen, ohne e& der Luft auszufehen, 
bis e3 fochend heiß ift. 


Eine leine Vorrichtung, an Xhrem 

Küchenmafferbehälter angebracht, ift 

°' genügend, um bie in ber reinften 
Weife zu erreichen. 


Man öffnet einfach ein Ventil, zündet mit einem Streihholz an, und in menigen Augen» 
bliden hat man eine Menge fochend heißes Wafler für Küche, Wäfche oder Badezimmer, 


Das Waſſer braucht nicht gehandhabt zu werden — keine Schüſſeln oder Keſſel — kein 


Achtgeben oder Warten. 


Dieſer großartige Heizer hat einen machtvollen Brenner, der durch Gas geſpeiſt wird, was 
alſo bedeutet, dah er immer augenblicklich dienſtbereit iſt, bei Tag oder Nacht. 


* * * 


Dieſer kleine Waſſerheizer iſt aus beſonders gutem Material dauerhaft gemacht, ſo entwor⸗ 
fen, daß jeder von dem machtvollen Brenner entwickelte Hitzegrad verbraucht wird, und der 
Keſſel-Körper iſt von Asbeſt umgeben, mas allen Hiteverluft verhütet. 


Wir führen ſie in vier verſchiedenen Sorten zu ſehr mäßigen Preiſen, und Sie können zu 
ſehr liberalen Bedingungen einen haben. 


Sie werden abgeliefert, angebracht und verbunden, vollſtändig gebrauchsfertig, koſtenlos8. 


Dieſe Waſſer-Heizapparate ſind auch durch unſere liberale Garantie geſchützt und in unſeren 
verſchiedenen Verkaufsſtellen in Thätigkeit zu ſehen. 


Wenn Sie Central 1076 telephoniren oder an „The People's Gas Light & Coke Co", 
155 Michigan Upe., fehreiben möchten, werden mir Ahnen einen unjerer neuen Kataloge fchiden, 
der diefe Apparate vortrefflich illuftrirt, wie aud die „Double Economy Ranges.“ 


Dean gebraucht 535 mal foniel vom gelben Licht zum Leſen, als vom weißen Licht. 
weißes, ruhiges Licht und vermeidet Angenanftrengung. 


F 


Unterröde 
81.25 


für weiße Unterröde 
für Damen, bolle ties 
fe Plounce, Tpigen- 
oder ftidereibefegt — 
$1.75 Werth. 


fatingef. 
ale 


Sommer:Unterzeng. 


39c 25 


506, 75c, für weihe 
$1.00 und gerippte 
$1.25 für 

feine ge 


,„ lang. 
Hals, fur» 
ae Mermel 
od. ärmel- 
los, und 
fpisendef. 
und enge 


wie eng 
am Knie. 


Damenleibchen, nie⸗ 

briger Hals, ätmei- 

I Flügel-Wer- 

mel, aus fein, Baum- 
‚ mittlere u. ex: 
Größen, 

15c Werth 


Kragen, Bänder, 


25c | 10€ 


und 50€ per|per Yard fü 
Bu En 


Seine Baldrigsan 
Semden und bop- 
peifigige Hofen für 
Kiaben — reguläre 
250⸗ 

zu 
Sonnenſchirme 


10€ 


z| bi 3.98 für 
—— —— 
Nr. 22, alle] nenihirme, 

arben zen ſebr ſchones 


mentragen 

mit Jabots 
Bas Afs 

ortment. 


Mind az ee 


8 


Botenjunge geben laſſen könne, da man 
ihn nicht meht in den Geſchäftsräumen 
zu ſehen wünſche. Das Schreiben, das 
einen ſehr kleinlichen Eindruck mach⸗ 
te, rief unter den Gegnern Hopkins’ in 
Springfield viel Vergnügen hervor. 
ieldftad antwortete Blount mit den 
orten: „Erlauben Sie mir, Yhnen 
und da8 


CASTORIA 
‚... für Säuglinge und Kinder. 


Goat3, 
arben. 


$10.98 


Beinlieider, 
350 Wertb. 


| 


_ MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 
Damen : Suits -- Kleider 
— 


Räumung 
Rieſige 
Serabfetzungen 
nn 


BR 87.9815 


ße rühiahr- 
nzüge für 


Ss 1 2.90 Männer 


Süngfinge, in grau, grün, 
geichneiderte 


umd raum, reguläre 
515.00 

— —2* Frühjahr⸗Anzü⸗ 
ge für Männer und Jünglinge, 
viele find feidegefüttert, — fanch 
Serged, fowie grüne, braune, 
raue und lobfarbige, reguläre 
20.00 WWertpe. 


4dc 


Alle neueiten Sacons und Muiter, 
alle Schattirungen, weich oder 
fteif, braun, grau_und grün, fo« 
wie Strohhüte. 


0 
$18.00- 
für feine hanb- 


bis 82.95 


Silberwaaren für Juni-Hochzeiten 


- für Tafel-Silder-Service, Ro- 

54. „I ger DB. MR. Brand, 

Mufter, fchöner Finifb, 

ftehend aus 6 Meilern, 6 Gabeln, 6 Tiid- 

und. 6 ZTheelöffein, 1 Buttermeffer, 1 
Buderiale in fancy gefüttertem Etui. 


fanch 
be» 


fütterted Etui. jeidengefüttert. Etui. 


. - per Dugend für Meier und 
8*2. 4 Gabeln. Roger’3 garant. 12 _ 


* Dit. reines Silber an jedem 
Qupend, polirte oder Catingriffe. 


Sanbihuhe und Strampfwaaren 


= I 

49e | 2äc | 1% 
für ihwarze, | per Paar für|?. Paar für 
we d b 
Eile, "ER |famane, weine | rar, 
Knete |3 ala nn | Baer ie 

. "12 Rlafpen ) habtioie 
SHandfhune, 
DoDD. Aingers | Lidle Damen | dtsle Finiih, 
ten, 12.15 | Handjhuge — 

öpfe,  zivei | regulärer I5c 

Werth. 


—— * 
erſe u. 
Giaips, $1 mtb Due . 


Freie Diebe. 


Sie haben geftern Sheridan und Buena 
Park unfiher gemadtt. 

Am Hellen Tage haben gejtern fre 
Diebe, die ben Eindrud — 
Schloſſer zu ſein, in Sheridan und 
Buena Park, von Lawrence Abe. bis 
Irving Park Blod, von etwa 100 


—— die meſſingenen Klinken 
ögef 


chraubt. Sie find mit ihrer 


t entfommen. 


Man fchone die Angen. 


.$3 Werthe. 


Ein Glühſtrumpf gibt ein 


N 


Hier find Bargains für einen „geſchäftigen“ Samſtag 


Corſet⸗Covers 
25c 


für Nainfoot NKoriet- 
ihüger für Damen, 
mig Spigen u. Band 
bejegt, regularer 50c 
Werth. 


Männer : Unzüge und Hüte 
von befter Seritellung 


Samstag 


Schuhe und DOrfords 
61.95 5.00 


ver Baar ver Paar 

“ für Suebe 
PU DE Drfords - 
Taube und Antle 
Otforbs uno Strap 
Antle Strap Pumps 
Pumps, Lob für Mäd. 
farb. Ruffiacı 


den und 
Kinder — 
Galf, Patent A fhwarz = 
Colt u. Kid, 
fowie Suede 


lobfarbig, 
often in 
und Bronze, 


anderen 
Läden‘ $2, 


Männerf: 
u Eefens, oaranca: Se, 


r 


Gavand, 98 u 95.0 Mel 
Sporting Wnaren 
45e | 35€ 3c 


für Bichele | für Bichyeleif. Hola Rim 
InnerTubes, Wreuch, blanı | Gement, — 
M. & B.jangelaffen od. |ix4, ezira 
Bacon, vernidelt. große Büchſe 


— — — — — 


F 


* Auf dem Wege zur Arbeit brach 
heute früh der Zagelöhner Guftan * 
Haat, 49 Jahre alt und Nr. 3623 Lin- 
coln Strafe mohndaft, an ber Ede 
pon 35. und Lincoln Giraße tobt zu=> 
fammen. Die Leiche murbe bon ber 
Polizei nach der norbezeichneien Mob- 
nung der Familie Hank gebracht 

— Er weiß Bejheid.— Frau Gole- 
mann: Aber, ‘du haft e. 
fünfzig Gäfte auf 
tönnen doc) 


iren. — 
Berußige Die, 
Boden fin 





— MERCHAN 


re 80 Ave. 


— — 


near Äshland. 


S 


Spezialitäten für Samflaa, 5. Iuni- 


Sommer-Ansftaffungen für Herren 


39 Negligee - Hemden für 
Männer — mit Nedband, in hell- 
farbig, Größen 14% biß zu 16, 
am Camitag für 


‚ Reguläre 10c ſchwarze Ueber⸗ 
ärmel für Männer — gute Qua= 
lität, Samjtag für 7 c 


59  fchlichtweiße plaiteb Hem- 
den für Männer — mit Neds 
band, Samitag für 
nur 


- Sommer-Kleider für 


Schwarze Kleider-Röde für Damen— von guter Qualität 
emacht, einige gored, andere plaited, 2 98 
* 


Panama und Chepiot 
reguläre $6.00 Röde, Samijtag, nur 


Spezialitäten von den Schuh: Dept. 
Snede Orford und Anfle Strap 

Pomps für Tamen—in Ichivarz, 

grau oder —— Zune Schatti⸗ 

rungen, regulärer 3.00= 

Werth, für 1 35 
Schuhe für Mädchen u, Kinder— 

Ib (6 Shen hr ganz os 

i rößen bi3 zu 8), reg. 

1.25 Werth, Samitag i9e 
Männer-Schuhe—feine3 Patent 

Galf od. Kid, Velour Calf u. Viet 

Kid, Bluchher- oder Knöpf⸗Facon, 

bi3 zu 3.50 merth. Spe= 

ziell für 


Damen und Rinder 
Ehiffon, 


Schwarze und weiße Shepherd Plaid Bercale Waift8 für Damen, — 
plaited, mit Iangen Yermeln, an der Front zugufnöpfen, in allen 39 
Größen, reguläre 59c Waift3, Samftag c 

Srau gemiſchte Gingham- Unterröcke für Damen — mit großem 
Flaring Flounce, billig zu Boc am Saiumſtag für 29c 


, Hübihe Mofen für Hut-Garnirung — bier in einem Bund, mit Laub, 
in allen Farben, immer für 45c verfauft, Samitag, per Bund 2 5e 


für nur 


Speziell gute Werthe in Sommer-Hnterzeug für Männer 
Mittelihweres natürlich granes Merino-Unterzeug für Män- 39 
ner, alle Größen, drei Qualitäten, 1.00, 85e und ⁊ o c 

Sehr leichtes reinwollenes graues Unterzeug für Männer, 


ſehr feine Wolle, per Stück 


Feines frans. Balbriggan-Unterzeug für Männer, 
weich, Ecru farbig, alle Größen, per Stück 
Feines Balbriggan-Unterzeug für Männer — lange oder kurze 
Aermeln, nur Ecru farbig, per Stück 50€ 
Hladjes Balbriggan - Unterzeug für Männer, — Eeru, Lade 50 c 


und roja farbig, per Stüd 


Geripptes baummollenes Männer-Unterzeug, eine gute dauer- 


hafte Corte, blau, braun oder ecru, fpeziell zu 


Grocery: Spezialitäten für Samitag 


Swift? Sugarenred Picnic-Schinfen,ipeziell für Samjtag, Pfd. .8%e 
Fancy, große fühe reifeAnanas, Samitag, (3 für 25e), Stüd....de 


Hires NRootbeer, per Flafche 


12 
Goldduft, Rub no More, Swifts Bride WaihingRomwder, 7 Badete 25e 


%e 


Broctor & Gambles German Mottled Seife, 7. Stüde für 25c 


Lewis Lye, große Büchfen, 3 für 


25c 
Auswahl von all unjeren fancy 10c Cookies, Samitag, 3 Pfd..... 
Paul ones Rye Whiskey, volles Quart, 1.25 mwerth, Samitag.. .75 
Ehter import. Holland Gin, 4 Gall.Flajche, Samitag für. .....79e 
Feinfter Cal. Bort ob. Sherry Wein, ot. $1 die Flafche,Samjtag, 79 


. 
mm —— — ñ — — — e — — — — — — — — — — 


Lokalbericht. 
Legislatur vertagt ſich. 


Senator Lorimer kann Annahme 
einer Kanalvorlage nicht durchſetzen. 


Lokal Option⸗Geſetz unverändert. 


Ciberale konnten nicht genügend Stimmen 
aufbringen. Bewilligung für Dunning 
vereitelt. — Erbfchaftsfteuergefe ange: 
nommen. — Behaltserhöhungen. 


— 


(Gigenbericht der „Abendpoft”.) 
Springfield, XL, 3. Juni. 
Die Legislatur vertagte fich heute eine 
Biertelitunde por: Mitternadt sine 
die. Da nad einem Gutachten bes 
Generalanwalt3 Stead alle angenom> 
menen Vorlagen fi) im Beſitze des 
Gouverneurs befinden müffen, ehe die 
enbgiltige Vertagung erfolgt, und ba 
e8 morgen ben ganzen Tag nehmen 
wird, bis der Sprecher bes Haufes, 
Shurtleff, und der Vize-Gouperneur 


die angenommenen Vorlagen unter» 
zeichnet haben, jo wird ber Form hal⸗ 
ber morgen nod) eine Gitung ftattfin» 
ven. Maß aber die gefeßgeberifche 
TIhätigfeit beiber Häufer anlangt, To 
hat die Legislatur ihre Thätigfeit ab» 
geſchloſſen. 

Die letzte Sitzung der geſetzgebenden 
Körperſchaft war erfolgreich inſofern, 
als die Erbſchaftsſteuervorlage Sena⸗ 
tor Gardners, die bereits früher vom 
Senate angenommen worden war, 
auch im Hauſe zur Annahme kam, mit⸗ 
tels der die ſtaatlichen Behörden dieſes 
Jahr eine Mehreinnahme von unge 
fähr einer Million für die Staatskaſſe, 
in anderen Jahren aber eine Einnahme 
von $350,000 zu erzielen hoffen. 

Angenommen wurde ferner bie Bes 
twilfigung3borlage, die Bewilligungen 
in der Höhe von $19,300,000 :vorfieht. 
Die für Uebernahme ver Yrrenanftalt 
in Dunning dur den Staat nöthige 
Summe von $335,000 wurbe troi} ber 
energifchen Anjtrengungen von Vertre> 
tern Chicago’3 nicht bewilligt. Die Ver- 
treter quß den Landbezirken im Staate 
{ehnten die Bermilligung ‘ab, und ber 
Führer ber „SFortfchrittlichen” im 
Senate, Walter Clyde Jones von Chi- 
cago, fjtimmte. als einziger ‚Vertreter 
von Coof County mit ihnen. 

Der Verfuch, eine Kanalvorlage zur 
Annahme zu bringen, flug troß elf» 
tiger Bemühungen fehl.. Senator Lo» 
rimer hatte eine mehrftünbige Konfe- 
ten; mit Gouberneur Deneen, ber be- 
teit war, dem Senator etwas entge⸗ 
genzufommen, in feinen Zugeftänbnif- 
fen aber nicht weit genug ging. Die 
Amendements zum Lofal Option-Ge- 
Tepe, welche’ die anftößiafte Beftim- 
mung bed Lofal eg alis⸗ 
merzen, und bereits vom Hauſe ange⸗ 


nommen waren, kamen nicht zur Be⸗ 
rathung. Es * den "Liberalen 


Oglesby als Vorfigender des Senats 


‚zum 


fe3, zu zwingen, die Vorlage einzube- 
' richten, die im Ausfchuffe begraben 


blieb. Ein Antrag, alle den Ausfchüf- 
fen vorliegenden Maßregeln zu ben 
Alten zu legen, fam zurAnnahme. Da- 
mit war die Vorlage endgiltig abge— 
than, und bie lette Hoffnung des li- 
beralen Elemntes, eine Milderung bes 
Lokal Option = Gefeßes in der ge- 
genmwärtigen Tagung zu erlangen, ge 
Ihmunden. Der Angriff auf die Vor— 
lage für Reorganiftrung der ftaatlichen 
Mohlthätigfeits - Anftalten, welche bei 
den Politifern der Xleineren Orte, in 
denen berartige Anftalten gelegen find, 
auf hartnädigen Widerjtand ftieß, uns 
terblieb, und die Maßregel liegt dem 
Gouverneur zur Unterzeichnung vor. 


Kanalvorlage geht verloren. 


Im Mittelpunkte des Intereſſes 
ſtanden die Verſuche Senator Lo— 
rimers, eine Kanalvorlage nach ſeinen 
Wünſchen zur Annahme zu bringen. 
Der Vorſitzende des Sendts, Vize— 
Gouverneur Oglesby, hatte dem neu 
erwählten Senator, Sprecher Shurt- 
leff und anderen einflußreichen Mit- 
gliedern der Organifation im: Haufe 
berfprochen, die Ernennung eines zmei- 
ten Konferenz-Ausfchuffes für eine der⸗ 
artige Vorlage durchzufegen, koſte es, 
mas e& molle. Er hielt fein Verfpre- 
chen getreulich und feßte mit gilfe ſei⸗ 
nes Hammers und unter gunzlicher 
Nichtachtung des Führers der „Fort⸗ 
ſchrittlichen“ Walter Clyde Jones, ſei⸗ 
nen Willen durch. Es war 5 Uhr Nach— 
mittags, als der Senat nach langen 
Verzögerungen ſich anſchickte, ſeine Ge— 
ſchäfte abzuwickeln. Es war verein⸗ 
bart worden, daß Senator Curtis von 
Kankakee den Antrag auf Ernennung 
eines zweiten Konferenz⸗Ausſchuſſes 
behufs Erwägung der Kanalfrage ſiel⸗ 
len ſollte. Kaum hatte Curtis den 
Antrag geſtellt, ſo waren W. C. Jones, 
E. P. Schmitt und andere Senatoren 
auf den Füßen und proteftirten. Cur- 
ti8 fuchte feinen Antrag zu begründen, 
aber ein Antrag, bie Forberung Cur— 
ti8’ zu den Alten zu legen, fehnitt ihm 
bad Mort ab. * Bize- Gouverneur 
Oglesby miederholte den Antrag, fo 
Ichnell ihm feine Zunge geftattete, und 
erklärte ihn für verloren. Sofort wa» 
ten Jones, Schmitt, Hurbrugh und 
andere’ Senatoren auf ben Füßen und 
verlangten eine namentliche: Abftim- 
mung. Sie jtießen auf taube Ohren. 
„Der Antrag ift verloren,” erklärte ver 
Vize-Gouberneur. Jones fuhr fort zu 
proteftiren und eine nümentliche Ab- 
ftimmung zu forbern. ;„Rube! Ruhe!“ 
tönte e3 ihm vom Präfibententifch ent» 
gegen, den ber Wize-Gpuperneur ener- 
sifh mit feinem Hammer bearbeitete, 
um des Lärms Herr zu werden. Jones 
ließ nicht Ioder. „SG berlange eine 
namentliche Abftimmung,” beharrte er. 


„Ruhe!“ gebot ber fie 
mintte einem Sir, ⸗ 
borjtigen Führer der „ortfchrittlichen” 
teberfigen zu ztingen oder an 
Be —— *14 En fügte 
ich enbli . be nicht gehört, 
daß zwei Senatoren eine namentlic 

Abftimmung . verlangten,“ - erläuterte 


der Vige-Gouberneur. 
etwas barauf zu fag 


* 


in aller 


nügen de geivefen fei, einen Antrag. |. 


namentliche Abftimmu 


a 
Form zu ftellen.“ Der Vorfigende ift 


für die Langjamteit der Senatoren 
nicht verantwortlich,“ fehallte eg vom 
Vorfigenden zurüd, McKenzie mifchte 
fi ein und flug vor, einen zweiten 
Konferenzausfhuß zu ernennen, ‚der 
bi3 9 Uhr Bericht erftatten folle. Die 
DOppofition ftimmte zu und der Aus 
ſchuß wurde ernannt. 
Derhandlungen zer fhlagen fidı. 


Kaum waren die Vertreter beider 
Häufer zufammengetreten, fo machte 
Senator Lorimer einen lehten Ber- 
fu, mit Gouverneur Deneen zu einem 
Einverftändnif zu fommen. Das Se- 
Staatsoberhaupt war bereit, fich zur 
Annahme einer Vorlage zu verjtehen, 
bie den Beginn der Arbeiten verzögern 
würde, bis die YBundesbehörden Zeit 
gehabt hätten, eine Entjheidung zu 
treffen, fehnte aber eine Vorlage ab, 
daß mit dem Bau nicht begonnen wer⸗ 
ben folle, bi3 die Bundesregierung fi- 
nanzielle Beihilfe gefichert habe. Er 
war gemwillt, mit’ der Verausgabung 
bon Geldern zu warten biß nad) ber 
nächſten Sitzung desKongreſſes. Griffe 
ber Kongreß nicht ein, fo folle ein Ka- 
nal mit den zur Verfügung ftehenden 
20 Millionen gebaut werben. 

Lorimer bejtand darauf, daß mit 
dem Bau nicht begonnen werde, ehe bie 
Bundesregierung nicht bie nöthigen 
Summen beitrag. Eine Einigung 
mar nicht möglich. Gegen 11 Uhr hatte 
Lorimer eine Unterredung mit Spres 
cher Shurtleff, und die Hausmitglie- 
ber wurden angewiefen, die bereit3 am 
Sonntag Morgen vom GSenate abge- 
lehnte Vorlage mieber einzubringen 
und fie nochmals vom Senate ablehnen 
zu laffen. Das gefhah. Der Senat 
lehnte die Vorlage mit 13 gegen 28 
Stimmen ab, da3 Haus nahm fie mit 
103 gegen 9 Stimmen an. Damit ging 
die Vorlage endgiltig verloren, » 

Keine Hilfe für Dunning. 

Der Konferenz: Ausfhuß für Bes 
milligungen, der fich in der Nacht vom 
Samftag zum Sonntag nicht auf die 
Bewilligung von $335,000 für Duns 
ning hatte einigen fünnen, und ber da— 
durch die Verlängerung ber Tagung 
nöthig gemacht hatte, ftattete Bericht 
ab, in dem auch die Bewilligung für 
die Srrenanftalt von Coof County ent» 
halten war. Senator Yurburgh, die 
Geele des Miderftandes gegen Bemwil- 
ligung der $335,000 für Dunning, 
hatte den Bericht unterzeichnet mit ber 


Erflärung, daß er gegen Bewilligung . 


der Summe im Senate Front machen 
werde, Er hielt Wort. 

Das Haus nahm den Bericht des 
Konferenz Ausfchuffes mit 119 Stim> 
men an. Nicht eine einzige Stimme 
wurde dagegen abgegeben. Der Senat 
lehnte ihn mit 16 gegen 29 Stimmen 
ab. Walter Clyde None von Hyde 
Part ftimmte mit den Mitgliedern aus 
den Landbezirfen daaegen. Senator 
Eurtis von Kankakee ftimmte mit den 
übrigen Vertretern von Coof County. 
Hurburgh griff die Bewilligung auf’3 
Schärffte an; Juul, Eriuffhant, Clark 
und Curtis vertheidigten fie. Als der 
Bericht in der vorliegenden Form ab= 
gelehnt mar, wurde ein meiterer Kon» 
ferenzausfhuß ernannt, um einen 
neuen Bericht ohne die Bewilligung 
für Dunning einzubringen. Diefer 
Bericht wurde im Haufe fcharf ange> 
griffen. Shanahan zog den Senat 
für feine Haltung in der jehärfften 
MWeife über die Kohlen, und viele Mit- 
glieder von Coof County ftimmten da» 
gegen. Er fam in beiden Häufern zur 
Annahme. 

Die Bewilligungsvorlage fieht Be— 
willigungen in der Höhe von $19,- 
300,000 vor. Die Steuervorlage ſieht 
bor, daß $10,200,000, $5,100,000 das 
Sahr, durch Steuern aufgebracht wer- 
den follen, Man hofft, mit Hilfe neuer 
Einnahmen die Steuerrate auf 50 


FRANK P. SCHMITT 


Republikaniſcher Kandidat für 
Richter des Kreisgerichts. 


Frank P. Schmitt, republikaniſcher 
Kandidat für Richter des Kreisge⸗ 
richts, iſt ein deutſch-⸗amerikaniſcher 
Advokat, wohlbekannt in Chicagoer 
Gerichtskreiſen. Er iſt 46 Jahre alt 
und wurde in 1885 zur Praxis in den 
Gerichten von Illinois zugelaſſen. In 
1904 wurde er zum Gerichts⸗Referen⸗ 
ten des Superior⸗Gerichtes ernannt, 
welches Amt er bis 1908 bekleidete. 
In dieſem Amie, das richterlicher Art 
iſt, ſammelte er Erfahrungen, die ihn 
zum Richter befähigen. Herr Schmitt 
wurde 1906 zum Mitglied des Ylli- 
nois Staatsſenat erwählt, wo er fi 
den Auf eines der tüchtigften umd 
furchtloſeſten Vollsvertreters erwarb. 
Er bertheidigte im Senat alle Reform⸗ 
Vorſchläge und wird als Mann von 
liberalen Anſichten in allen politiſchen 


— betrachiet. Er iſt RE: 


hicagoer 
An- 


Lam | t und einer 


MWendet einem reinen Milchmann 


Eure Kundjchaft 


zu 


Unſere Moltereien find fanitär. Unjere Kühe find unterfudjt; ebenfo die Männer, die fie 
mellfen. Wir verjprehen Eud) Teimfreie Mild. Ahr erhaltel von uns nichts alö reiche Hol- 


Das ift unfere Offerte. Wir erfuhen Eud, es 
einen Tag mit und zu probiren. 

Holt Eud) eine Büchfe von Ban Camps und madt 
eine Milchipeife davon. Lernt den uchmad kennen, 
der von ganzer Milch fommt. 

Serpirt fie einmal in Eurem Kaffee. Laßt die Kin 
der ein Glas trinten. Erfahrt was reine Milch be= 
deutet. 

Erfahret einen Tag wie bequem e8 ift, reiche Milch 
oder Sahne nad) Belieben zur Verfügung zu haben. 

Wir vermweifen Euch auf Dugende von Euren Nadjs 
barn. Wir find deren Milhmänner. Und wie ihnen 
unfere Mil gefällt. 

Dann gebt uns eine Gelegenheit für Euch zu thun, 
was wir für fie gethan haben. 


Keine halbe Milch 


Wenn Yhr die erjten Milchipeifen fchmedt von Ban 
Camps Milch Hergeftellt, werdet Ahr Euch über Die 
Qualität und das Aroma wundern. 

Ihr werdet fragen, was wir hinzugefügt haben. 

Aber wir Haben nichts hinzugefügt. 

Ahr fein an halbe. Milch gewöhnt, denn des Milch» 
mannes Milch theilt jih. Las Butterfett ftgigt und 
das Teite fällt ehe und nachdem fie in Euren Be- 
fig, ift. 

In Van Camp’s erhaltet Ahr zum erften Mal 
ganze reihe Milh. Und Ahr erkennt was Mil 
fein follte, 

Nie werdet Ahr Euch wieder mit des Milhmann’s 
Milch zufrieden geben, nachdem Yhr einmal mit Ban 
Camp's gekocht habt. 


Die natürlige Wilch 


Dan Gamp’s ift einfach reiche Holfteinifhe Milh, 
wovon zwei Drittel des Waffers verdunftet ift. Nichts 
tft Hinzugefügt. Nichts ift abgenommen, außer 
Waſſer. 


Es iſt nur die reichſte Milch, friſch von der Kuh, 
verdunſtet in der Nähe unſerer Mollereien. 

Sie wird einzig durch Steriliſirung präſervirt. 
Ihr erhaltet ſie daher ſo friſch wie von der Kuh. 

Der leichte Mandelgeſchmack —bemerkbar nur wenn 
die Milch kalt getrunken wird, kommt von der Steri⸗ 
liſirung. Keine Milch kann rein ſein ohne ſie. 

Wenn Ihr die Milch erwärmt — wie beim Kochen 
oder im Kaffee — verſchwindet dieſer leichte Ge— 
ſchmad. Ihr habt dann nur das natürliche Aroma 
der reichſten Milch oder Sahne. 


Billiger als rohe Wilch 


Van Camp's iſt ſo dick wie dicke Sahne — ſo dichk, 
daß Ihr einen Theil Waſſer für Kaffee hinzufügt. 
Doch koſtet ſie nicht die Hälfte was Ihr Eurem 
Milchmann für Sahne bezahlt. 

Fügt zwei Theile Waſſer hinzu und Ihr habt 
reiche Milch. Die Koſten ſolcher Milch, wenn Ihr 
Van Camp's bei der Kiſte lauft, betragen nur ſechs 
Cents per Quart. 

Dann verliert Ihr nichts — keine Milch bleibt 
uübrig. Dieſe Erſparniß allein ift enorm. 

Ihr habt alſo eine Kuh in Eurer Küche—reiche 
Milch oder Sahne wenn Ihr ſie braucht. Doch ſind 
die Koſten weniger, als wenn Ihr jeden Tag kauft. 

Ihr habt reine Milch für weniger als Ihr für 
halbe Milch mit Keimen beladen, bezahlt. 


Mile) ohne Keime 


In Ban Camps erhaltet Ihr gefunde Milch, ohne 
Chmwindjuhtsfeime von tuberfulöfen Kühen. Keine 
der nfeltionen, welche rohe Mil zum jchlimmften 
Teind der Menfchheit machen. 


feinifhe Mild, und der Preis beträgt ſechs Ceuts per Quart. 


Unfere Kühe find infpigirt; auch die Männer iwels 
he fie melten. Unjere Moltereien find fanitär. Uns 
fere Gebäude find ohne Holz gebaut. 

Dann ift unjere Mil, pafteurifirt. 

Eure Kinder können Van Camp's ohne Riſiko 
trinten. Ihr fervirt fie ohne Krankheit zu ferpiren, 

Nicht fo mit des Milhmanns Mild. In jedem 
Tropfen lauern Myriaden von Keimen und Ihr_wiht 
nicht, was fie find. 


Nicht Tondenfirte Mild. 


Kondenfirte Milch ift Halb Zuder, Ahr könnt fie 
nicht zum Kochen gebrauchen. Denkt nicht, dak Ban 
Camp’s jo ift. 

Noch ift fie inte andere Marken verbunfteter Mil, 

Ban Camp’% Mil enthält ungefähr 8 Prozent 
Butterfett. Dies ift, weil mir Holftein Milch gem 
brauden und zwei Drittel des Wafjers entziehen. 

Uber Milch, weeniger reich, oder mit mehr Waffer 
darin, mag aud „verdunftet“ genannt werben. 

Diefe geringeren Marten toften ebenfo viel als Ban 
Camp’. Achter darauf,-die befte zu erhalten. 


Ban Camp’s Milch ift in 
3 und 10 Cents Büchſen bei 
Eurem Grocer. Sie wird in 
unferen Milchereien herge⸗ 
ſtellt in fünf Staaten, wo 
wir 20,000 Kolftein Kühe PZ 
melten. „ 


ago State Bar Affociation, de: 


Ban Camps _Bading Co. 
Indianapolis, Ind. 


Eent3 feitfegen zu fönnen. Erfüllen 
fich diefe Hoffnungen nicht, fo wird bie 
Steuerrate undefähr 57 Gents beira- 
gen. Unter den Bewilligungen befin- 
den fich $1,639,500 für Betriebsfoften 
der Staatduniverfität, $250,000 für 
eine neue Aula und $381,000 für eine 
Yandwirthfchaftlihe Schule. DieMWohl- 
thätigkeitsanftalten erhalten $4,870,- 
000 für Betriebstoften und $1,135,- 
815 für Sonderausgaben; $319,615 
meniger, als fie verlangt hatten, 

Die Vorlage für Neorganifirung 
ber Wohlthätigfeits - Anjtalten rsurbe 
nicht angerührt. Senator Curtis 309 
feinen Antrag, die Abftimmung in 
Miederermägung zu ziehen, im Senat 
zurüd. Damit murbe ber Oppofition 
gegen die Maßregel ber Boden unter 
sen Füßen meggezogen. Senator Hay 
verlas eine Anzahl Schreiben vonMit- 
gliedern der Mohlthätigkeitsbehörde, 
die fich für die Maßregel ausſprachen. 

Erbichaftsfteuervorlage angenommen, 

Das Haus nahm die bereits früher 


bom Senate angenommene Erbichafts-, 


Steuerporlage Senator Garbner’s an, 
die der im Staate New York in Kraft 
befindlichen Mafregel nachgebilbet ift. 
Unter dem gegenwärtig in Kraft be> 
findlichen Gejeg find nur Scenfun> 
gen, Legate und Vermächtniffe zu ver» 
fteuern. Die Beitimmungen des neuen 
Gefeges find meitreichender. Unter 
Anderem ermöglicht die Maßregel dem 
Staat, mit den Vermwaltern großer 
Vermögen, bie nicht fofort aufgetheilt 
werben, Bergleiche abzufchließen be» 
hufs Zahlung einer Steuer. Dies 
trifft vor Allem auf große Nachläffe 
wie ben von Marfhall Field, Dito 
Young und andere zu. Die Befürmor- 
ter ber Maßregel ind der Anſicht, daß 
fie Dadurch in jechd Monaten eine Mil- 
lion an Steuern eintreiben fönnen. 
Außerdem erhöht die Maßregel bie 
GSteuerraten. 
Gehaltserhöhungen unzuläflig. 

Die Amendemenis zum Stadtge- 
tichtögefeße, die Oberrichter Olfon am 
Viebften der Bevölkerung Chicago’3 be> 
reitö in der Richterwahl am Montag 
hätte zur Abftimmung vorlegen laffen, 
find nad) einem Gutadhten des Gene- 
ralanmwalts ungefeglich, und der Gou- 
berneur mwirb fie mit feinem Veto be- 
legen. Die Mafregel enthält Beſtim⸗ 


mungen, auf bie im Titel nicht Bezug 
G.N.B, 


genommen ift. 


* 63 ift bie Pflicht eine jeden Wäh- 


ler3, dem daran liegt, daß der Bür- 


gerichaft das ihr verbliebene Maß per- 
fünlicher Freiheit bei paflenber Ge- 
legenheit nicht noch mehr verfümmert 
wird, "am nächiten Montag an bie 
Wahlurne zu gehen und ohne Nüd- 
fiht auf Parteizugehörigfeit nur für 
diejenigen Richterfanbibaten zu ftim- 
men, bon denen er weiß, baß fie frei= 
beitäfeinblichen Einflüffen unzugäng- 
lich find. Eine Lifte von Kandidaten, 
bie in Diefer, wie in jeber anderen 
Hinficht empfehlensmwerth find, ift an 
anderer Gtelle veröffentlicht. \ 


| 


a EEE 


Van Camp’s Milch 
Berdunitet— Sterilifirt— Unverjüßt. 


Milwaukee and Armitage Aves. 


Sahr von dem befannten japanifchen 
Bankier Schibufama probemeife er- 
mworben. Daß nad den Mittheilungen 
des Vertreters der Gejelihaft W. ©. 
Holloway, ber beiläufig bemerft auf 
beutfchen Univerfitäten ftudirt hat, die 
Verſuche aufs glänzendſte äusgefallen 
find, ſo wird dieſe große Minenge— 
rechtſame, die ſich über ein Areal von 
250 engliſchen Quadratmeilen erſtreckt, 
wohl dauernd in den Beſitz der Geſell⸗ 
ſchaft übergehen. Herr Hollowah hat 
auch die Sſuktſcho⸗Goldmine, die ſich 
am Jalu unweit der alten Stadt Wiju 
befindet, von einem Koreaner für die 
gleiche Geſellſchaft käuflich erworben. 
Geradezu großartig ſind die Erfolge 
der amerikaniſchen Goldmine im Un⸗ 
ſan⸗Diſtrikt in Nordweſt⸗Korea, bi 


mit 240 Stampfen arbeitet und etwa 


Ghinefen und BO Enropker beiäifhit 
— 

Die Aitien diefer Mine b nur in be 
Hänben einiger un 

nicht fäuflich zu haben. eben Monat 


Hiefert diefe Mine Gold im Werthe von 
über einer 


Million Mart 


— 


Anzug zu bekommen als gerade jetzt. Durch fpezielle Arrange- 


E gab niemals eine beſſere Zeit, um einen feinen blauen Serge— 


ments mit verſchiedenen der bekannteſten Fabrikanten von Klei- 
dern im Lande ſind wir in der Lage außergewöhnliche Werthe zu offe⸗ 
riren. Wir überlaſſen es Euch dieſelben zu beurtheilen. 


Ein Tpeieller Berkauf von 
Blauen Serie - Anzügen 
$10 $12 $15 $18 $20 


Möglichermeife zieht Ihr die helleren Farben vor — dann kommt und 

beſeht einige der ſchönen Schattirungen in Mauve, Grün, Dove, Tan 

und Grau. Wenn Ihr die extremen College Facons vorziehl, fie ſind 

hier. Oder wenn Yhr bie neuen tonfervativen Modelle begehrt, Findet 

Shr uns in gleihem Maße verfehen. Vergeßt nicht Yeber Anzug mel - 
hen hr befeht bebeutet der größte Werth für Euer Geld, 


Anzüge $10 bis 830. 


Offen Samftags bis 10 Uhr Abds. I 
Sonntag DBorm. bis 12 Uhr, 


"beitung der Schuan-Golbmine, öftlih 


bon der Stadt Pjengjang unternom= 
men und gerabezu glänzende Ergeb- 
niffe erzielt; zwanzig Stampfen wer⸗ 
ben bemnäcjt das jehr aolbhaltige 
Quarz zerfleinern. Den Altionären 


ift eine Divibende von über 40 v. ‘ 


augefichert morben. — Die amerifani- 
Ihe Firma Mefferd, Collbran & Boft- 
wid bat die Gerechtfame zur Bearbei- 
tung der Kapfan Kupferminen in 
—— in dieſen Tagen exhal⸗ 
en. 


Aus dem Wörterbud der Lıebe, 


Die Hannalinnen, Anmwohnerinnen 
ber Hanna in Mähren, nennen ihre 
Ga Bel u 

ennerin iroler unb- 
Alpenwelt nennt ben. — 
Wahl, und wenn er auch ſchon über 
vers hinaus zählt — „Buabn“. 
Der Ziroler und ber Steirer foft mit 
ber Geliebten alö mit feinem „Mabl”. 
Die DVölterfhaften flawiſchen Ur— 
prungs haben in ber Liebe bie Dimi- 
der —— der geliebten 


Der Kaffer „nie ſchlafendes 

—— Der Türke „Tulpe aus dem 
tophetengarten“. Yud; jogar eine 

zelne Stände ber Gefellf haben 

berfchiedene Bezeichnungen für das 

liebte weibliche MWefen, Das biene 

Perfonal, bie ar be AKlaſſe, 

ihren „Schaf“. Der Solbat hat ei 

— „glamme*. Der Stübent Hat e 

— oder mehrere „ 

—“ hat 

niß”. i 


+ 
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Das find alles nun paffende oder um 
paffende Umfchreibungen; wenn Fi 
einmal beide Theile einander aeden- 
— — 
n, fallen dieſe Um * 
und einfache —5* Rein 
age Mein Mann! dann a 
Diktionär ber bie zu f 


— Mas dem 
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Eine Bant für den Lohnarbeiter 


wie für den Kapttaliften. Tauſende Arbeiter deponiren ihre Erfparniffe in 
biefer Bank. Miele davon thun es feit Aahren — und find daburdh in den 
Stand gefegt, Geld zu fammeln für ein Heim, für Anlagen — oder für 
das Alter Mit 8 % LBinfen, zweimal im Xahre gutgefchrieben, mwächft Die 
Summe ſchnell. 


Um es für Jedermann heimiſch zu machen 


—* wie ein freies Konſultations⸗Bureau eingerichtet, mit einem erfahre⸗ 

nen Vorſteher, der gerne jede Auskunft über Bankgeſchäfte oder Anlagen 
fur Jedermann erthellt, ob der Betreffende ein Kunde iſt oder nicht. 
Niemand braucht zu zögern, ihn in finanziellen Sachen zu Rathe zu ziehen, 
ganz gleich wie klein die Sache ſein mag. 


Binfen ontgefdhrieden vom 1. Zunt an auf Spar-Ginlagen, bie 
während ber eriten 5 Geihäftstnge bed Monat? gemacht werben. 


Sn biefer Bank wird dentich geſprochen. 


The Northern Trust 
Company — Bank 


N.-W.-Ecke La Salle und Monroe Str. 


Beit-für Strohhfte jettt hier. Unſere Auswahl ift vollitändig. 


1.& ind über ſechs— 
hundert Beichäftshäufer 


in Chicago, die Männer: und Knaben: 


Kleider verfaufen. 


Ein jedes derſelben legt beſondere Betonung auf einen 
gewiſſen Artikel, den man einen „Bargain“ nennt. Ob es 
nun ein Blauer Serge⸗, ein ſchwarzer oder, vielleicht, ein fancy 
farbiger Anzug zu 810, 815 oder 820 iſt. Ein eleganter 
Werth, natürlich, weil es das einzige Kleidungsſtück iſt, das 
man aus tauſenden anderen herausgeſucht hat, um es zu 
einem ſehr geringen Profit zu verkaufen. 


Aber, Euer Geſchmack mag ein anderer ſein, Ihr wollt 
etwas Anderes, ein gewiſſes Muſter, das Ihr Euch ausgedacht 
habt, eine Mode, die nicht als Köder gilt — dann bezahlt 


Ihr den hohen Preis. 


Ih r wißt, daß dieſer Zuſtand in jedem Kleidergeſchäft 
in Chicago beſteht. Warum deshalb nicht da kaufen, wo jedes 
Kleidungsſtück ein Bargain iſt, wo ein jeder Preis der nie— 
drigſte iſt, zu dem das betreffende Kleidungsſtück verkauft 
werden kann, wo das Sortiment vollſtändig und gut gewählt 
iſt, und wo Ihr nicht nur eine Garantie bezüglich der Quali— 
tät und vollſtändiger Zufriedenheit erhaltet, ſondern auch eine 
Preis⸗Garantie, von der man früher nie gehört hat, und die 
wir nachſtehend wiederum anführen?: 


„Kauft einen Ansug von uns und falls Ihr dieſelbe Sorte 
in irgend einem andernſeleiderladen für weniger Geld ſeht 
eigt uns, und wir werden Euch nicht nur den Unterſchied 
des Preiſes, ſondern den doppelten Betrag der Summe in 
Baar zurückerſtatten. 


Einige Artikel auf's Gerathewohl ausgewählt: 


—— andgeſchneiderte blaue Serge⸗Anzüge für Männer — 
ndig mit Seide gefüttert 
a Albert W. Shuh für Männer — alle Zederforten, alle farben, 
alle Moden, alle Bacons i 8 
aneh Kammgarn⸗Anzüge für junge Männer — elegant zugeſchnitten, mit vollen 
anch Cuffs an den Aermeln, breitſchulterige Röcke mit Shaped in 


Riüdjeite, - zwanzig Moden 
Bufter Brown Mode wajhbare Waifts für Kinder — ehtfarbig, Hude Grade > 31 


N NS? —53 


CLOTtHIERS REN 
9477949 &£ 951 MILWAUKEE AVE. 


Bon Ton 
Unterzeng. 


Damen- 
Schuhe. 


Dents 
Handſchuhe. 


Manhattan 
Hemden. 


Die Richterkandidaten 


— der — 


—X Keſellſchaſten ſür örlliche Seſbſtregierung. 


Jeder gute deutſche Lofalpatriot follte das nachftehende „Speciment Bals 
Yot* mit in’ Mahllofal nehmen und es fi bei der Ausfüllung bes Stimm: 
zetteld als Unhalt dienen laffen. Er follte auch einen foldhen Ausschnitt 
feinen gleichgefinnten ‚Nachbarn geben. Die empfohlenen Kandidaten find in 
allen _ fyragen ber perfönlichen Freiheit kerngeſund. 


For Judge ot Superlof Court 
Ditun zum , 


"ro Judge of Circuit Court 
(14 1 be elecied., 

SEYMOUR STEDMAN 

- B. 66th Bu. Chikapı I 


— 
| EDWARD.0: BROWN 


N. State Br... Chicage, NIE 


F Mil Vernon Ava, Chiang, 
Qsonn $; ncoooert, [-|renik Sisan 


541 Drexel Ave, 
A. B. »HVALE 
wulg 3. DE 3. DELSON- 
HENRY E. 8 E. MURPHY 
Ave..Chienge, IB, 
w=.] BROS Li LLOYD 
A. W. MANOR" 


148 Lonum Bı.. Chiongn, UR., 
For 


f 


iR, 
Bein, 


— Der "Son nicht 
bi 
* er „einge der abfolute 


alt —— überfteigt, —— 
3,50 Genis. Cin HB. Ein Seflofiter it & (ea) 
Agent — Hler ige, Sie eine, Ligen? 
u etivirfen, wenn Sie nur —— fammeln. 
nn Gie fih ausmärt3 ber 


bethätigen 
wollen, hätten, "Sie aber ben —— * dritte 
Sen Beitimmungen nachkommen. 


Red ftarb am 20. Juli 1903, 
nalen "en tabers am-10. September 1898. 


Lours B. — Jene Linie wurde im Jahre 
1888 an Berrieb > 

€ R. — Nah South‘Bend Lönnen Sie von 
ter aus ı mit der elettrifpen Bahn nit ges 
angen. 

A. B. — Gie lännen um ben Bürgerdrie 
erſt —— nachdem Sie mindeſtens fün 

abre i Sande und mindeftens ar a di 
eit a * verfloſſen ſind, an welche 
die „erſten Papiere“ erwirtten, d. h. in Ih⸗ 
rem Faͤll alſo früheſtens im nächſten Sep— 
Mr 

Le ‘2 — Das deutſche Konſulat Bi 
web 34 flicht u die Mittel, etimas 
Sie zu tbhun. Laſſen e ſich in das —5—— 
hoſpital aufnehmen, ° Sie loſtenfrei behan⸗ 
= werden. 

Part Ade. — Nah Benton Harbor gelan- 
gu Sie am fchnelliten und billigiten mit dem 

— Vermuthlich wird es dort nicht län—⸗ 
ger al3 einen Täg erfordern, um ſich trauen 
zu laſſen, wenn Sie aber in dieſer Beziehung 
ganz Ne gehen wollen, jo fahren Sie nad 
St. M —— dort wicd der Ehetnoten im 
—* — tät. 

üfer.” — Da3 Verbandslotai der „Bier⸗ 
taktüger“ befindet fi Nr, 122 W. Late Straße; 
die Adreffen anderer Babbinber-Bereini un en 
find: 235 Milmaulee Mpe.; 255 Saifie 
— 2525 S. Halſted Straße; 2% 92 

9. — Trauunss⸗Lizenſen bleiben giltig 
bis fe bnutzt werden, d. h. bis die Trauung 
er ist. 

K — 1) Der Einfuhrzoll auf Sauerfraut 
Serägt 40 Prozent des Werthes. Großhändler 
mit Delifateffen ‘pflegen, für Liebhaber, auch 
Sauerfraut in größeren oder Lleineren DQuans 
titäten au Deutfhland zu ‚beziehen. Daß fich 
für Semanden, der fih nur auf biefen einen 
Artifel verlegen wollte, deffen Einfuhr beſon— 
ders bezahlen mürde, ift nicht ſehr wahrſchein⸗ 
lich. — 2) Julius Stettenbeim („Wippen“) 
it bor etwa einem halben Jahre geftorben. Er 
war aus Hamburg gebürtig und .iit 77° Jahre 
alt geworden. 


„Bettende.” — Ein folder Mann hat gu 
—— daß er wegen Doppelehe prozeffirt 
und ind Budthaus geiledt mwird. 
Soutbhport Ade — Daß ein Einwande- 
rer Hinkt, ift fein Grund, ihm die Zulafiung au 
Pammeigcen, wenn er fonft gefund und ermwerbs- 


fähig tit. 

Sr — Steine Lebensberficherungäge- 
felfdaft in gefeglich verpflichtet, einem auätres 
tenden Berfierten alles einbezahlte Geld zus 
rüdzuzahlen. Was fie zu zahlen. verpflichtet ift, 
ännt bon. den Bedingungen der Polize ab. 

Zolftändige Zurüdzahlung de3 einbezahlien 
GeldeS mirde "bedeuten, "daB der Austretende 
die rg Beit duch "umfonft verfichert ge» 
weſen iſt. 

E S., St. Louis Abe. — Nach Ihren Anga⸗ 
ben haben Sie die Kündigung rechtzeitig gege- 
ben, wobei wir boraugfegen, dab die Kiindi- 
gung friftlich geweien ift. War dies der Fall, 
lo fönnen Sie nun.ohne Weiteres im Stadtge- 
richt auf Herausfegung Klagen. 

U Scd., Wentwortd Ave. — Eine Eigen- 
thumsdefchla anahmun kann geſetzlicher eiſe 
nur auf Grund gerichtlichen gereh e3 erfolgen. 

M. 8., Ada Str, — Melden Sie Ihre Ans 
fprüche oder fchreiben Sie um Auskunft dem 
auftändigen Nadlabgericht, das Ihnen ja wohl 
den nöthigen Beicheid geben wird. Einen An» 
malt, der umfonit Ihre Vertretung „vernehmen 
würde, fennen wir leider nicht. 

Senth Scd., Springfield Abe. — Die Bun- 
deöregierung ftellt an Getränfehändler in ben 
Staaten feine Lizenfen aus. Sie beiteuert ein- 
fad) den Handel, two er betrieben wird, gleidj- 
biel ob da3 in einem Prohibitionsitaate ober 
fonitwo ijt. Wer den Handel betreibt und die 
Steuer‘ nicht bezahlt, derletzt das Geſetz des 
Bundes und wird im Entdeckungsfall geſtraft. 

U. A. — Wer bei einer Geſchäftsübertragung 
ür die Ausſchreibung der Uebertragungsurtun— 
en zu bezahlen hat, können Käufer und Ver— 
läufer ganz nach Belieben ausmachen; es gibt 
darüber are Geſetz. 


BMW. — 1) Da3 Altai-Gebtrge bededt eis 
nen — Theil Nord⸗Sibiriens und erſtreckt 
fi weit in die Nadbarländer hinein. Tomst, 
Smeinogorst, Nilolajewst, Belouſowsk ſind ei⸗ 
nige von den Städten des ungeheuren Begsirks. 
2) Indianapolis liegt am White Riber. 3) Die 
„Saifon“ in Hot Springs, Art., bricht nit ab. 
Red. Geo, J. B. — Ueber die Noth ber 
Chriften in Adana ift bereit ausführlih he: 
richtet Yorden, aud wird ja zu deren Linde» 
rung beitändig bon den Milfiond-Gefellfhaften 
und in den Firdhen gefammelt. 

€. U. — BVerfuden Sie Ihr Glüd ald Mn 
irer. Einen Haufirfhein werden Sie, falls Sie 
ih an Mahor Buffe wenden, für’3 erite wohl 
unentgeltlih erhalten Tünnen. 


Rechtsanwalt Fred Vlotte, Nr. 79 Dear 
born Etraße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
gr nachitehende Auskunft auf ihm übermittelte 

—* 

D. Icofe Str. — Laut unferem Bun 
ee ur Niemand das Recht, die an eine 
andere PBerion gerichteten Briefe zu Öffnen. 
Wer e3 tbhut, begeht ein Verbreden, und Tann 
dem entfpredend in Strafe genommen erben. 
Eine Zibilflage auf Schadenerfag ift nur zus 
läffig, foweit die andere Perſon wirklichen Ver— 
luft erlitten bat. 

E. € — Wurde ein ———— abge chloſ⸗ 
ſen, welcher dem Miether das Recht Er⸗ 
neuerung der Pacht gibt, und iſt dann nad 
Bag der uͤrſprünglichen — der Miether 
in Beſitz der gemietheten Räumlichkeiten geblie— 
ben, jo fönnen mir über die Rechte des Mie— 
ther3 fein Urtheil abgeben, jo lange un der 
Vertrag nit zur Einf cht vorlieat. 


F. W. — Stirbt ein Mann mit Hinterlaſſung 
von Frau und Kindern, ſo geht ſein Grundbeſitz 
ſofort guf, die Kinder über. Sind die Kinder 
alle volljährig und iſt es ihr Wunſch, das Be— 
ſißgthum der Mutter zu geben, ſo iſt es rath—⸗ 
ſam, daß fie ihre Rechte duch einen „Duit 
Claim Deed“ auf die Mutter übertragen. Zu 
folder Uebertragung ift die Zuftimmung etwai- 
ger Ehegatten der Kinder erforderlih, fomwie 
ein Verfahren im Nacdlaßgeriht um den Befik- 
titel Llarguftellen. 


DO. N, N. Alhland Ave. — Für die Schulden 
eines minderjährigen Sohnes ilt der Vater nicht 
berantmwortli außer wenn die Schulden für 
notbiwendige Bebürfniffe ded Lebensunterhaltes 
gemadt wurden 

R. B— Eine ſtädtiſche Ordinanz ſchreibt 
vor, daß wenn Jemand auf ſeinem Grundſtück 
eine Ausgrabung machen will, zur Legung eines 
Fundamentes oder für ſonftige Zwecke, es ſeine 
iſt, das Eigenthum der Nachbarn vor 

chädigung zu bewahren;im Unterlaffungsfalle 
lann er auf Schadenerfag verflagt mwerden. 


—"13).0 — 


— Ein origineller Zahnarzt. — U.: 
Wenn Sie fich 'mal einen Zahn ziehen 
laffen müffen, dann empfehle ih Jh: 
nen den Zahnarzt Reiker, bei dem ift 
das Zahnziehen zum Lachen. — 8. 
(zweifelnd): Na, nal — X: Wirklich, 
wenn ber nämlich einen Zahn reißt, 
dann reift-er zugleich auch immer ei- 
nen Wip. 


a fu il: Bei ndlung Ci ( 


x” Diefer Koupon berechtigt den An» 
ber zu freier Unterfuchung, Kon- 
ultation, allen nötbigen eleftris 

chen Behandlungen, frei biß geheilt. 

; Die einzige Bergütung, die Kt 

3 langt mird, beitebt —— * 

wenn gr Dr. Bart’3 B A 

; lung allen Eurenreunden empfehlt. 

x und dies wird ihn für diefe liberale ? 

? Dfferte entjchädigen. 


3 Benditet. — Auf vielfaches Be = 
© aielles Erjuchen ift die —— 

* bi3 zum 12. Nuni verlängert & 
3 imorden. - 
Dr. N. B. Bark : 
—— 21 und 22, Derter-Ge- 8 
üude, 2. Floor, 84 Oft Adams Str. 


über ee 
a aka bis ne * 


und bis 8: 
—— —— 
ern 


n anf 


ns 


Reefers für SKnaben, lohfarbige. Covert3 und 
fanch Mifchungen, alle nett gemacht und ge- 
Thmadvoll außsgejtattet, mit Abzeichen auf dem 


Aermel, Größen 23 bi3 6 Jahre, 
zu 


Tubesfälle. 


Nacftehend veröffentliden wir die Namen, der 
Deutihen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung auging: ’ 

Eizinger, Yulianna, 65 %.; 33 Mohawt Str. 

Gottfried, May, HD 3.; 7285 ©. ——— Une. 

Yad, Chriftina, 66 3.; 142 Campbell 

Zungeus. C., 3 N. Wood Str. 

regl, Frau ; 1192 Spaulding Abe. 

Kroll, Lillie, Woſtern Ave. 

Sans. Ghneles a 2 Lome: Übe. 

Lehmann, D., » * vate und Carpenter Str. 

Leonard, Kohn 8, 83-5 ar Dearborn Une. 

Lind, Bernhardt, 26 3; 35: Chicago XAne. 

Tinde, M., 78 Si 64. Str. und Weftern Ave. 

Neid, Martha, FJ 5 MW. m Str 

Molitic, Henry, 3 Str Drerel Ave. 

Schneider, Margaret, » 2 1014 Welt 51. Place. 

Schnell, Auguft, 53 3; 196 Sheffield Une. 

Schrader, en, F J. 653 Morgan Str. 

Schubert, Dr. John, 5 I.; Kantatee, ZU. 

Simien; Marie ®., 3-3.; 1974 —* xoris Ave. 

Solger, Alice, 1 3; 1 109 8. 18. 

Strud, L2eo,,13 %.;,1780 Monti oe, 

Triichler, Catherine, 71 J.; BVittsburg, Ba. 


* 63 ift die Pflicht eines jenen Wäh- 
ler3, dem daran liegt, daß ber Bür- 
gerfchaft das ihr verblieblne Maß per- 
Jönlicher reiheit bei pafjender Ge— 
legenheit nicht noch mehr verfün...iert 
wird, am nädften Montag an die 
Wahlurne zu gehen und ohne Rüd- 
fiht auf Parteizugebörigfeit nur für 
diejenigen Richterfandidaten zu ſtim⸗ 
men, von denen er weiß, daß fie frei= 
heit3feindlichen Einflüffen unzugäng= 
ih find. Eine Lifte von Kandidaten, 
die in diefer, mie in jeder anderen 
Hinficht empfehlensmerth jind, ift an 
anderer Stelle veröffentlicht. 

— t 
Heiraths⸗Lizenſen. 


lgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
„a ountpclerf3 ausgeftellt: 
Peter Haldern, Alma Hanien, 20, 8. 
Williard ae, Hazel Putman, 3, 19. 
Charles F. Weyland, Sadie VB. Schent, 0, 38. 
Aames 3. Iohnion. Margaret T. Tiffany, 45, 3. 
Kohn Sandhofner, Mary Wieler, 3, 2. 
Frant Gavin, Mary Dodzinste, 7, 3. 
Charles Allen, Florence St. Yawrence, 28, 21. 
Erneit F. Neifehauer, Mattıe Gafteriy, 32, 30. 
Charles Sprague, Mildred Zrifts, 30, 19. 
barles &. Cotderman, Yulia Connors, 35, 32., 
ucit, Carrie Bobif, 22, 20. 
arnard, Qula Baler, 46, 29. 
Joſeph Roth, Berta Goodman, 3, 21. 
Fofef Drozdil, Unna Fontany, 7, 0. 
rant X. Piper, Gertrude NR. Xuce, 21, 19. 
azimier Serejla, Beſſie AJurgaitos, 32, 9. 
Fred. I. Mebomb, Hulva WM. Silftum, 3, 2. 
Rapmond Depew, Mamie Underjen, 24, 21. 
Otto Ehmie, Clara Nubert, 23, 2 
Charles. Neivs, Annie Hillmer, 25, 22. 
Vincent Zureila, Gerilia Bramus, 3; 
bot, Bela Bilat, 3, 8. ° 
Rizjo, Rojaria Digiaeome, % 18. 
zer Wierer, Anezla Fau, 5 
d Raub, Frances Wintel, * 24. 
deine, Theiien, or Raiier, 4, D. 
—— 20 * 
Doorat, M 


— — 24 
liver an iz, ar in —— * A. 
mpy. Oleta Daubenmeier, a 19. 
sig‘. a —— Conn, 9, 2, 
erg 


is 3. Sur — 2 — 
— A Beben. 27, 4. 
> : Sinfen, 


A oe De 8, %, 18. 
Samuel, & She, Mn Bd VBrovenzano, 


— Beihbrodt, ‚Berite Mebbein, 8, 19. 


# 


Anzüge für Männer und junge Männer, 
17.50 — Ausländifhe und einheimifche 
Stoffe in glatten oder rauh appretirten 
Kammgarnen, Safhmeres und Homefpung, 
alle beliebten Farben, einjchließend viele 
graue; Serge oder mit Alpaca gefüttert; 
äiwei- oder dreifnöpfige Sads, mit brei- 
ter Bruft, langen Roll Lapels, für regu- 


läu gebaute, forpulente 
und fchlante Leute, 
$25 Werth, 


Beinkleider für Männer und junge Männer — ganzmollene 


ih * 
Hübſche Sommer-Kleider 
Die neueſten Moden kommen am Genaueſten zum Ausdruck in dieſen 
prächtigen Kleidern, die wir für den Sommer zeigen. Nie war die Aus⸗ 
wahl ſo groß, die Facons ſo mannigfaltig und intereſſant, und außer 


der überzeugenden Ueberlegenheit der Kleider ſind die Preiſe von un⸗ 
fraglichet und unerreichter Niedrigleit — morgen beſonders. 


Anzüge für Männer und junge Män- 
ner, 14.50 — Abfolut reinwoll. Ramm- 
garne, alle neueften Farben, graue, loh- 
farbige, ‚ Schiefer, grüne und fanch oder 
ſchlichte blaue Serges, Futterſtoffe, die 


mit der Dauerhaftigkeit des Stoffes 


450 


gleichen Schritt halten, beſte Arbeit, 
konſervative Moden, 


extreme oder 


$18 und 820 Werthe, ſpeziell 


einigen 


17.50 


zu 


Anzüge für Männer und junge Männer, 
10.50 — Ein ſehr ſpezieller Einkauf, zu— 
ſammen mit unſerem regulären Lager, 
angebrochenen Partien, die früher von 815 
bis $18 verkauft wurden. 
ſtehen aus dunkelfarbigen Kammgarnen, 


Dieſelben be— 


Caſhmeres und Tweeds, ſtrikt 


Ganzwolle, perfekt gemacht und ausgeſtat⸗ 
tet, Anzüge für jede Kör— 
pergröße, Größen 

33 bis 44 


10.50 


Kammgarne, Tweeds 


und Gafhmeres, Pertop mit breitem Qurn-up unten, wie auch mehr fonfervative 


Moden, perfeft im Paflen und durchweg mit Seide genäht; diefe Bein- 
tleider find 4.00 mwerth; Größen 28 bis 44, ehr fpeziell zu 


Fancy Weiten für Männer, 
Flanelle, mercerized Waſch— 


ſtoffe, Größen 83 bis 42, 
2.50 Werth, 


Partien, 


Knicker 


morgen 


25,0 


Moeller Bros. 


Zwei 
Eingänge 


1249 ran. 
600-602 N. Paulina Str 


Erica Samflag-Bargains 


Speziell fir Samftag, eine große Auswahl 
bon Kinder Leghorn:Hüten, mit Bc 
Bärdern und Blumen garnirt, zu. 
See, Pe ng —— iſts für 
amen, alle Größen, regulär 
nn ie 79€ 
— »Unterleibhen für 
niedrigem Hals und furzen 
Aermeln, 19 Wertbe, 
Schwarze KindersStrümpfe, Bu 
Qualität, 15c und 18c Werthe, zu.. 
Haar Rollen, 39c Werth; zu 
Haar Switches, aufwärts von 
24311. Leinen-Mittelftüde, —— 
regulär 29c, zu 


Örocery = Dept. 


Damen, mit 


* Maſon Jar Oliven 
Beſte Creamery⸗Butter 
4 Stücke Family Seife 
24:Pfd.-Büchfe Tiſch Peaches 
Warnung. 

Gebt auf folhe Läden acht, die Butterine 
al3 Butter verkaufen! 

Fleifh- Markt 
Hinterviertel Veal 
Vorderviertel Veal 
Prime Chuck Roaft 
Friſch gehadtes Vcni 

Droguen-⸗Dept. 

Vafeline, 10c Größe, zu 
Mennen's Talcum-Pulver 
Fletcher's Caſtoria 
Reliable Hair rn gegen graue 
Haare, jonft. $1.00 
Sandbürften, 30c Werts, zu 
Liför - Dept. 
oder Yadion Elub, unter Regie: 


Cream R 
icht abgezogen, 65€ 


rungsau 
x he 
83.n Gallone Mono —— 
x 


Jahre alt, Gallone 
Fe Malt er 24 


F 

Tafelbier, 24 Flaſchen 

9:30 bis 11:30 Yadion Club — 
_tudy Whiskey, volle Ouartflafche.. 


1 Corte Cholofade, fbeziell für 
Scmitag zu, das Pfund 


Bau-Erlanbnificheine 
wurden -außgeftellt an: 
* Date Abe, zweiltöd.. PframerRefidenz,, €. 
564 4, Cütten Laut Hart Alpe, MdL. LBadftein latger 
= — Abe eftöd, Badftein frlatges 
alivoda, z 
1407-149 Andiion Ape., 1-föd. Badftein Ladenge ⸗ 
bäude, €. en 34000. 
AS ſtod. Frame Flatgebäude, 


Be 
Milliam — 
Str,, 2:ftöf, Baditein Laden⸗ und 


1006-12 Roscoe = done 
j " Aadtein Apartment: Ges 


1 Bande 
* 1 Ellis Ave 


mM. 
usa M. dest, 8 SRöE, Badfiein- Fabritge- 


Br 
FR J 
20 Wayne 


— ut: Seftöl. Frames 
rau ®. See —— 

ica. veanem Flataebaude: 

ne. veenenn Flatgehkube, | Are 


= Beinkleiver für 
Thnitten und gute dauerhafte 
Mufter, 750 und $1 Werthe, 


" 2:ndd. BadfteinsRefideng, J· 


angebrochene 


951 


Knaben, voll zuge- 


Stoffe, hübfche 
Größen 6 bis 


Marktbericht. 
Chicago, den 4. Yunt 1909. 


(Die BPreife gelten nur für. den Großhandel.) 
Gätreide und Heu. 


(Baarpreife.) 
Winterweizen Rr we en. $1.50-—$1.55 
Nr. 3,,roth, $1.40-$1.50 , hart, 3 
81.40; Nr. 3, hart, 81. 
nie mungen = e LH; Nr. 2, 
$1.32; Nr.x3, $1.28-$1.32. 
Mais, ort. 9, — ei 2 
a g, gelb, — 
3 weiß, 76046; —* 
Tor. 


Safer Nr 2, * Rr. 
3 574; 


weiß, 
—— 
F ee: 


2, meiß, 58606; Nr. 
Nr. 3, meiß, — Nr. 4, 
meiß, 5 ; Standard, 5 


Roggen, Mr. % Me; Nr. 3, an Ne. 4 
7868e. 


Gerſte. an. 76-TTe; „Mizing“, 76-77e; 
„Sereeningse, Ne. 

M ed Winter: 86.40-86.60 das Maß; 

oggenmehl, ben: ‚15; Min ard Bas 

tent, Staright rhort Ba .00; bes 
fondere Marten, $7.00--87 oh ® 

Sem ro, DU auf * Geleiſen.) — Beſtes neues 

mein. —— 00--816.50; 35 1, ai .50—8$15.50; 

E ar ie x 

5 Sa, rt 2 J 0, Rt: % 

Lenz 5 8. nd: geringere 


TinsiiurSamen. 22.75— 


tente, 


„Country Sot3“, 
47.50-89.50. 


Standard, — ID. — — — $ 
Seanlight, 1 
Eorene 
2 Teſt 
ReteinenBlejii 
aſchinen⸗eſolin 
Fe he tob, per 5 
do. * gereinigt, per 5 


Zerpen 
Shladtpten. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
%.20—$7.15_per_ 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
—— 85.50-86.00; mittlere bis ausgeſuchte 

Kühe, 83.60-85.85; ſchwere Aulber, —— 
85.50; gute bis Ausgejuchte Kälber, ——— 75; 
Bulen, gute Bis ausgejuchte, $4.00-85.0 

„ Gute bis 


Kleejamen.: „Gafh Lois“, 
Deu 


KESRESSES 
BaNbEee® 
a 


* 


weine. aus geſuchte — 

Br; ute „bis außges 

Iuie Gum —— $7.35 gute 
eFleiſcher waare. 5 

Bis, ausgeh eſuchte Fertel, —— Fee 


*—* * — *5* Wethers“, 
A u Pe ee 2 
ine, 8 7581.50; „Beeding Samba“, 8.0— 
Butrer— 


Mollerei-Brobutte, 
„Greamery*, 


Rr. 8 das * 
eni extra, Bas Biund..... 
„Sadiche, das ——— Mh 
Radiwaare, da3 Bund 
Eier 
Friſche Ra. * Ubzug no 
Berluft, per Dußen (rien Mi 


—35 
8 ——— 
„richte“, 2% Dutzend —* 
— das Duhend 


—* „Twins“, das d 
— a * — Oh. 4% 
aijies“ 1 


= 
* 


da3 Pfund........ 
San. Beh — 
——— Eis ſpeicher 
og Bas a a 
Sratbühner Diund........ 
—— 
— *3 


BB 55558 


4ll. sonsts 


sonnene» 


iM 


2.35 


Ganzwoll. Worfted-Beinkleiver für Män- 
ner — Nette Streifen und Ched3, jomwie 


jhlichte blaue Serges, 5.00 
Wertbe — Größen 32 bis 46, 


3.89 


Knider-Angüge für Knaben, in blauem Serae 
oder fancy Mifchungen, helle oder dunfle Far: 
ben, nett gemacht und auägeftattet, Größen 6 


bis 16 Jahre, $4 Kleibungzftüde, 
65€ | 


2.45- 


Laßt uns Gud eine 


I 


ihiden. Zieht Vortheil aus un- 
ferem fpeziellen Brobe-Plan 


Freie Probe 


in Eurem eigenen Heim 


Für 30 Tage 


Ihr bezahlt nichts an filr dem Pictor. 
Bezahlt uns für einige Records, 
madht mit der Mafchine einen ehr: 
lihen Berfuh und imenn Ahr be- 
ichließt, jie zu behalten beginnt Zah- 
lungen nach 30Tagen zu derfate von 


S1.00 per Wode 
BeheNt diefe Mafdjine jekt 


Bictor II (neue 
Sacon) 19381. 
geblümtes Horn 
Exhibition 

Sound Box, 12 

- 103ölf. Records, 


$39.70 


»- 


Zwifchen Jadion und Ban Büren. 


üben, die Riite senneenee 1.00 — 1.25 
—S der Buſhel 8 


une Grbien, der. Bufdelenusseren 0 —I.M 
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— en 0.0 —0.75 
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MWajjermelonen, da3 Stüd...iesem 


Bohnen— — 
Grüne ze De De nk 
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—— Garlädu Buldel.,. : 
Be Eh — 





Sa DB: 


772 eyes ⏑— eg ber eine Naffirerin ober nu | 
85.00 die Woche beichäftigt, follte fi fhämen feiner Frau oder Tochter in’s Ge- 


fißht au fehen. ragt meine Enten Suchen Lohn ich ihnen gahfe und wie ih | — 
sSwei Mietkehufer auf auf. der Südfeite vom | 


fie behandle — To me ER? 


han? 
Anzug -Verkauf 


— 


Gewitter heimge ſucht. 


Heute Morgen fehtug mähtenb des 


Geimitterregend der Blitz in zwei 
Miethshäuſer der Südſeite und ſteckte 
die Dächer in Brand. Die Bewohner 
flohen auf die Straße, die Brände 
wurden mit geringem Verluſt gelöſcht. 
Zuerſt ſchlug ein Strahl in das drei⸗ 
ſtöckige Haus Nr. 5845 Drexel Blod., 
das von drei Familien bewohnt wird. 
Am meiſten bemerkbar machte ſich der 
Schlag den Mitgliedern der das oberſte 
Stockwerk bewohnenden Familie W. 


—V———— 


Co 84 50 Bivuſe Ünzüge, 82.48 
Co. 85.50 Blouſe Anzüuge, 82. 08 
'& 60.86.50 Bloufe Anzüge, 83.98 
. & Co. 89.00 Blowje-Anzüge, $4.98 
. & €o. 8.50 Bloufe Anzüge, 85.48 
. & Co., $10,50 Unzüge zu -$6.98 


ee EN REN EN ER ——jfj—— ,,, ,,,o,,,,oo,o⏑o,,,,—— 


"STATE:MADISON. ee, DEARBORNISTS 


a 3. Anzüge für Knaben 


..& &0: 85.50 Rorfolt Anzüge, $2.98 
.&.60. 86.50 D. B. Unzüge, 83.98 
..& &o. 88.00 Norfolk Anzüge, $4.48 
. & Eo. 9.50 Corbiiton Anzüge, 85.48 
. & Eo. $10.00 D. B. Anzüge, 85.98 
. & Eo, $12 Notfolt Anzüge, 86.98 


— ſchnell jetzt nach Browning, King * 7 Bargains 


Obgleich das Lager ein rieſiges war, im Ganzen 8217, 9000, wurde das meiſte davon in nerhalb zwei Wochen verfauft — morgen offeriren wir viele prächtige Gelegenheiten um 


Männer- und Knaben-Kleider, Ausſtattungswaaren und Hüte zu erhalten, welche vielleicht nicht wieder geboten werben — Alles wieder aſſortirt, 
wiederum markirt zu niedrigen Preiſen, welche ſicherlich das größte Lob in ganz Chicago erhalten werden. 


wieder arrangirt und 


B. K. & Co. 815 und 818 3⸗Stücke Fruh⸗ 
"jahr: Anzüge für Männer 

B. 8. & ©. $l5 und $18 2 
züge für Männer 
Br & —* $15 Weberröde für Männer, 
morgen 

B., K. & —* sis und $18 Cravenette Röde 
"für Männer 

B., 8. & Co. $15 und $H13 Anzüge für 


E. Hoden, welche, auf die Straße flüd)- 
tend, fahen, daß ber hintere Theil bes 
Daches in Flammen ſtand, und die 
Feuerwehr alarmirten. Der Schaden 
beläuft fich auf $100. Auch die ande- 
ren Bewohner flüchteten, alle kehrten B. 
dann aber in ihre Wohnungen zurück. 


u. B., 8. & Co. $12.50 3:-Stüde reimoollene 


Anzüge für Männer * 


B., 8. & Co, $12.50, $13.50 2-Stüde rein- | A 
a 


Aenderungen 
werben 
frei gemadjt 


a Reel ——— 
Be Kir. 


mollene Anzüge für Männer 
B. 8. & Co. $12.50,.$13.50 reinmwollene 
Ueberröde für Männer 
8. & Co. $15.00 3-Stüde Anzüge für 
Jünglinge 
B. K. & Co. 315 und 316.50 2⸗Stüde Au⸗ 


= 99 


19.00 


Meine Konkurrenten behanpten, id 
kaufe „Stock Lots“. Dies ift „warum“ id) Anzüge, 
werth 25.00, zu 15.00 verkaufen fann. Wir großen 
Kleiderhändler Faufen alle ‚„‚Stod Lots‘“, aber ich 
bin der einzige Mann, der Diefe Anzüge, werth 25.00, 
fo früh in der Saifon zu dieſem herabgeſetzten Preis 
von 815 verkauft, wenn Shr Taufen wollt. } 


Ich bitte Euch; nachzudenken. Wenn ich $25.00 5i8 $35.00 Anzüge verfan- 
fen würde, glaubt Ihr, ich Fünnte e8 wagen, diefe großen „Stod Lot3“ und Mu- 
fter = Anzüge zu $15 auf den Markt zu werfen, und den Verfauf aller thene- 
ren Waaren zu hemmen? Nein! Nein! Mein Geidhäft in Kleidern 
ift, den Markt ahzufndhen nach Anzügen, um fie für 10.00 und 15.00 zu 
verfaufen. Damit ich End) beifere Anzüge zu diefem PBreife verfanfe, al3 irgend 
Demand anderes. Deshalb fauft Tom „Lager: Bartien“. 

Samitag ift wiederum ein Bargain-Tag. Cine Partie von mehr al3 1800 
handgeichneiderten Anzügen, viele derjelben 25.00 werth, zu 15.00 Eine Bar- 
tie von mehr al8 1400 feinen Kammgarn- und Gaflimere-Anzügen zu 10.00, bie 
gemacht wurden, um zu einem viel Höheren: Breife verfauft zu werden. 

Ich wünſche, daß Ihr die 150 fanch Hemden, werth 1.50, ſeht, die Sams⸗ 
tag Morgen zum Verkauf ausgelegt ſind zu 729c. Nur ein Hemd an einen Käu 
fer, ausgenommen er kauft einen Anzug, dann kann er drei zu 79e das Stück kau— 
fen, aber nicht mehr wie drei. Ihr mögt denken, dies iſt ſonderbar, aber ich laſſe 
nicht zu, daß meine Konkurrenten dieſe Hemden kaufen, wenn ich es verhindern 
kann. Ich verkaufe ſie unter dem Koſtenpreis, um Euch meine Kleider-Depar— 
tements zu zeigen, und wir zwingen Euch nicht, einen Anzug zu kaufen, weil Ihr 
einen Hemden-Bargain wollt. 


Auch Samſtag Strohhut-Verkauf, 1.85. Verkauf von echtſchwarzen So— 


Die Feuerwehr mir noch mit ben 
Löfcharbeiten bejchäftigt, ala ein zmei- 
ter Strahl das Dach des Haufes Nr. 
5836 Drerel Blod. in Brand ſetzte. 
Die Familie W. J. Connelly und die 
übrigen Bewohner ſuchten ihr Heil in 
der Flucht. Hier betrug der Schaden 
8200. 

In der Küferei der Kolumbus— 
Brauerei an Cornell und Noble Str. 
fochten heute Qormittag hundert Gal- 
Ionen Pech in einem Bottich über und 
geriethen in Brand. Zweihundert An⸗ 
geſtellte ergriffen vor den Flammen die 
Flucht. Die Küferei befindet ſich im 
Erdgeſchoß des fünfſtöckigen Backſtein⸗ 
gebäudes, und als die Feuerwehr ein— 
traf, begannen die Flammen bereits 
das erſte Stockwerk zu ergreifen. Nach 
harter Arbeit gelang es aber, ſie auf 
das Erdgeſchoß zu beſchränken. Es 
entſtand ein Schaden von 8600. Ge— 
genüber der Brauerei befindet ſich die 
Gemeindeſchule der katholiſchen St. 
Bonifazius-Kirche, die von etwa 1000 
Schülern beſucht wird. Dieſer be— 
mächtigte fich folche Aufregung, daf 
das Lehrperfonal Mühe Hatte, fie zu 
überzeugen, daß Gefahr nicht norhan> 
den fei. Die jüngeren Schüler wurden 
dann in quter Ordnung aus ben Klaf- 
fen geführt, während die älteren in ih» 
ren Klafjen in Bereitfchaft zum Ver- 
lafjen des Gebäudes gehalten wurden, 
fallS wirklich Gefahr drohen ſollte. 

Auch das Haus von W. E. Gritton, 
1197 Weft 72. Str., murde vom Blik 


züge für Yünglinge 


"8. $20 und $22.50 3» 
Ctüd Frübjabranzüge für 
Männer 

® K. $20 und $22.50 2- 
Stüd reinwollene Mäns 
mn ‚Anzüge 

& Co. $20 u. $22.50 

—— Frühfahr⸗Ueber⸗ 
zieher * PRESSE 

.$522.50 Era» 

benette Gonts für Männer 

8. $20 $22.50 Jüng⸗ 


h] 


BD. RK. & Co. $2.50 und $3.00 plaited Negligees 
emben, einige N‘ duch Anfalfen bes 
Ahmust, morgen, $1 

B. 8. & Co. plaited $2 und $2.50 Negligee- 
bemden, $1.25. 

Ale B., R. & Co. $2.50 und $3.00 blaiteb Ne- 
Re durch Waffer befhäd., nur $1. 


B. & Co. 82. — Negligeehemden, durch Waſ⸗ 
F beichädigt, ix. 

Alle —* K. & Co. $2,00 feidene 4-in-hand 
QIies, 89. 

Ale 2, 8. & €. $1.50 feidenen 4-in-Hand 
Zie3, nur 69e. 

Ale B., 8. & Co. $2.00 Fanch feidenen im- 
portirten Halbitrümpfe, 98e. 

Ale 8, 8. & To. $1.00 Fanch importirten 
Halbitrümpfe, 45c. 

Ale B., 8. & Co. 50c importirten fanch Halb» 
ftrümpfe, 25c. 

Ale B., 8. & Eo. Elaftic Web Hofenträler, 4öc. 

Alle 9. 8. & Co. 50c Elaftic Web Hofenträ> 
ger, 25t. 

Ale B., 8. & Co. $2.50 Negligeebemden für 
finaben. Aus Percale oder Madrad gemadt. 
Einige duch Waffer beichädigt, 98e. 

Ale B., 8. & Co. $1.50 Glace-Sandihuhe fitr 
Männer, für Straßengebraud. kınige leicht 
beihmusgt. Auswahl, 79e. 

Ale 2, 8. & Co. $3.50 und $3.00 große 
5 gefaltete feidene 4ein-Hand ies 


Tingsanzüge 


Alle B. 85 und 86 Pajamas, einige 
ſind > Safer beihädigt, Nuswahl $2.69. 


Jünglinge, morgen 


B., R. & Co. $25 u. $27.50 
Sind Srübjabranzüge f. 


2 3 & Co. $25 u. $27.50 
on M en 
$25 $30 
"is Gate hr Männer 
B. 8. & Co. $25 und $30 
—— Coat3 für 


» — 825 und 830 
Din Züngling3-Anzüge. 


40 


Ale B., 8. & Co. $3 und $4 Palamas, Fe 
find duch Safer beihädigt, Auswahl, 

Ale B., R. & Co. $7 und $8 Bojamanı erst 
burg ‚Balfer befnäßigt, Auswahl, $3.69. 

ale B. & Co. $10. einfah feidenen und 
Teipengetgeifen Pajamas, Ss wurden 
naß, Auswahl, Samstag zu 


B., K. & Co.'s 
Männer-Unterzeug 


(Dritter Floor, Dearborn Str.) 


& Co. 500 Palöriggan Hemden und 
De 2ör. 
8 & Co. 75c baummollene gerippte 
Hemden und SHofen, 35e. 
8, NR. & Co. $1.00 Balbriggan Hemden u. 
Sofen, 4$t. 
, R. & Co. $1 feine baummollene Union 
Euit3 für Männer, 4öc. 
B. 8. & Co. $1.25 merceriged Hemden u. 
Hoſen für Männer, 5öe. 
R. & Co. $1.50 Lisle Mized Union 
Euits für Männer, dc. 
B. K. & Co. $1.75 feine Cafhmere Hemden 
und 2 für Männer, 98e. 
B. K. Co. 8250 merceriged Union Suits 
für däanner, 31.48. 
K. & Co. 81.25 Soiſette Athletic Hem⸗ 
» den ı, Inielange Hofen für Männer, 5öc. 


VRR ET ei 
— 


cken, 6e. Preſident-Hoſenträger, 356. 

Kommt und kauft von einem Mann, der Leute über 45 anſtellt. Wenn Ihr 
nicht 45 ſeid, ſo werdet Ihr es eines Tages, wenn Ihr ſo lange lebt, und ich hoffe 
Ihr lebt ſo lange, denn Ihr werdet meine Kunden bleiben, ſo lange Ihr lebt, wennkamen aber unverletzt davon. 


Ihr einmal in meinem Laden gekauft habt. Aus gleicher Urſache entſtand Feuer 
auf dem Dach des von den Familien 
Ralph Pereole, Nikolaus Yonzer und 
Andrew Maller bewohnten dreiſtöckigen 


in Brand geſteckt. Das Teuer richtete 
$250 Schaden an. Frau Gritton und 
ihre Tochter befanden fih im Haufe, 


AT 4: 
Samstag- —— ate an] 


Holzhaufes 9237 Dobfon Ave. Der 
Einige der vielen Spezialitäten, die wir diefe Woche für den Samftag-Verfauf bieten. Und ein Kredit-Konto eröffnen wir Euch mit Zahlungs- 
bedingungen, mie fie Euch paffen. Wir bieten Euch die tolle Benugung diefer angenehmen und hilfreichen Kredit- Beblanung: E3 ijt anftändiger Kredit 


Schaden war unbedeutend. 
—Ddurhaug vertraulich und wunderbar bequem. 


Bruch| 4 
geheilt für >10 ul | _. es 
lg [| Simmer Zimmer 


Leute 
Vollftändig 
ausgeitattet. 


Mit einen 
Brü ch en EI 

503 8105 
Bedingungen: 


Sollten bed enten, 
dab große Brüche 
einft Hein maren; 

Bedingungen: 

$6 Baar, $4 $10 Baar, $6 
monstlid. monatlid. 


Murray 


Jackſon und Clarf 


Ich nehme Lohnanweiſungen 
Offen Samſtag bis 10 Uhr. 


Fabrikanten 
Abſatz⸗-Verkauf. 


Rieſige Verſchleuderung von Kleidern von 
einem hervorragenden Wholeſale-Geſchäft 


430,000 werth Nänner- und Jünglings— 
Kleider auf den Markt geworfen zu einem a aA 
Brutheil der Herftellungskoften. Banker: 


Eröflnungsiag, Samllag, den ). Juni, METER 


9 Borm., und Dauert zwanzig Tage oder länger. 
beitabgebalten wurde. Er heilte Dupende andere, 


Lefet diefe Preife, fe werden Eudj intereffiren 
die/ich fenne. Nch hatte 16 Nahre einen Bruch.“ 


Anzüge. Männer: Beinfleider. John Bremer, Brown Point, In.” 


: Ih heile ebenfalls 
$12.00 Anzüge für Männer, überall $4 feine Hofen für Männer, Union Haut: und Plutkranfheiten, Wunden, Gejchiüre, 
zu dieſem Preis verkauft, (Union ge⸗ gemacht, Fabritanten 


Nieren⸗, Blaſen⸗ Urin-Leiden, Katarrh — 
5, Babritanten 8 1988 tn ante, Anikegt 
Ber —— 85.00 feine Kammgarn-Hoſen für tarrh, Nerpojität, Schwindel, Gebähtnikihwäde. — 
$15.00 Anzüge für Männer, überall Männer FabrifantenAbfaß- Konjultation frei und bertraulic. 
für diefen Preis verfauft, infacong tie Berkaufsprei s 2, 4 5 —* A —— 
bben angegeben, Union gemacht, — „rede Tr: int ei 
m et. 


9b Mers $6.00 feine Kammgarn-Hofen für 
— ab - Der 7295 Sabritanten Mb: VIENNA MEDICAL INSTITUTE 
260 State Str. 


$16.50 Anzüge für Männer, feine | fab-Verfaufspreis 
Gegenüber Rothichilp's. 


Kammgarne, alle —— und Farben, | 87.00 feine Kamm Ti »Hofen für 
Zweiter Floor in Ban“ Sure er. 


Union gemadt. abrifan- Männer, FabrifantenXbjaß- 
ten Abfja -Berfaufspreis. . 9 Verfaufspreis 3. 45 

DO ffice:-Stunden: Zäglid von 8 Vorm, bis 
8 Abends. Sonntags, 9 Vorm. bis 1 Nahm. 


18 Männer, Tammt!. 
bei" Hand Gefämerdert, mie unter ‚giien | TZop-Goat# und Grave: 
nettes für Männer. 


Preis verfauft, Union gemad) 
Unton gemachte feine $12.00 Ueber⸗ 


— Abſatz ⸗ Ver⸗ 9. 75 
röcke für Männer, Fabrikan⸗ 5. 95 > 


auföpreis 
seh Anzüge —— — extra er 
the, in allen Sarben, Umon gemn ten Abjab-Werfaufäpreis. . 
Union gemadte feine $15, 00 Ueber- 
röde für Männer, Fabrifan u 9 
ten Abjat-Verfauföpreis.. > 


een Abſatz⸗ 
Union ——— feine $16. 50 Ueber- 


erfauföpreis 
$22 2.50° Anzüge für Männer, extra 
röde für Männer, Fabritan- 
ten Abſatz ⸗Verkaufspreis 8. 95 
Union gemachte Ihe $18.00 Ueber⸗ 


feine Werthbe, Union gemadjt, a=- 
röde für Männer, 


brifanten Abſatz⸗ 
ten Verfaufspreis 


Verkaufspreis ° 
$25.00 Anzüge für Männer, e ie 
Union gemadite feine $22. 00. Seide 
— Ueberröcke für Männer, — 


Ip 


* 


Yu 12 

Daun « — 
Ber ST 
VG a 
Are na 


R 


9%x 12 Beafleis u, feine „Miter“ Habt. Dies find 
Rugs von außergewöhnlicher Qualität und marfirt zu 
erftaunlich niedrigem Preife. Sie find aus beften ganz 
MWorfted Stoffen gemadt, ohne „Miter“ Naht und voll: 


ftändig garantirt. Die farben find die 
alferjhönften. Speziell diefe 19 95 
Woch 


Vaer nachläſſigung, 
Zög ern, Ueberan— 
ftrengung, Aus glei⸗ 
ten oder Fall mag 
Guern Bruch enorm 
groß maden und 
jogar Strangulirung 
und Tod berbeifith- 
ren. Lauft feine 
Gefahr. Werdet ge: 


heilt. Beachtet, dah Zufammenlegbarer Go-Cart 
fleine Brüche Teich: 


ter zu beilen jind ee Vollitändig mit Hood 


al® große. Wenn Gerade das Richtige für die Por oder 2 $ J u —— 

Euer Bruch bereits den Rafen. Große, bequeme Schaufel: { 5 f { * — 2 Die allerbefte One: Motion ganz 

eroß ift ſprecht ſo— ftühle, geniaht aus jhiwerem Whorn, mit = — ſtaählerne Go⸗Cari, legt ſich jehr eng 

gleich vor. Weßhalb breitem, geräumigem Ruſh Sitz. Sie find - zuſammen mit einer Bewegung, all⸗ 
NRäder ſind zuſammenlegbar. Start 


26 i — an ee auch ftart und rg 2 im 1 98 

wo rt ie ebeilt werden Fönnt, ohne neiden Y € b erfauf3 

jest S Pe n bübj f ® und dauerhaft, und doc leicht. Mit 
großen Gummi-Rädern und Death: 


und ‘ohne Ghloroform. 
Dies ift die legte J—— zu 
erette Hood, in ſchwarz 
oder — 5. 75 
Speziell 


- Abends 


niedrigen Gebühren ag ne zu werden. Die Offerte 
endet pofitiv am 15. Juni. 
Sehr großer Brud 
„Mein PBrudh war fo groß mie eine Doppelfauft, 
als ih zu Dr. Flint fam. Er heilte mich ohne Mef: 
fer- oder Chloroform und ohne daR ih von der Ar: 


Bebin- 


Auszieh - Tiih- Spezialitäten 


Gemadht von American Duarter-famed Eichenholy. Platte 
ift rund umd eingrichtet mit Hartman’3 glatt rutjshenden 


Bemalte Banel Betten 


Sie find gemadht von jhiwerem Tubing mit drei breiten 
Stahl Pancls am Kopf» und Fußende verziert * ſchönen 
Blumendekorgtionen. Irgend eine gewünuſchte Extenſion Slides. Der größte Bargain, der 
Farbe in Emaille, alle Weiten. an äußerft : 395 nıan ade rar — — 9 85 
prachtvolles Bett, erftaunficher Werth, zu Preis.. sabasesrsenndange — 


Solide Eichen obder Mahagoni 
Veneer Center Tiſche 


Dieſe eleganten Tiſche ſind gemacht 
von ſolidem Eichenholz oder von ech⸗ 
tem Mahageni Veneer. find. 
Tiihe von Köchfter Güte, : art 
a ; 
I ° 


Hühfche Dreifers 


Sind gemasf von jolidem Duartered 
Eichenholz, und haben volle Serpentine 
Fronts. Die 4* oberen Schubladen 
ftehben bervor. Extra große frauzöſiſche 
geſchliffene Spiegel. Ihr könnt feinen 
gleichen Wert anders wo in Chicago 
finden — Mmir- garantiren v»aflr. 
Beruf für Diejen 


223 10 229 WABASH AVENUE 


Weitfeite Brand Nordweitieite Brand) Sübweit Brand 


171—173 Weit Madifon Str, | 959-963 Milwanfee Ave., | 1—11 Blue Island Avenue, 
früher Peoples Outfitting Go Ede Pauline Str. Ede SHSarrifon Str. 


Das Bad im Kunfttempel, 


Guftan Zettlen, angeblich ein Sad): 
berfländiger von Aderbaumafchinen 
und in Dienften der Bolivar a 


fanten Abjaß » Ver- 

kaufspreis + 
$30.00- Anzüge für Männer, erira 

Dr Kamm DER: Fabritanten Ab⸗ 


—— *— 16.00 
$10 ſchwarge —— —— und 


Weiten für Mär Babrifanten 
* nettes für Männer, Fabri—⸗ 
— —S— 2.95 fanten Abjab- —— 9. 75 


— ———— 


Die wohlfeilſten Anzüge in dieſer Bartie jollten im Retail für 812.00 ver⸗ 
kauft —* a bie em Preis ärts bi8 $30.00. Ieder Pngug. in 
den neueften und beiten Hacona ——— Stoffen ar Modellen der Caifon. Jeder An- 


zug in der Partie in der feinften Yandarbe 


C.N. Harper & Co 


— 


Gefuhnt. 
VNahm ſich aus Scham über en 


War 5. €. Mottafhed. 


Der Mann, ber #_ geftern Morgen, 
mie berichtet, im Clarendon Hotel er- 
ae * H. —— ein lang⸗ 
Mocenlöhnung in leichtfertiger Ge- jähriger Angeſtellter der Firma Bart- 
ſellſchaft verjubelt hatte, vergiftete ſich | lett, Batten & Co. Die aufreibende 

geftern der 17jährige John Freyer, Thätigteit zerrüttete feine Gejundkeit. — 
Pr: 101 Arthington Straße, in der Vor acht Monaten ſandte ihn die Fir⸗ ein Telegramm, in dem er benachrich⸗ ſen Nachmittag vergeblih auf ven 
5e | Billarbhalle Nr. 557 W. 12. Strafe, ma nad dem Presdpterianer-Hofpital } tigt wurde, da der —— rn Beginn der Vorfiellung. Gr war a 

Er fol fi) gefürdpiet Haben, feinen | und ließ ihn Dort brei Monate auf ihre | bungäbefehl, der gefteen gegen Sheriff | Iein in dem Zempel, jchliehfich rg 

| Koften behandeln. Später fanbte ihn | Strafheim erlafien worden ift, ai | er fich felbft in in die Fluthen, ou 
ichen 


Eltern unter die Augen zu treten. 
- Nach einem -Streite mit ihrem Gat- | Patten, ber. fühm Weizenfpefulant, } gezogen worden fei. Der Lei wegen unlauterer Komuruen; beran 
ichauer, der in Abmwefenheit des Se gti und na 


te Abend auf feine Rechnung einer Privat- 

ins Berne Sr Bm Augen im | heilanftalt auf der Güdfeite. riffs oder in einem alle wie bem vor- | {an gebracht, da man ihn für r 
einem Zimmer des Gefchäftes Nr. 286 | diefer wurde er aber vor etwa jeds | y; j 
— Straße uhande Sie liegt jegt im end Wochen entlaffen. Geftern machte er in 


Anfalle von 
RR Dein ein One. 


Ein Irrthum. 


: Swangsvorladungsbefehl gegen Sheriff 
— — Straßheim wird zurüdgejogen. 


feine Werthe, ge gemacht. 38 
abrikanten Abſatz⸗Ver⸗ 
Nachdem er angeblich ſeine ganze 


aufspreis 
Union gemachte 816.50 feine Crave⸗ 


Leichenbeſchauer Peter M. Hoff⸗ ing Madiine wo. in Bolivar, R. D, 
mann erhielt heute vom Schreiber des —— A Snimmfunft R 


Staatsobergerichts \. McCann Davis | teilung eines Vergnügungspartes ge- 


; mals Ip bie — en 
ema eſe enirte 
»5. Dlele Werte find vofitiv = u im 
“2 und u e 
Shapes, für 


ven en. 


The Chieago eatler Co. 
Vutzwanren ben, dem de Tb 9 
— BEE a nn 


‚Beamte im County it, it der Ynfiht, aan 
| see Be pie el ik Su 





in a „An "ar a ome.® 
| Houje 
from 1 wife: 

@rtid. — „ibe Blue Moufer ; 
flinsis. — „The Zraveling Salesman.? 


i£0900 Dpera Houje, — „Mary Jane 


nelfe Soufe — Konzert jeden Abend urb 
Sonntag Nachmittag. ? ’ 
Mienzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 


mittag. 
Exzpofition —, Uleıdea 


Rıvervpich 
Aitrattionen. 
— Pe Attraktionen. 
— Allerlei Attraktienen, 


oreitt Bart, 
ons Soucis- Part 
— Allerlei Attraktionen. 
ET Tann TEEN EEE —— — 


Kuna fPa:t, 
Heiraths⸗Lizenſen. 


— ————— wurden in der Office 
de eg re aus geitellt ⸗ 

Aulius Zar, Mollie Gold, 21, 10. 

Fe Robinjon, Ethel. Soule, 35, RD. 
Charles Guenther, Bertha Schneider, 24,. 8. 
Ottofar Kaltus, Frantesta Bahnif, 21, Pr 
William MeGuire, Mörtle Mead, 

Guſtav Kleidon, Adeline. Stroter, 31," 19. 
Meyer Peurye, Ada Probe, 8, 20. 

Theodore Syperfon, Marie Hermes, 38, 2%. 
Kermit Moore, Hazel Rufich, 2, 21. 
Kames Cannon, Annie Dahn, 21, — 
Alopiius Rumely, Hannah Bergboff, 38 2. 
Charles Schroeder, Masy Yacobs, 32, %. 
Gudmund Frugard, Mary Henrilfon, 8, 22. 
Stis Briggs, GEthel Bierce, 21, 18. 
Edmund Sieben, Yulia Wendel, 3, 8. 
Sofeph Dpa, Anna Rnba, A, 98. 

George .Geifter, Lena Kaiter, 28, > 

Emil Tooriwald, Sophie Benfon, 34 vr BD. 
Morris Sunpftrom, Antanda Widing,; 22, 21. 
Paul Begerste, Minnie Hupfe, 27, .18. 
Kojeph Lucoh, Ira Gurtin, 30, 26. 

Youis NRug, Margaret Gaffney, 31, > 
William Allen, Laura Semon, 21, 20. 

ohn 2hotfa, Joſie Dvorak, 22, 20. 

2 Sommer, Roje RVolz, A, 8. 

Kan Siufa, Anna Kofteling, 21, 19. 

Dani dene Gindfolis, Mary Paulotatty, 3, 3. 

auf Gedons, Thereia Eutichied, 29, 4. 
Hermann Scaver, Elizabeth Jacob, 29, 22. 
Henry Pries, Minnie Groeger, 38, 37. 

ran? Chmwarchnsti, Mary Gabinska, 2, X. 
ictor Thelin, Efthber Waflell, 3, 21. 
Kofeph Konande, Anna Pajerore, 28, 29. 
Jozef Gropet, Stanislama Lepitda, 2%, 20. 
Edward Wagonon, Sufan McCarthy, 23, 22. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Gentleman 


Folgende Grundeigentbumssllebertragungen in der 
&öhe von $1000 und Darüber wurden amtlich eins 


getragen: 


Gehlon Ave., 225 %. nordöftl. von Kobart, Welt: 
front, 250 bei 116; DO. ©. Parmwell an Herman 
V. Kelder, $2500. 

Eftes Ave., 153 $. weitl. von Berry Gtr., Rs 
front, 55 bei a; 8. 6. Peters an Helen R. 


Soodington, 
aa öftl. "100 Fuß don mweftl. 1040 Fuß, 


Townſhip 41 
ſüdſ. 213 Fuß on füpmweftl. 34, füdl. von ne 
I dran Suſan J. Pit- 


Diana VBauſinie, 29, 41, 14; 
fin u. And. an Addie . Gonger, 8500. 
Farragut Ave. Nordweſtecke W. Ravenswood a 
Sifront, 25 bei 15; ©. Eridfon an Carl 3. 
Garlion, $2100. 
Kenmore Anve., 260 
Base 60 bei 150; 
agney, $12,000. 
E. Ravenswoon Park, 320 F füdl, 
"Str, Weitfront, 25 bei 18; Gafitus W 
an Paula M. Gromwen, 83500. & 
G.. Ravenswood Part, 354 %. jübl. von Winslie 
Str., Weitfront, 25 A Caſſius W. Gould 
an Paula M. Crowen 
von Southport, Nord⸗ 
Arthur P. Brinks an Henry 


Warner Xipe., 179 8. weſtl. 
front, 25 bei 125; 
von Robey, Nordfront, 
und 


F. nördl. von Lawrence Weſt⸗ 
Walter C. Foote an Thomas 


* Ains lie 
. Gould 


Binder, $6000. 
Addifon Str., 13 8. öftl. 
235 bei 194; John W. ——— an Huld C. 
gi arles R. Beterion, 0 

1908 Nord Honne Ane., Weitfront, 25 bei 14; N. 
Erbach an Cdward Koerner, 00. 

Leland Ave., 180 d- weitl. von Keavitt Str., Süd⸗ 
front, 30 bei 19 u. a. Grundeigenthum; U. 
Amberg an E. 8%. Oderlund, $2000 

Paulina Str., 155 %. füdl. bon Montrofe Ave, 
MWeftfront, 374, bei 165: Cajitus W. Gould an 
Paula M. Groiven, 86500. 

Seelen Une., 291 F. von Addiſon Str., Oſt⸗ 
feont, 25 bei 124; €. Veterien an Kohn U, 
Schneider, $2400. 

Sentinary Ave., 175 8. bon School Okr., 
Meitfront, 25 bei 133; an Abhn 
Wurzner, 81700. 

Sunnyſide Ave., 
M. Loomis an 


ſüdl. 
J. Curtis 


Robey Etr., 62 F. nördl. von 
Oſtfronnt. 40 bei 13%; Herbert 
Herbert /E. Graham, $10,000. 

Eiybourn Ave, 151 %. füdoftl. von Da Nord⸗ 
oftfront, 25 Fub zur Oakley Ave.; Hellmuth 
an Kohn Hengan, $250. 

Sheridan Road, 40 %: öftl. 
MWeitfront, 50 bei 140; 
bian Beterfjon und Chas. 

Molfram Str., 97 5. Bitl. 
24: bei 14; ©. Jahn 
900 


84000. 

GChriftiana Une, 20 5. 
Dftfront, 25 bei 124; 4. 
rad, $210. 

Weſtern Ave. 387 F. nördl. von Balmoral Ave. 

207; F. E. Carlſon an Auguſt 


Dftfront, 127 bei 
Turner, 85800. 
35 F. nördl. von Didens Ave. 
Vollbracht an Wallav 


N. 1. Court, 

Weſtfront, 30 bei 15; M. 
Südoſtecke Hamlin, Nordfront, 24 
Clemage an Ino. M. Hoffman, 


von Pine Grove Ave., 
Ino. D. Vorl an Pas 
P. Wit, , $7500. 

von Perry, Nordfront, 
an Chas. Kunkendorf, 


füdl. von Byron Gir,, 
Haenke an Jacob Mars 


Zrubl, 0. 
Humboldt Ave. 
bei 101; Louis 
3300. 
Elpbourn Ave., 
Kordaitfront, 25 bei 100; 
Mitolacet, 2500. 
Medenty Str., 10 5. 
— 50 bei 110; R. 
Broch, 83500. 
18 Townes Court, Weſtfront, 
tzzendorf an G. Jahn, 82400 
La Salle Ave., 236 F. nördl. 
Oftfront, 31.42 bei 161 Fuß 9% Boll; The Mas 
rion-Sims Sanitarium an Chicago Bolyclinte, 
820,00. 
272 Mihigan Une, Oftfront, 35 bei 176; Harry 
Honore jr. an Adrian CE, Honore, Xruftee, 


$14,000. 

Ucher Ave, Sidmeitede Glart Str, Nordfront, 
79 bei 23 w. a. Grundeigentbum; SFredl, N., 
Kohn und Geo, N. PBerrine von — Eity, 
Mo., an Diviaht > Gameron, 830,000 

806 Indiana Ane., Oftfront, 25 bei 160; "Anne €. 
Burdick an Emma 2. Warren, $11,250. 

Unton Abve., 175 %. fübl. von 3. Str., Weftfrent, 
25 bei 19; Frant Levy an Katherine Bauer, 


24. Str, 150 „F. weſtl. von Wentworth Ave., 
Mordiront, 2 bei 15; D. LSlein an Milan 


Sagt, $2600. 
Soerefipite Ave, 49 %. nörbl. von 50. Str, 
Jos. B. MWoodruff an 


MWeitfrtont, 29% bei 123: 
Frederid a. Weit, 88000. 

nördl. von 55. Str, We: 
Mm. X. Stanton an Louis 


ziwiihen Cooper und Perry Gtr., 
Wm, Schilvein an Ano, 


füdbl, vom Ramfon, Oft: 
Ezemplinsti an Aohanna 


19 bei 67; 3. Runs 
. bon Divifion Str., 


Kimbart. Ave, 170 8. 

tont, 40 bei 168; 

. Raliijb und Thos. %. Xobnion, $15,000. 

Monroe Ave, Norpoftede 62. Str., MWeitfront, 100 

bei 18; Alpin H. Reed an Samuel und Charles 
Rotbihtld, 70,000. 
Cornell Ape., 150 füdl. von 70. Str., MWeftfront, 
95 bei 162: U. Olfon an Anna Hall, 1300. 
Michigan Ave, 46 %. füdl. von 69. Str., Ofts 
front, 29 bei 159; W. Alloway an Chas. P. Kee⸗ 
gan, 8500. 

Adenue M, Sübdoftede 8. Str., Weitfront, 33 bet 
195: Mary Roman an Mm. %. Roman, \ 
Burnfide Ave. 200 %. füdöftl. von St. Satvrence, 
Südmeftfront, 25_Fuk. zur Gifenbahn: Gjra &, 

Teeds an Kohn Denaber, KIM. 

Marquette Abe. 205 %. nördl. von 93. Str., Weh« 
tont, 25 bei 1386; Mary Roman an Edward M. 
owan, 81200 

Überdeen Sitr., —J füdl. von 53., Oftfront, 35 

— A neo WB. F. M. PVollbreht an Maurice M. 
a 

54. Place, "Rordofede Beoria Str., Sitbfront, 7 

bei 114; ©. Eee an Marie 2. Port, 

Fiftb Ane., 40 %. füdl. von Garfield Blnd., Mefts 

—T * ——— B. V. Sedaley an Catherine 
Süpdmeftede Artefian Abe., - Nordfrent, 
bei 195; U. Regnier an Salomon X. Shane, 

Sa Sale, Sir., 77 füdl. von 57. Place, 
tont, 25 bei 135; & Meany an Auch B. A 

Princeton Ape., 180 f. nörbl. von 6. Str. 

Be en 59 bei 10; R. Aohniton an Fred. Seen 
— 

tr, 0 8. ML bon Parnell Ape., Sübften 

* bei 100; F. A. Keller an Wr. 9. S —— 


Union "Ape., 
bei 15%; 
ner, Sn 

MWentwortb Apve., 
front, %- bei 9: 
tifon, 32300. 


ED 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anjeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Worth. 
r0[ 


——— Str. 
O. Meidendar an — 


Fnördl. von 82 
A. Kuebel an — en 


Berlangt: Ein Junge von 16 
und geihidt ift zu jeder Wrbeit, 
it. baben ji aufzwarbeiten 
eichäft. - 1152 N, 


Berlangt: Stetiger Barber, $13 per Mode; % 
Sonntagsarbeit. WB. State Str., —— 
Indiana. dit fa 


ahren, der willig 
ann an Belegen: 
in Blumengärtiter: 
edzie Une. dfr 


BVerlangt: Biwei Painter. 638 Peori x 
a u: 8 Veoria Str. 2. 


Ein guter Porter für Salson. 


Verlangt: 
Eifton Abe: »|.- 


NS Be. Guter Wurfmader. B46l Foreſ En. 


tn 
era Don MbrabpeR. “tmibete 


url es 


ren, — —— ganze 
* ae in BR 
Kom — 


gt: Deutſchſprechende 


rianat: er und. 1:14 


(Ungeigen umter biefer Ruieit 1 Em das wor. 


Perlangt: Gärtner, ein Sandheim, 85 Meiten‘ 
nördlich Ta bier; on es umb Alumen-Gatten, 
Nahzufragen heute beit A. Element, 200 Montoe Str. 


Berlangt: - Sofort, guter‘ junger - Schneider. 18 
Dearborn Avenue. 


—— Vorter, der Bar tenden kann. 8060 R. 
Weſtern Apenue. 


Verlangt: Ein Junge von 16 Jahren in Boderei 
au beifen. 1167 Lincoin Ave. 


—*8 t:. Erfter Rn lediger Wurſtmacher aufs 
Sand. Diedmann Eo., 45 Fit Une. 


Berlangt: Erfahrene ZigartenkiftensTrimmers. — 
2598 Urher Ude, Zuderman & Go. 4inim 


Verlangt: , Automobilwafdher; 
ÜUrbeit. 2801 Evanfton Ave. 


Verlangt: Tinſmith, ftetige Arbett. 
Avenue. 


Verlangt: e— Deutſcher oder Schwede be⸗ 
vorzugt. U. S. Sample Co., ib8 S. Clinton Str. 


Verlangt: Varbier für Samſto ur ——— 
736 Nord Wood. Str., nahe North %n 


Verlangt: Ein guter, zuberläfltger Yuhrmann; 

muß ein guter Verkäufer fein und zeläufig englii 

Sa fünnen; ar die Woche und Rommiffion. 
D. Enright & Co., 21. Welt Late Str. 


Perlangt: Ein guter Porter. Hungatian In, 
108 Randolph Str. 


Verlangt Barfeeber, zur Aushilfe, Freitag von 
2 bis Pe Uhr; Samftag von 7 bi3 Han 284 
South Franflin” Str. 


Erfahrener Porter, für Saloon: ftetig; 
nr Kohn H. Zufon, 2 . State Str. 


Aunger Ehemann filr Meines. Vorftadts 
Heim, muß twillig,: fleibig ‚fein und Grumd und 
Tferde beforgen. Zimmer mit Heizung und Bes 
leuhtung geliefert, rau fir 5 — zu en 
Selber anzufragen mit Gmpfeb ungen, W. 
Charles, c. 0. Babjon Wros.’ Office, 19. Str. und 
California Avenue. Nehmt Douglas Bart Metrop, 
Hochbahn bis Galtfornia Abe. 


tommt fertig zur 


767 Lincols 


Berlangt 
$12 die 





Verlangt: 


Berlangt: Ein junger anftändiger Mann für ei- 
nen Sandplag; muß ein guter — fein. Bor: 
äufprehen ziwifchen 4 und 6 Uhr. . Rofenthiel, 
3131 State Str. \ 


Berlangt: Aunger Butcher für im Store zu bel: 
fen. 377 Oft North Une. 


Verlangt: Mann für Farmarbeit, muß mit Pfer: 
den Beiheid willen. Claus Hellmann, Dat Laimı. 
Vorzufprehen bei Wilhelm Brand, Bladimith Shop. 


Verlangt: Erfter Klaffe erfahrener Bonnaz Opera: 
tor. Daube und Griffin, 176 E. Madiſon ar 
rſaſo 


tann auch friſch ein⸗ 
198 E. Randolph 
mifr 


Junger Barbter, 
gewanderter jein. Zu — 
Straße. Theo. A. Koch 


DVerlangt: Zwei erfahrene Batternmacher, Gajoline 
Engine Patterns und ähnliche Arbeit, einjchlieklich 
Gears. Angabe des Alters, Erfahrung, Nationafi- 
tät und beanjprudhten Sohnes. Bitte brieflih an 
gufragen: M. Rumely Co., La Porte, Ind. dofr 


Verlangt: 


Verlengt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Eheleute auf der Farm, müſſen auch 
Angabe der Erfahrung und ge— 
Herman Knoll, Ottawa, AI. 


Berlangt: Ehepaar, für Country, Gartenarbeit und 
ausarbeit; nicht jünger al8 50 oder 55 Nahre; mu 
ein deutfdyes fein; ftetiger Pias für _paffende Leute. 
ragt nad Geo. Weber’3 Saloon, Willow Springs, 
1. Nehmt Chicago & Alton:Bahn. frſaſon 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar für Vorſtadt, Frau 
für Kohen und Hankarbeit, Mann für Pferd und 
Gerten. Empfehlungen. Adr.: O, 986 Abendpoft. 


Berlangt: 
melten fönnen. 
wünſchten Lohnes. 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Guter Saloon-Porter ſucht Stellung. 
Adr.: O. 967, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Bäder ſucht Stelle als zweite 
Ben und Rolls. 876 N. Marisfield Ave. 
3. Michel. 


Gefuht: Erfter SKlaffe 
BER: auch als Vormann. 
poſt. 


Geſucht: 
Viscuitbäcker ſucht ſtetige Arbeit. 


Zement 


—V fucht 
Br : 


134 Aben 
Selbftftändiger, zuberläffiger Brot: 
Adr.: DO. $ 

Abendpoft. frfafo 

Gefuht: AYunger Deutfcher, geweſener Offiziers- 

burfiche, tüchtig in aller Hausarbeit, mit quter Em= 

pfehlung, bittet um Poften. Adr.: DO. 968 Abppoft. 


Geſucht: Junge von 18 Jahren ſucht Stelle in 
Väderei oder jonftige Arbeit. 


4441 Brinceton Ave. 
Gefuht: Zweiter Bartender juht Stelle, 
auch Porterarbeit. 18 Willow Str. Wm. 


verrichtet 
Schlitt. 

:, Bäder, Ste Hand, fucht Stelle. 
ar Str. 





Gertoft, 


Friih eingeidanderter Sattler fuht Stel: 


Gefudt: 
Michael Water, 4414 


lung; -verftebt fein Geſchäft. 
State Str. 


Geſucht:; Stelle als Plumber; habe 3 ze — 


rung. Nicht-Union. Adr.: O. 973 —* 

Geſucht: Arbeiter, deutſcher Mann, 49 Jebre alt, 
2 Monate im Land, fucht irgend melde Veſchafti⸗ 
gung. 174 Oſt North Ave. 


Geſucht: Aelterer Mann fucht irgendwelche Arbeit. 
9 Jean — Enurt. 


ID. (ut: Deuticher Schreiner fucht gute Arbeit. 
Adr 081 Abenpdpoit. frja 
Sefußt: 


Mann, 27, fjucht irgend melde dauernde 
Urbeit. Adr.: DO. 939 Wbendpoft. 
Geſucht: 


elernter Küfer, 





Junger tüchtiger Mann, > Jahre alt, 
mit der —— umntlicher 
deine vertraut, auch in aller Solzarbeiten beiwans 
dert, Friich zugereiit, fucht für fofort Beihäftigung. 
MW. Gutefunft, 10 Indiana Abe. frion 


Seſucht: Friſch —— — Huf: und Wagens 

fhmied juht Stelle als Helfer in ſolchem Platz, 

Stadt oder Land, a © tele wird bobem Lohn 

korgezogen. Adr.: ©. 978 Abendpoft. frja 
erfahrener und 


Gefudt: Ein ehrlicher Butcher 
wünſcht Beihäftigung. 219 Hermitage Ave., nahe 
Jockſon Blyvd. J 


Geſucht: Schloſſer, 33 Jahre alt, ſucht Beſchüfti—⸗ 
gung. Apr: U. 19. Abendpoft. 
Gefuht: Guter, beftempfohlener Bartender, ans 
ftändiger folider Mann, twinfcht dauernde Stellung. 
BE Fremont Str. frſon 


Gefudt: Aunger deuticher Mafchinift jucht Arbeit 
als Dreher und Graveur. 40 Mohamf Str. 


Gefuht: Bäder fucht Stelle an Brot und Rolls, 
Wannef, 691 W. 19. Str. 


— — Brotbäcker ſucht Stelle allein zu arbeiten. 
Aben dpoſt. fria 








Geſucht: 
Biscuitẽ 
als gioeite 

Abendp 


Gefuht: Saloonporter. in — Jahren ſucht 
Stellung, kann etwas bartenden. Frank Gopp, 70 
La Solle Avenue. 


Gejuht: Nüchterner, ehrlicher Deuticher, 32 Jahre 
alt, bisher Yuß Boy in Hotel, wünfat Stelle als 
Porter in befierem Saloon, Norpfeite ——— 
Spricht genügend engliſch, beſcheidene Anſprüche 
Adr.: O. Abendpoft. 


Geſucht: 
läſſiger Mann ſucht Stellung. 
Aben dpoſt. 


Gefudt: 
Arbeit. 


Geſucht: 
ſucht ſtetigen Platz, 
Abendpoſt. 


Guter Vormann an Brot, Rolls und 
jucht ftetige Stelfe. Arbeitet allein oder 
— aber nur neben Boß, Adr.: W. 
o 


Bartender, anſtändiger, durchaus gubers 
Ad: MW. 89 
momifr 


Srifh  eingewarbderter Carpenter t 
16 Town Str., Knall. Dh 


Selbftftändiger Prot: und Rolspäder 
ver heira thet. Adr.: DO. 964 
dofrja 


Bladijmith, mit allen vorkommenden 
auch ——— vertraut, juht Stelfun,. 
Senn Scheerer, 1 Grace Str. dofrja 


Gefucht: Niüchterner, güte dritte Sand Bäder just 
ftetigen Pla an Brot oder Tates. 1071 Eaft 5 
Strake. Telephon: MWentiwortb 1831. dofr 


Gefudt! Ein junger deuticher u ſucht ir⸗ 


cend welche Arbeit. Szauerzapf, 84 Orchard Sir. 
midoft 


“Allan De er 


geringe 1 ehe. Fu 
x ——— 


og —— mit 
Stelle. J. W. 


Geſucht: Arbeiter, U 
erfragen: 688 Grand 


arn, 


—— — 5 ſucht ſofort *5* 


———— er el. 13130 Bimeolm 


Berlangt: Franen und Mäbhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif I Cent das Wort.) 


LZäben unb Fabriten. 


—— — Gutes, ae ee. für Rei 


— — rule 


— — "a En Fi Sl es 


Berlangt: Stidecinnen für 
"Tr = 
* —— en in ber olfee 


fendenten. 
Carſon Pirie Scott & Go., 
State und Madiſon. 


u 


fefa 


Derlanpt: Erfahrene "Maift und Skirt⸗Näher in⸗ 
nen. Anjufragen in der Sflice des Superintenden- 
ten, auf dem 9. Stodwert, 


Carfon-Pirie, Scott & Company, 
State und Madifon Straße. 


fefafo 


— a Bil u in 
Verlangt: Starker Body Pitgler, eg 
und» Lehtmädden, -jofdrt. Schulze Bros 

Fullerton Ave., Laundry. 


Verlangt:- Mädden über 16 Yabre für „Corm 
Room*:Arbelt. van ufragen. ir — einen Vormittag, 
Erane 'Co., 51 Süd ‚511 Süd. Kanal fria 


Verlangt: Mäpden -f Mädchen - für Deltkatefien und Büderei, 
muß etwas Grfahrung haben, außer den Hauſe 
— afen.- 1765 Clifton Wve., unmittelbar an Evans 
ton denne. momtfr 


Snudarbeıt. 


» Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit und 
in. Bäderladen mitzubelfen. 985 Armitage Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für.-allgemeine Hausarbeit; 
muß eat iprehen fünnen.. 5050 ©. Yart Ape. 
2. #lat, -  ftia 
Gute Frau oder Münden für all: 

in Hotel; ſtetiger Platz und 
ft 22. Str., nabe Brairie Ave. 


Verlangt: 
gemeine Hausarbeit, 
gutes Heim. 73 Ga 


Berlangt: Mädchen fiir Hausarbeit und im Bäder: 
laden zu helfen, teine Wäjche. 401 Armitage oe. 


Köhin. 51 Armitage Avenue, 
Gute BWeicfrau, 86 W Chicago Ave. 


Verlangt: 
Verlangt: 


Verlangt;: Deutſches Mädchen, dad etiva® vom Kos 
hen verttebt, Engliihe Sprade nicht nmöthig. 1019 
Deilwautee Avenue. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ed. Fiſchman, sw Milwautee Ave. 


— — — * — 


Verlangt: Köhin. von 7—2 Uhr im Saloon; feine 
Sonntagarbeit. ‚912 Lincoln Ave. 


Aeltere Frau bei. alter Dame, tleiner 
795 Burling Str. 


Berlangt: . Mädchen Für allgemeine Hausarbeit, 
$4.W. 2129 W. Dlonroe Str. 


Veriangt: Mädchen für “allgemeine Hausarbeit 
in.tleiner Familie, fein wajchen. 5653 Calumet Ave., 
3. flat. - 

Verlangt: 
Resort, empfehlungen, 33 den Monat. 
Straße. 


Anzufragen: 


Perlangt: 
Haushalt. 


Erfahrene Köchin für Privat Sommer: 
944 Perry 


Berlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Sausreinigung; xohn $4.u0 Die Woche, ledige Ber: 
ton bevorzugt. u ©. Haiſted Str. „Seit 


Derlangt; Ein "starkes, dentſches Mädchen, um 
beim Kochen mitzuhelfen; teine Sonntagsarbeit. 
Südmeltzwde Mapdıyon Str. und Fifth Ave., Wale: 
ment. — 


Gutes Mädchen, für Küche, und eine 
185 Blue Island Wipe. 


MNädgen für. 
Nachzuftagen: 


Verlangt: 
Waſchfrau. 


Verlangt: allgemeine 


Erfahr enes 
2339 


Hausarbeit; Familie von Drei. 
Claren don Ape., 1. Floor. 


Zunge Mädden, auf ein Kind auf: 


Berlangt: 
Nachzufragen: 


zupaſſen und für leichte Hausarbeit. 
2599 wlarendon Ave., 1. Floor. 


Verlaugt: Eine gute öfterreihiih-ungariihe Köchin; 
für ein Weftaurant im Geſchafts zenirum Abends 
und Sonntag frei. Nahzufragen: 305. Nuebfter Xlve., 
nah 4 Uhr. feja 


Berlangt: Mädchen, Gefhirr in Kleiner Familie 
zu waihen, Wochentags nach dem Abendejlen, Sonn: 
tags nad dem Mittagelien; au das in der. Nähe 
wohnt von 1507. Grace Str., 3 Slat. 


Mädchen oder —X für Haus hal⸗ 
brieflich. Louis RE 
ja 


Verlangt: 
tung. Verſönlich oder 
53218 Aſhland Abenue. 


ee ee EEE ES ENTER eG 
Verlangt: Junges Mädchen, um bei leiter Haus; 
arbeit mitzuhelfen; feine Wäjche, gutes eim. — 


Mr. Mart, 82 W. Divifion Str., Flat: 
frſaſon 


Gutes — für aflgemeine Haußar- 
> Boreft: U frfa 


Frau oder 338 
Saloon. 


Verlangt: 
beit. 3325 


Verlangt: 
Eipbourn Xpe., 


Mädchen für Küche. 


"Yerlangt: Haushälterin bei einer feinen Familie. 
193 Bladyawt Str. frfa 


Gute Dienftmänden. 292 
at. 


4 


Verlangt: Seramwid 


Str., 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen bon 15 Jah⸗ 
ren, behilflich in — Er Ka Kinder Acht 
zu geben. 1525 Lill' Ude, 


Verlangt: Dinigrooms Mädchen. 
Mrs. Konrad. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
N. Robey Str.⸗Car. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
934 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engiıich fprechen. 276 Oft North Ave, Flat D. 

Verlangt: Schrupp-Frau um Zimmer zu reini: 
gen.. 694 Milwantee Yve,, Store. 


Verlongt: Mäphen oder Frau die fohen fann, für 
Bufineb:Yund im: Salooıt; Xohn von FT bis 8. 
Nahzufragen für 2 Tage. 597 N. Käliten Str 


Verlangt: Mädchen das etwas fochen kann. ur 
Eiybourn Ave. 


Deutfhe Frau“. für allgemeine Haus: 

arbeit. 583 &. Halfted Str., Drug Store. tja 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
447 Grand Boulevard J Flat. 


Familie, 
Junges Mädchen, um bei Hausarbeit 
RBöõoʒ Indiana Ave., 1. Flat. trfa 


Verlangt: Raid: und Bügelfrau, muß gut büs 
geln Lönnen, für Montags, 1270 .N. Spaulding 
Ade. nabe Belden Ave. 


Verlangt: Züshtiges engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
Ken für allgemeine Hausarbeit: Familie von 3 
ermadienen. Lobn $5. 1555 W. — Be 

ofria 


35 Welle Str. 


Aeltere. deutjhe Frau. für. allgemeine 
511 Summterdale Upe., zweites Sr: 
tja 


Verlangt: 


Verlangt: 
mitzubelfen. 


Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. — 


Berlangt: 
doft ſa 


16 Oregon Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zus, 5 N. 
Lincoln Straße. doft 


us⸗ 
die 
doft 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit, das deutſch und — ipricht, $5.l 
Woche. 9. Mollner, 622 NR. Hoyne Une. 


Verlangt: Started Münden 
Heiner Familie, M. Mann, 


für Kausarbeit in 
158 W. 12. Str. 

doft 
Verlangt: —E Wänden für allgemeine 


Kausarbeit. Empfehlungen. - 4414 PVimcennes Wpe., 
3. Flat. dirja 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 


Perlangt: 
Heiner Familie. GO N. Robey Str., 3. flat. 
| dofr 


Verlangt: Aeltere Fran für —— reinzu⸗ 
halten. 133 W. NRanvolph Etr., flat. modfr 
Gute Köchin für ein Inftitut, Wohs 
nung; Board und 835 den Monat; muß etwas eng: 
liſch ſprechen. 175 Burling Str. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
lleiner Familie. 1 Lawrence Abve. dimidofrtſaſo 


Verlangt: Mädchen für dügemeine ausarbeit. — 
923 ©. Kedzie Ave., Phone 502 LSamndale. Ijunimx 


Perlangt: Nettes Mädchen für — u 
arbeit. Wayne Ane., Gdgewvater, Nehmt N 
Clart Str.:Gar bis Fofter Ave. dimidofeja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ® _ 
1454 Edgeconb Bun, einen. Block Ko don 
Arping ct Boul. juniwt 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: 
arbeit, gutes 
Straße, 


Verlangt: 


Türe Mä 
1968 ring en a. ljunl 


tes Mädchen für allgemeine 5 

icht 
na he des ; En Bee. A les 
"ZB. Hellers gröhtes » amerilanitdrs Wer 
et; | mitiunge-Smnifu, Asa 8 € 0 8. Ci a Aaron Din 
RE 


ur unge an "San. 


een Seetemtafiten, any Lay 


ee Road. 


allgemeine 


Beten 12 
Rlet 


a Eh 


ng 


m — — 
ee ee 


me — 


‚ohne Koft für mäßigen Preis. 


ad a re eu 2: 


(Ungeig — eſ ne 


t ir 
74 — 


5* Po 


ehe: Wr — 
junge deut 

Karen —— im in — 7 felber Bryan 

— — 


Vlatz zum Vaſchen fur Montag. 80 


ee ‚Str., nterhaus, 


Sr: Deutfches ftartes Mäd 
fir alfgemeine —— tann Ka 


fü Stelle 
acine Xbe., ” 


729 
Gefuht: Deutfhe Frau ld: tte, 
borzufpredhen.: 565 —— ee * 

u 
nehmen, nicht bügeln, vitt Str. fifa 
und "bügeln, jucht ‚Stelle. 485 Spields 

- Gefudt: Deutihes Mädchen pe Stelle für Hauss 
Geſucht: Startes unglifpes Mädden fucht Stelfe 
in Hotel für 


ft ſa ſo 
Geſucht: Frau ſucht rg Sei nad Kaufe 
Gefucht: "Tüchtiges Mädchen, kann 1 „ade 
arbeit. Bitte vorzuſprechen, ayton Str: 
Simmtrarbeit. Verſonlich anzufragen, 


562 Nord Bautina Str. 


Geſucht: Gute deutiche Frau ſucht quten, ftetigen 
VPlatz, oͤſterroichi ſche Köchin, friih im Lande. Selber 
borzufprehen, 131. Ciybowen Ave. 


Gefugt: Den 


Junge deutſche rau ſucht Waſ Bü- 
=: oder Reinmachpläge. En. 3 Ye 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht. Stelle. für 
ausarbeit; faun wafchen und bügeln; fpricht eng- 
sie. vilie perfönlich vorzufpreden. 1221 Aihland 
Abde., naher Fullerton, vorne, unten. 


Geſucht: Gebildetes korrekt deutſch ſprechendes 
Mädchen ſucht Stellung zu Kindern oder für 2te 
Arbeit, Zu erfragen 725 Sullerton Abe. 


” Geiudt: —F wünſcht Haushalt zu führen per 
Wittwer außerhalb: der Stadt. Pitte zu ihreiben, 
107 May Str. dofr 


Geſucht: Deutſch⸗ — gute Näbhercin fucht 
vr außer dem Haufe: 794 MW. Chicago Ave. ar 
at fr 


RT a En Ce ET EEE — — — —— —— 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diejer Nübrit 2 Gent! das Wort.) 


Zu vermiethen: - 6: )- Zimmer Flat, friih bemalt; 
Steinfront.. 548 Erpftal Str., nahe Divijion Str., 
California Ave. und Humboldt Park. Südfront. 


frja 
Zu vermiethen: 4:3immer, Bad, Zoilet. 42 W. 
Obio Str, 2. Floor, Front. 


gu Femietben: 5 5 Bimmer mit Store, heit rings⸗ 


um, altes Ehepaar bevorzugt 358 Nord Paulina 
Straße, 3. Flat. 


Zu vermietben: Sechs fchöne degimmeriwohnung: 
812. 537 Roscoe Etr. dfrja 

Zu vermiethen: Bradtvolle 4:: und 5-$immers 
Mohnungen (etenge ebrauch). Vorzüglich gelegen, Ar. 
117—135 Catalpa Esurt (Logan Sauare). Alles mos 
tern, Luft und Licht von allen Eciten, 114 Blo#3 
ron der Hd: und Etrakenbahn: Preis $I8 bis 
23 das Flat. Kanitordienft. Soforr zu beziehen. 
Näheres cm Plake cher bei Rudolf EGeifert, 109 
Waſhington Strahe. BRapx 


— — — — — 


Zimmer und — 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 2 Gents das Wort). 


$1.75 auf: 


” Berntiethe feine Zimmer an , ‚Herzen, \ 
Witte 


wärts. ZTelephon. Ammer warmes Wafier. 
Diete, 341 Elm, Ede Glart Str. 


Zu vermiethen: Freumbliches, möblirtes 
mit oder ohne Koft; alle Bequemlichkeiten. 
Ahland Wpde., 2. Flat. 

Alleinftedende * Frau fjuht Boarder. 
Larrabee Etr., 2. la 


Zinnter, 
AR W. 
fria 


485 


Möblirte Zimmer zu vermiethen. 182 Wright: 
friajo 


wood Avenue. 


wenn. m: 


Zu vermiethen: 
3inlm 


Freundliches Simmer, 
wünſcht Board. 


275 €. North pe. 


Vermietbe ichön möblirtes Zimmer mit allen Be: 
ua ttehten, billig. - 18 Wisconjin Str., Lincoln 
3in 1w* 





298Biſſell Str. Ecke Garfield, jetzt genaunt 
De Biſſell. Elegant eingerichtete Zimmer, mit oder 
do—fon 
Zu dermietben:. Elegant möblirtes Zimmer für 1 
oder 2 SHerren bei Privatfamilie, ılle Bequemlichfei: 
ten. 126 Lincoln Ave, 3 Treppen, nahe Center 
EStr., zwei Plod3 vom Lincoln Rarf. ini 


— — — — —— 


Zu miethen geſucht, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Handwerker ſucht möblirtes 
Zimmer. X, 1181 Armitage Ave. 


Zu miethen gejucht: Junger Mann fucht Binmer 
rd Woard bei’ anitändiger deiticher Familie, : die 
deutiche Küche Führt. Ent Mucller, Eh Fremont 
Straße. 

Bu miethen geiucht: Von Herren, freundlich mö- 
biirte3 Bimmer, Nordfeite nahe Yoop. Wpdr.: 
976 Abenppoft. 


EEE IT TEE. 
a 
Patentanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Vätente flir alle Länder. Mobt. Klo & Eo., 911 
Säillr. Pidg., 103 Randolph Str. 9ip, mifemo* 


— — — — — — — — 
—— D—— 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt ſo lange. Direft von 
nferer Yabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte genlungen. Schreibt um nähere Auss | 
funit und. Voranfhläge, die unentgeltlich geliefert | 
werden. Xelephone: Humboldt 1898. 24j1,*% 


Zt Euer Dach beihädigt? Ihr Fönnt cin befferes 
und billigere® Dah befommen, al8 Shindeln oder 
Gravel von der Glaborated Ready NRovfing Comp,, 
4423 Lajalle Str. Nordfeite-Office: 1061 E. Belmont 
Ave. Telephone:- Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatlide Abzahlung. limz* 
— — — — — 

Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unler dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— 


Brauben Eie finanzielte 
Unterftükung? 
Wenn dies der Fall iſt, ſprechen Sie vor in 
unſeret Office und wir werden Ihnen uinſere Me— 
ſboden ertlaren im Gefdvorftreden auf Jhre ds 
bei oder Viano. ohne daß dieſelben Ihnen genom— 


men werden. 
u den allerniedrigften Raten: 
eine 533 — Alle Geſchefte 
prompt und im ſtritteſten Vertrauen bejorgt. 

Wenn Gie es eilig haben, sehen Sie nah dem 
nädften Telepbon und rufen Sie auf Central 3059 
und wir werden Yhnen unijeren Agenten zur Bes 
iprehung aujchiden. 

i Gederal Soon Ge., 
gimmer 808. . 134 Monroe Str, 


6mai*t 


— Geld yunpverleihben — 
auf Eure Möbel, Pianns, Pferde, Wagen. Layırı 
bans-Receipt? u. f. mw. 
Wir fallen die Waarın in Eurem. Bejig. 
Wenn Ihr Geld braucht, lommi * uns 
Sie billigftien Noten in Chicag 
Wenn Ihe nicht vorfprehen Fönnt, te die jen 
— Br s ae, unfeser Office und der 
en td. fofort vocfpreden und alles fo 
u Euch beſprechen. —— 
Name ——— u “nr seisnsusense 
TEURER —— — 
Gewünſchite Summe 8..... — 
Auf Sicher heit von 
Wann vorzuſprechen 
rend & Compan any, 
© thorn Etr., Zimmer 45, 
Kelepdon: Rardoiph 3075. 


Ge j Dt? 
Brauden Sie Geld? 
Sie — den Betrag borgen auf 
hie Möbel. Biano oder anderes periön⸗ 
senkt A jehr niedrigen  Na« 
blung in fleinen möchentlihen oder 
— en. gr Schen bleiben in Jhrem 
ungeftörten Be jes Alles vr vertrauiih. , 
Reliance Joan * 4 
graka uunss en Mer. 
140 Dearborn Str., Zi rg 
— Buildin 


— — 
die 


— Une., nahe %. ”: 


ende u de Le ie Er 
Wire: ehren m * "rat Beacı 
en 


giant Mt *. elle 
—— SE ie 

—58 ne oe die KR in der Stadt, 

J te Eub von den 233 


haben Gi »Bettftellen von 7 Bett; 
gr Bett⸗Springs von p..... — 
ä * 38 — ⏑ —— 
Rugs — — 25 
—* Da een chen ade. 


Berlin vöonnn 
arlor Anden Be 3 Stüd, von. .. ·.·· 


Kü urlete öe 


Syrecht vor und 
ehe Ihr anderswo 


“lipender 
W010 und 201: 


BR . 


pe 4 ta unferen ———— 
auft 


—3 
ve, n h 
abaih se a 9m dm 


Zu verkaufen: - Wenig gebtaudhter GaS Wange, 
biltig. Ders. Schirmer, 295 Sergwid Etr. 


Bartie die nah Kalifornia zieht verfauft feine 
Meifing-Betten, Ztihe und andere Hauspalt:Möbel, 
ſeht billig. Müſſen ſofort tosgeihlagen erben. 
510 Oatdale Avde., Ited FFlat.: 


Zu verfaufen: u Te und Boden-Linooleum. 
24 Mohawt Str., 1. Flat. 


Yu verfaufen: Billig, Haushaltmöbel und Rugs, 
wegen Au nah Guropa. - 1743 W. North Une., 
3. Dat 3iuniwX 


au berfaufen:- Möbel wie nen, Bilder werth 810 
für 8, PBarlor Set werth 8 für 280, Rugs werth 
860 für 9, Spiegel, Gardinen, Nähmaſchine, Tas 
Bettitelle, Stithle, Veverichaufelftuhle, Coudb, Zifche, 
Pedeſtals, Uhr u.f.m., grauer Männers-Angug. — 
U N. Robeyg Str., nahe Wider Part. Aulwæ 

Zu verkaufen: billig, Hinterhaus, — 
Tiverjey Blod. midoft 


Möbel, 


Beſtimmt dieſe Woche: Elegante 


Em vertaufen; 
je Monate gebraucht, 


Möbel von 6 Zimmern, 
Leder Parlor:Set, Leder Couh, Teppid,  Rug, 
Parlortiich, Eisbog, ‚Betten: BDreijer, Chiffonier, 
Sideboard, fen, Bilder, Tiihe, Stühle, Nähmas 
ihine, Küchengeihirr u.i.m., — ehe nad 
san; überzeugt Euch jelber. Dayton 
Straße, 3lmailw 


Bianos, mufitalifdhe Initr::mente. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Regnlärer Piano-Berfauf it 157 W. Mabdiion 
Str., Ghidering 380, Kimbalf $110 Bauer. $120, 
Steinway 8146, og. wie neu; Bradford $, 
Schulg,: jogut wie new, 8105: auf Abzahlung. hr 
fünnt abzahlen - zur Rate von 81.00 die Woche. 
Spredht heute vor. Lomwenthal, 157 W. Madifon 
Straße, nabe Halfted. din x 


großer 


Verfaufe mein Piano, ug für baar; 
3in*X 


Bargain. 370 Aibland Bipd., . Floor, 
$75 faufen Ctorb & Clark Uprigbt Piano, in 
gutem Zuftande, foftete $450. 401 Milmautee 
Avenue, midofrfafon 


Yu verfaufen: Hochfeines Piano, a neu, ſeht Bile 
" ‚großer Bargain. 460. N. Clark Str., 
ivifion, 


Pierde,, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Dort.) 
feine Arbeit 


Zur verfaufen: 
feie 


dafür 343 S. 
805 kaufen leichtes Pferd mit Wagen. 372140 Ely: 
bourn Wpde,, Erpreß:Office. 


Zwei ‚Pferde, 


j bilfie; 
Panlira Str. 


Kaufs- und VBerfanfs-Angebate. 
(Anzeiger unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Kauft Eure Laden: eisen bei 
Julius Bende 
230—B2—2341— 36-233 Weit Madifon Straße, 
Gde Peoria Straße. 
Hier könnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Stores-ffirtured erfparen. 
Neuenund gebraudte. 
Breife die abfolut niedrigften in Chicage. 
—— garantirt. 
Bat — allgemeinen Laͤden u. Verkaufſräume 
— Weſt Madiſon Straße. 
— Bene 1712. Julius Bender. 


Baar oder leihte Zahlungen. 
e 


Ungariſcher Paprika iſt zu haben in 347 Sedawid 
Straße, Hinterhaus. frfa 


Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Moet.) 

—— — — — — — — 
Verloren: an € die fFreitan ein Paar 

fchuhe im Pofton Store, Hillman’s oder nahe State 

oder Madijon Str. gefunden hat, bitte zu adrefiiren 

A. 10 Abendpokt. dofr 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an in 

und au er dem Kaufe, zu mäßigem Preis . 

frei. r8. Schade, 447 Welld Str., 

TR 24. 


Ken ————— 

Dr. Weiß und, Frau, Deſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
dein alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Euthin— 
dungen an in und außer dem Haufe. 912 Mil: 
mäaufee Ude. - Telephon:' Monroe 94. 3mailmtt 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Bord. 
nis Nordjeite Grundeigen. 

AIn Iw 
E. North Ave. 


Geld zu verleihen - 
thum au 5 wen Zinſe 
Auguſt Xorpe, 17 
5%— Geld gu verleiben —540p 
—— auf Chitago bebauted Grundeigentbum — 
audarieben bejorgt. 
— — Borauszahlungd = Privilegien. — 
.„Goney & Co, 
Tel.: Central 65. 181 La Salle Str. 
Aimai?X 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6pro vvotheten, i 
Summen von 8500 aufwarts; — — — 7—— 
Geld zu wegen A - den beiten Bedingungen. 
Pr of od. . 2 en Si. 7. Flur. 
ordjeite: F % or e e — 
Abends 7-9, Sonntags 10-12. — 
15mai, tx⸗ 


Geld in Summen don 50 bis $300 auf zimeite 
ypothet zu verleihen. &. Oswald, 115 Vearborn 
tr., Zimmer 710. Abends 270 North Ape., Bde 
Sarrabee, Zimmer 4. 2ymai,X* 


Wir verleiden Geld auf “"Grumdeigentfum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen Monta: 
Abends dis 9 Uhr. Krauſe Sapi 
itwaufee Une, nahe VBaulina Straße. 
12ja*% 


Zwoite — auf Grundeigenthum * 
beſorgt; halbe reguläte Raten. Leichte Bedingungen 
Rudoiph Keury & Eo., 112 Elart Etr., Zimmer 
—B 


Baulin 133 LaSalle Str. Ertte 
— zu vertan 18 zu verleihen yum 
wiebrigften: Zins fuß. elepfon Main 250. lmait* 


Kohn 2. Hoerfter & Co, 151 SaSaıle Str,, 
Banf Floor, verleihen. Geld. auf zen 1455 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 

Wir offerizen Oybothelen in derſchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Vari und auigelaufenen Finfen 
Uitex 


— — 
Geld zum Pauen, feine Kommiifion, feine Adbos 
fatengeblihr:n,. feine Verzögerun Anleihen auf 
Grundeigenthifin in Chicaan und Forfädten, verbefs 
iert_ und unbebant. M Bhones, Randolp5 0 — 
-Ston: & Co., 1% Monroe Str. — 


Greenedbaum Sons, Baunkers, 
verlei gen Geld a Grundeigentbum u. sum Bauen, 
Niedrigfter Zins fu 

Sichere Erſte Mortgoges in —2 Summen 
auf bebautes Chicago Grundeiganthum zu verkanfen. 
Nordoitede Glarf und Randolph Str. au “2 


Ale, Verfonen. weile Geld auf Chicago Gran. 
eigentgum zu —3* Naten bort gu wollen, jolls 
ten vorſprechen Greenebaum Sous, MRordofte 
Clart und 2 Etr. 


Redtsanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


K 
— ee —— 
ine Be en 


und Eautita 
Bant, 997 


—* faufen alt —— 


— 6d-&r ocery-Store und 
—— Hi feine es ER reis 
Waarenlager; niedrige mit 
—— und — Theilweiſe — — 
n dewunſcht. "cast —— BEN 
anal | — En em € br 5. 
—— "Wels Str. Telepdon: North nd 
, unabs 


—— I Fr SR cu Halten on 


bängig: von Brauerei. 


verkaufen: Burtcher:Shop ımd- Grocery. = 
PN Re friaisn 
Haus und Lot 23x 


1 Bu 
a einnahme . 2300; 


rg 
Er ne KRaufpgeries fan fteben bleiben. Fragt 
gend 9 Uhr, 294 Eiybonen. Adenue. 


6 — zu verkaufen von 800 bis 

— —2 7 Delilate ſen⸗5 Zigarren⸗4 
utcherſtores, 5 Bädereien, von. 2200 bis $2000. 
Sragt Morgens 9, 294 Elybourn Avenue. 


derfaufen: Billig, Schmiede, mit Werkzeugen. 
ulz, 2495 Milmantee Ude. 


derfaufen: Gute a 8 Aantıen tägs 
Rorbfeite. Adr.: Q. 28 Abendpoft. 


> 
frjajon 


Berlaufe mein altetablirtes —— we⸗ 

gen Unglüdsfall. Mit vollem Stod oder nach = 

einkunft. Billige Miethe. Weberzeugt Euch. 

Blue Ylland Apr. 44 
102 
Hajo 


—— 


Zu vertaufen: Guter Squbmager Shop. 


Osgood Str., nahe Center Str. 


—— 


Zu - verlaufen: alles 


16 Bimmer WRoomingbaus, 


ri Miethe $5; Einnahme -$13b; Kaufpreis 


: ©. 977 Abendpoft. 


geheigt, neues 
nabe . Bincaln 
frion 


Zu verlaufen: 6 Simmer flat, 
erg wegen Wbreife jehr billig, 
Park. 533.R. Clark Str. 


Yu- verlaufen: Billig, u wegen ſKtrank⸗ 
heit. Adr.: O⸗ %6 Abendpo 


Zu verfaufen: Spubftore, ein cangbares Geichäft, 
vom — — Waarenaufnahme $7500,- jomie 
Xeafe. U. rneas, 1899 Milmautee .. 

tiafon 


Laundry bezahlt die 
718 Wells Str. 


billig, Shop 


4225 nehmen Grocery:Store, 
Ausgaben, zwei Wohnzinmer. 


Zu verkaufen: Eriter Klajje Bäderei, 
ebeinert Erde. 6 E. Divifion Str. 


Bu derfaufen: Mein Ed:Caloon. 553 W. 14. 
Etr., Miller, Sin,im& 


Zu verfaufen: Päderei, Süpjeite. 3 W. 8. Str. 
dofrfa 


Shop au a 


Bu_berfaufen: Vüderei, billig, 
ner Erde. 1267 Ban Burem-Etr. 
Zu verlaufen: Schuh-Reparatur = Shop. Jr 
Eizef, 2410 ©. 42. Ave. dofrja 


Sn verfaufen: Guter Saloon mit Bufinek:Lund 
muß jchnell verfaufen ; vollftändige 


und Boarders, 
Kücheneinzichtung, billig. Adr.: U. 188 Abenppoft. 
dofrja 


Billig für Baar. gutzahlender Gro- 
59 Wenpdell Str., nabe 
dofr 


gu verfanfen: 
ccey= und Delifateifenftore. 
Wells Str. 


Bu verkaufen: 
Verkehr, Stadtzentrum, 
vol Vrauerei, wegen 


Saloon, guter alter Plag, großer 

lange Leaie, unabhängig 
Krankheit. Adr.: U. 19% 
Abendpoft. 3iniw& 


Au3 ale: Ein gutes Fildd- und Delifa- 
teffengefchäft, $30—$40 täglihe Einnahme, 
1759 Milmautee Ave. An, 1w 
u verfaufen: 
Haus und ‚Fat. Adr.: 


Eine gangbare Färberei mit 
W. 868 Abendpoſt. 


mdofr 


Zu verkaufen: Saloon, der beſte an der Weſtſeite. 
u een Bla Brewing Co., Ede linion und 
Erie S mdft 


Gutedeutfihegeitunggu verteufen 
Eine im guten Rufe, mit guter Abonnentenzah! 
ftebende deutihe Zeitung in Wisconiin, ift wegen 
bejonderen. Gründen zu verfaufen. Offerten bitte 

unter Adr.:. P. 691 Abendpoft zu richten. 
Hmailmz 


Geſchaãftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner. Handwerler mit 8600 bis 800 als Theil⸗ 
haber ee um in rentables Gefchäft einyutres 
ten. Adr 90 Abendpoft. frion 


Verſonliches. 


GAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bert.) 


Rutnirt Eure Zähne und Euren Magen nicht dur® 
das Gijien von. zäbem Beeffteat: das billigfte und 
zähefte Steaf mird jo zart wie Sirloiu; erjpart 156 
ar jedem, Pfund; feine- Drogen ander Shemilalien be⸗ 
nutzt. Schreibt bente im reiſe. J. F. Finhart, 
Rihmond, Da. Carrier 60. 


Hiermit zur nacti daß ich nicht mehr Her⸗ 
man Lohrke's Geihaftstheilhaber bin und für 
feine Schulden auflomme, die er nah heute miadht. 

Ringhofer, 8134 ©. Weſtern Ave. 


Friederich Sonnenberg aus Rukland (Bolen) oder 
feine Verwandten werden geiudt. 507 Melroje Str. 


Vaperbanger verlangt für KonträftsUrbeit. 251 
Hudſon Avenue. 


Korrefpondenzen, Wbschrunsie M 
eiten jeder Art, deutih umd englif 
nd: prompt und yzuberläfi 

fth Uve., Abends und Goxntag 


te Ars 
ebends 
Serious, 
Mobaimt 

En e a Ana 
Neu: und Umbau von Badöfen, Reparaturen; 
Bilaiter:, -— und — führt aus: * 
gang, AIR. Weltern dfe 


usfihe und gefhäftliche Differenzen prompt Je 
ihlichtet; kompetente Anwälte, mäßige Gebühren. 
henablengen Deutiches Nechts:PBiüro, 505 Atmasd 
ebände, Nortiweftele Elart und — — 
mailm 


—— Detektive = Agentur, 171 Waf Avon 
on. 07-9, fammelt Bemweismaterial —— 
li E — Diebſtahl und Schwindel entd 
—* unangenehme Eheſtands fälle un ter ſucht. Wenn 
in Trubel. kommen Sie au uns. Rath frei. 6ip* 


Unterricht. 
(Aneigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


EHitägo’s Grfte u. Weltefte Schule (Illinois 
Solleger. Eugliic, 3 Monatsunterriht von $. 
Stets geöffnet. 2300 E. North Aye.,. 6: Hätrfer von 
Ede Halfted Str. entfernt. dofr ſon 


—— ine unten 


Grundeigentyum und Häuifer. 


(Anzeigen unter Diejer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordfeite, 
Bargain! Bweiitöd. Bridgebäude, mit Pafement; 
wer inoderne 6- Zimmer Wohnungen; nahe Genter 
tr.:Sehbahnftation: nur % 
Äofetti, = on North Abe. 
frfaſon 
Enerm billiag!? Frame-Gebäude, zwei Wohnungen; 
tbeiliweife modern: an Otto Str., nahe Robey Str.; 


fendert für 20. 
derfchlemdert für a 9 Oft North En 


i friafon 
a oh Dr a Br Ta a 5 


“Zur verfaufen: Drei Flat Bridgebände, hinten ‚mit 
—n i 3 Blods von Belmont Ave. Hoch⸗ 
——— Furnaceheizung, beſte Plumbing. Ost 
Zrim, alle 6 Zimmer Wlats, Miethe $I080; Preis 
, Bedingungen. &. R. Luim:jr., 1420 Belmont 


beim 
frja 


Avenue. 


fat Gebäude; 


2 Bargain, 
innemac Ve. 


I — 2 
Ginenthänur. 48 €. 


er berfaufen: 7 Zimmer moderne "Cottage. 
1638 Wrightioood” Ave 


Lhtödiges Edgebäude Nr. 1636, Wrightwood Abe., 
ingt. den Monat. Leichte Bedingungen. — 
abzufragen 1638 MWrightmood Avenue. frfa 


ür $25,000- eines der beiten 6 Flat Gebäude,“ je 

6 mer, mit dem neueiten md modernften- Ver: 
beflerungen- verjehen, zwei Blods_vom Lake, jchöne 
Racbar ft; eine jeher gute Kapitalanlage, die 
8 Broz.: netto nah ar aller Ausgaben einbringt; 
muß. verfaufen. Adr.: U. 19% Abendpoft. fria 
—— Auf leichte Zahlungen, 1340 N. 

Str., nahe Piper 
tage, Bad, Gas, heißes und — ler. Sprecht 


—3 en 3 und- 5 
auf sem ee 3junikm 


Nr. 


ei⸗ 


entſchie denen Batgain ſofori. 
gebäude, ngs 


dieſen 
olide gebau 
— tes Brid: 


— 


* 


— 


21508... baa —— 
r 

m 24 Badminags., 5 va 
dinger, 1697 8% 


erſte Keft Ie 
Bas — 


en — 


ſeh. 6gimmer Brid Cot⸗ 


(Ungeigen unter diefer Rubel 2 Cents Er 
— — — — — — 
Norbieite. 

TE a — 
an v Di 
eiktont, *8 
Lot AxXI 653 Recine Upe., nahe Welling: 
ton, nur $1100. 


— Waveland und VBosworth. W 


Su doſtede Addiſon und Aihland, 661x125, 2420 


Neues 8 
** Iwei 5⸗immer Slaremon 


jebäude, 
nabe M ; 
84200. Nehme ale Bernie ei dm Auen 
Schöne 7 Zimmer Refideny —* Blod, nabı 
; feines für groß: 


— t; MAR 
a; * Fe en 


33200. 
Irding Wpe., neues ey 
Bridgenias 8456; Preis a 
8500 haar. au ang be en 


u 
nona immer er nt Bet Une 


6 Asus 3 i 

F dgeisielen. — | 

= lat Gebäude, modern, M "= 
eit Teicht. Preis $2500. 

lat ebäude, 

rim, Refrigeratorg, — — 
ullom Ave. nahe Chart, M 

{öfertigen Verlauf 6500; Baar et nad 

Trei Flat Gebäude, 
Pr ro —— modern, Sowthport Une. nahe 
eine ymeritödi 
a Belement, — —— Fr 
Wort "Bioh Borgain, 


Cullom Une. nahe Weftern, Feine 
* ⁊ baat 
Re Neues 
gapmeiler ferverbindung ete., 
reis für 
Belichen. oo, 
Berfauf nehme $4600, Biete Ber Se IR ONE 
nahe Glarf Str. 


— 


Ba in und Iroing 
ine jeltene Gele ! beffi Une 
—— Str,, zwei —— =. F— 
atgebäude, in gut Ofen Era 
otten, Miethe shiad- — 200 & 
erforderlich, Reit nah Belieben. Ei, 
De gerechten Alters a Bee Beriaumt 
John PB. Foerfter & Co., 151 a Galle Str. 
Ir 
Großer Bargain! gear inaıe 2 


Eipbourn Apve,, 
dingungen. nt leichte Be⸗ 
— 


Zu verkaufen: 
Preis 880 auf 
Aug. Korpe 1e MER 


— Nordweitſette. 

u verkaufen: Billig, 2 t 

u — 
eam Ceilings heil b 

Vhone: Humboldt 54M. —— 


Zu verkaufen: 


edände, Sogan 
Belterbeisung, 


an h "= —— Gas, Bad, u mad; 
tmitage und 47. Av 
W. Erie Straße. — * —— 382 


Bargain an Yairfield Upe., 3-födiges 2: ö- 

diges Yale binten, vier und —2 —— on. 

Mietbe 848 men diefe Woche genommen, für 133 
sohn 8. Haas, MW Milmantee Ave. 


Zu verkaufen: Gutes 2-Flat 
fernia und Milwaufkee Fer es 
a für 32500. 
1201 R. California Ape, 


Netıe Cottage, 


nahe Gali= 
wegen Naclakregelung 
Riderburg & vn 
fa 


gu verfaufen: Großer Bargain, neu 
Kart ein Steinfrontgebäude Im prädkigen Jrsing 
art, Eigenthümer brauht Geld und will vers 
ja hleudern für 550. Riberdurg & GSorenjon, 1201 
Rerd California Avenue fria 
u berfaufen: 
bringt 13 Prozent. 
thümer, 


Frame Flat, moderne Plumbing, 
MEN. Waihtenam Une. = 
tja 


—— — 
Jefferſon Part — 3593 Cardenter Court — aro⸗ 
es 6 Sinner Haus, Wafier Clofet, Sint, Sit 
Fußböden, "Screens, Sturmfeniter, Schuppen, ganz 

umzäunt, feiner Rafen umd Garten; Breis 2700; 

gene hinter 4795 Milmwautee Ave, gelegen. -- 

« Brod, Eigenthümer, friajo 


Zu verfaufen: Billig, 
derne Cottage; 
Davis, 14 WM. 


meıne 7 Zimmer ganz mö: 
ieht fie an und macht Offerte. Mrs. 
Benjacola Abe. do—jon 


Billige Lotten, $175, $5 Anzahlung u. 
$5 den Monat. Breife werben — 
zwei Wochen erhöht. 283X127 Lot. 3130 
MilmwanfeeAv. Täglich u. Sonntags offen. 

mai27,dofrfa2o 


 PBerlaufe Haus, 15 Zimmer, für $1500. Bringt 
422 Miethe. 4750 Wairfield Upe., nade Welteen 
Ave. mai,Im,X* 


Beitieite. 


Befeht mein 2:fFlat SteinfrontGaus, 
traf Bart Ave., nahe 12. Str., 5 und 6 6 Zimmer; 
überall Eichen Finish und Böden; elektrifches Licht; 
Sideboard und Konfolen in jedem ‘lat; feiner 

urnace; — Baſement; Lot 30 bei 15. Ich 
ehe den reiS und die Bedingungen für einen 
wirflidden Käufer liberal ze Nachzufragen beim 
Eigenthiimer im 2ten Flat fria 
— — 

Muß dieſe Woche verkauft: werden. Lot als Theil: 
zahlung in Betracht gezogen. Nur $400 Anzahlung 
— meine 8⸗Zimmer Stucco — Reſidenz. 

uß Lot Nr. 1504 S. Frankiin Äbe. Preis 
8 Größter „Snap“ der je offerirt würde. Keine 
vernünftige Offerte zuriidgewiefen. Beim SE 
mer am Blaße zu erfragen. Nehmt 12. Str.- 
biß Franflin Ave. und geht: füdlic. ee 


&übiweitfeite. 
gu verfaufen: Sweiftöd.. Steinfront: Gebäude, mit 
Butcher Shop, in deutiher Nahbarfaft; Leine Kon: 
furcenz; eine wirflihe Goldgrube. Raczufragen Hei 
Soj:ph Shuflitonsti, 1034 S. Sarramente Ave. 
Zjun,imxt 


534 Gen: 


Borftäbte. 

Pofitiv der größte je offerirte Bargain. 30 
Anzahlung faufen Nr. 19 S:%. Une, in Maptivooo, 
nahe St. Charles Ave. und Melrofe Bark. Bahn: 
ftation, elegantes —— rame⸗-Wohnhaus; nen 
tapeziert und gemalt; 40 Fuß Lot, mit allen Sor: 
ten Frucht-⸗ und Schattenbäumen; Eichen-Fußböden 
und Winiih; Hühnerbaus; Preis nur 3000: Gigen- 
thümer bitkt wirklich $1000 daran eis. Beſichtigt es 
heute. Nachzufragen daſelbſt. —X 


Zu verkaufen: Ein 7-Zimmer modernes Haus, ge: 
net für große —— Stall für Pferd, Kuh und 
ie oroßer Garten; Alles gepflanzt: nahe zwei 
dentien Kirchen und Schule und neuer, großer 
yattsiäniı: aute Gelegenheit für Sühner ar. 
10981 R. Prairie Ave., nahe Divifion Str uftin. 


Fırgains! Wegen. Räumung der Subs 
dipifion zu "Aorton Grobe; verkaufe die mod wer: 

bliebenen “sten zur großen Reduktionen, $200 bis 

50. Gute HFabrgelegenbeit, gutes Maifer, Ga3 etc. 
Leichte Bedingungen. Wernald, 508 BR 
n 


Zu verlaufen: 7 Zimmer ganz modernes Haus, 
7 Rleiderklojets, Hibnerftall 15x%W, feiner Gars 


ten,. 2ot 350x172. 543 Nord 64. Ave, Dat Barf. 
. Hmailmf 


Wirkliche 


Sarmländereten. 


Geht nah Wisconftim. 


Der allerärmite Anfiedler auf unferen Har tholz⸗ 
Ländereien in dem Round Lale Diſtrilt Sawyer 
Crunty, Wisconfin, mit feiner freien Kausmiekbe, 
fein Brennmaterial zu faufen, den Keller gefüllt 
mit Gemüfe, Wleiih das er felber züchtet, viel Hen 
im SHeuftall für fein Vieh, und jeiner einen jyarım, 
die täglih an Werth zunimmt, fann mit beredhtigs 
tem Stolz zurüdbliden auf den guten * den 
er gemacht hat, und ſympathiſiren mit ſeinem 
hädtifeen Mitbürger, ‘der jeden‘ Cent, den er. der=- 
dient, verbraucht für Hausmiethe, Yutcher, Gracer 
und Bäder, und dankbar jein, er. genug ges 
möhnlichen Menjchenverftiand und Muth bejab,. um 
der Anfang für ein Heim und Unabhängigkeit zu 
machen. Er braucht nicht ſchwerer zu arbeiten, als 
er in der Stadt muhte, und fommt vorwärts in 
der Welt, während der Städter ftillefteht mit wenig 
sder gar feiner Hoffnung für die Zukunft. Wenn 
Ir diefer Klafje angehört, und nachdem hr Dieje 

auaeise neleien habt, jchreibt fofort um Auskunft, 

Wenn Ihr dom richtigen Schrot und Korn und 
arbeitswillig feid, mwiünjchen wir, daß Ahr mit um® 
tommt. Verjchiebt dies nicht auf morgen. ober bie 
nächte W: fondern ichreibt heute um unfere 
freie Literatur. Abe fünnt monatlih abzablen, mweıtm 
Ihr es münidt. 


Wird. Westen, 
Simmer 507 ©, 186 Of Madtfon Strahe, 
Chicago, Ylinois, 

Verkäufer für die i 


Umerican IJmmigration Eos, 
Chippewa Falls, Wis, 2 


midoft 
Deutſche Kolonie Elberta. 
Baldwin County, Alabama. 
Da8 Land für Tabaf: und 
Ka — 
erta Pfirſiche; 
und fſonſtige Land⸗ gt 
Alles berüh 
ir Sa = —— 
n Varadie r — 
im Winter, fühl im Sommer. 
164 Eh Si ** ee — 
u Ave,, 5. 
ec 81500. Smzahlug r ã i 
40 Ad Bene Sand;: feine Sehäube; 40. Uns 
55 
er; gutes Land; 





Wiedererlangungs-Berkanf. 


Das volljtändige $30,000.00 Lager von’ hodigrabigen zeitgemäßen 


Bleidern, Ausflattungswaaren und Schuhen 


der 2. 2. Clothing-Go. (Stablirt 1891), eine‘. der älteiten und zuberläffigiten 
WholejaleKleiderfirmen in Chicago, die in Konkurs gerathen ift. DasLager wird 
wird zum Verlauf audgelegt in 


374 Lincoln Ave., 8 Zhiren nördl. von Holfted Str. 


Vergeßt nicht die 
Nummer 


374 


Lincoln Ave. 
Nur 7 Tage! 


und mird Tberfehleubert zu 


BEE33 Cents am Dollar "BE 


TEE TAT I u } 
| 


BI m 


Rettet mein Leben. 


Dergebt nicht bie 
Nummer 


374 


Lincoln Ave. 
Nur 7 Tage! 


Nummer 374 Lincoln Ave., nahe Salfted Strafe. 


Bruder Arbeiter! us 
bereit3 über mein Mrißgefehi 
ehrlichen ı Schulden zu 
raubt, 


gegenüber’ öffne ich mein Herz und mill Euch die Wahrheit 
zum. zweiten Mal gelejen habt — 
egleichen, und wurde um eine große Meng 


ch mußte. fchliegen, 
e leider, Schuhe Er Herren-Augjtattungswaaren be⸗ 


Die Kreditoren hielten deshalb eine Verfammlung und beichloffen, mein Lager den Händen des Receiverd, X. €. 


eine da Sr zweifelsohne 
cht im Stande war, meine 


MeLoyd, zu übergeben um für alle aus meinen guten und fchön hergeitellten Kaufmannstvaaren erzielten Geldes Sorge 
zu tragen, welche poſitiß zu 88e am Dollar verkauft werden, blos, um das baare Geld für die Kreditoren zu bekommen, 
damit ich denen etwa 250 am Dollar bezahlen kann, und ebenfalls für mich und meine Familie den Lohn 18 Jahre har⸗ 
ter Arbeit zu fichern und einen mir vom Geſetz gewährten Betrag zu gewinnen, damit ich Euch Allen wieder einmal und 
Die Ernte dieſes großen Wiedererlangung durd) die Boligei-Verfaufs von feinften 


> Geficht ſchauen kann. 


für immer im’ 


Kleidern, Schuhe und: Herren-Ausitattungswaaren wird 
Dies iſt ein Bonafide-Verkauf, der nie 


den Vortheil meines Mißgeſchicks 
men wird. Irh werdet — die 
bekommt. 
theilen. 

det überraſcht ſein. 


Wir ſind ſicher, wenn 


enießen. 
Br eritaunt fein, 
hr Eud) einitellt, werdet 


ver fein. 


Diejenigen, die diefem Berfauf anmwohnen, werden 
da mar ‚und niemals wieder borfom- 
mwelche.Xhr bei diefem Wiedererlangung duch die Bolizei Verkauf 

5 hr angenehm überrafcht fein und dies auch Anderen mit- 
Unjere Waaren und ®reije werden für fich jelbft prechen, diejelben werden Eure Augen öffnen und Jr wer⸗ 
Dies iſt die nackte Wahrheit, kommt und überzeugt Euch. 


Dieſer Verkauf wird poſitiv Donnerſtag, 3. Juni, 8:330 Vorm., eröffnet in 374 Lincoln Ave. 8 Thüren nördl. von Satiteb, 


Notiz an das Publikum. 
Aufwartung einſteht. 


Münner -» Anzüge 
Feiner Rue Anzüge, Cheviots und ſchotttſche 
Nlaide, L. Elotbiug Co.’3 Whole: i 
jale- Kreis 800, Bertaufsprei3........ 
Gute Anzüge für Männer und Knaben, in Bes 
lour fintfhbed Kaffimeres, alle Größen, 8, 8. 
Clothing Co.'s Wholefale-Preis 
80.00, Verkaufbpreisßs 
Seide und Satin Dreb-Anzüge, einfah, Tar- 
rirt und geftreift, 2. 2. Clothing Eo.’3- Whole: 
fale:Preis $10.00, 
DerianfBpreiß unsre nern . 
Schwarze Männer-Anzüge in Thibet, Vicunas 
und unfinifhbed MWorfteds, melde von den mo= 
dernften Herren getragen werden fönnen, ftritt 
Schneirer:Handarbeit und. fehlerlofer Schnitt. 
8, 2. Clothing Eo.’3 Wholeſale—⸗ 
Preis $20.0, Berkaufspreiß........... 
Männer-Unzüge, von den beften Schneidern her: 
geftellt, durchweg mit Seide und. Satin gefüts 
tert, haben die. unbredhbare gem, HandsTurned 
Kragen und die beliebten Goncave » Schultern, 
find garantirt fo gut zu fein wie Die beften 
Tailorzmade Anzüge. 2. 2. Clothing Co.’s 
Mholefale-Preis $22,50, 
Verfaufspreis 


Männer » Meberröde 
Ertra gute Männerslieberröde und Cravenettes, 
Seide und Satin-Futter, aus feinen Serfeys, 
DOrfords, jhwarzen und blauen fanch Plaids 
und den edten Carr Melton, die regulär 88.00 
bis $35.00 werth find, Verkaufs: 
pres BIS EN ensaieseo ons ensans 


Männer Schuhe 
Gute Männer: —— regulär 


Ertra feine Drek- Schuhe für Männer, 
regulär 83.50, Berfaufspeis 

Sehr feine Männer Drek- Schuhe, ausgewähltes 
Kalbleder und Pict Kid, werth bon 2 19 
$4.00 bis $5.50, Berlaufspreid........ 4 


Auf Befehl des 
Receivers für die 
Kreditoren, J. C. 
MeLoyd 


374 Lincoln 
Ave. 


Der Verlauf bes 
ginnt 


ben 3. Suni, 


Sstnanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING GB. 


iO La Salle Strasse 


Ede Waihingten Straße. 


Bapital und Veberfhuf 
$1,500,000 


Ebwin Y. Koreman, Präfibent. 
Oscar ©. Foreman, Vigepräfibent, 
George N. Neife, Kaffizer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwunſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſerbatider 
Bankführung vereinbar find, aifrfen“ 


— — 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentum gr verleihen, 


Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
smaimom iftꝰ 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den niedrigſten Zin⸗ 
fen—bon $500 aufwärts—güt geficherte erſte 
Hhpothelen zum Verkauf ſtets an Hand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Sir. 
Ae»,fondife® 


Schiffs⸗Karten 
8 1 nad) Hamburg » Bremen für 


Männer, die einige Stunden 
de3 Tages leihte Schiffs» 
fl dienfte leijten wollen. 


Beine De — und Bedienung. 
Schnell dampfer. 


A. Boenert & Oo. 


266 Süd Elarf Str. 
Sptel Kaiferhof, nahe Ban Buren Sta 
Bn Chicago feit 1871. *  Bimfi,ie,mi® 


— 


Canadian Pacific 
Weniger als 4 Tage auf dem Wafler 


Wöchentliche — —— Montreal, 
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tür, 8 —— na 8 
— * — 8 
unſere Ralf 
auf — aan — 
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6 €. Gpieags. SU. Sion 


Dr. J. —— — 
—2 


Duck⸗Röcke 
15 2er extra feine Dud Röde, 2. 2. Cloth⸗ 
ing @9.8 Wholejale: Preis $3.00, 
BVerlaufßpreis 


Extra! Exträ! Extra! 
400 einzelne MWeften für Mnner und Sinaben, 
mwertb von $1.00 bis zu $2.50, 
Verkaufspreis 


Spezielle Dferte 
36 Dutzend hochfeine Männer: und Snabenfaps 
pen, mwerth von 50c bnS 81.25, 16€ 
TEtEORPO RED 44a rer 


Achtung! 
397 einzelne Röde für Männer und Knaben zu 
Einem Drittel ihres Werthes 
An diefer Part find die neueften Farben biefer 


Satjon eingeihloffen, Dlivenfarbe, braun, 
und fhmarz. 


Männer - Hofen 


Gute "Männer-Hofen, 2. 8. Clothing (&o.’8 
——— Preis $1.50, Verlaufs: 8 
8 


— * — L. 8. Clothing 
3.0.'8 holefale:- Preis $2.00, 

99€ 
Feine Männerhofen für Sonntags: und Dreh: 
Gebraud, alle die neueften Moden und” Schat: 
tirungen ‚ftrift ganz Wolle. 8, 2. Ciotfing 
Co.’8 Mholefale-Preis 32.37}. 1 
Rerfaufspreis + 
Ertra feine Männer Dreb:Hofen, in Morfted 
und fancy Streifen. 2. 8. Clothing Co.’ 
Moofefale:Preis 4.00 und 

$4.50, Verkaufspreis 


Das Lager der L. L. CLOTHING COMPANY 


von Chicago mird jebt verfauft Nr.. 374 Lincoln Avenue, 8 Thü— 
ren nörblid von Halited Straße. 
8:30 Morgend, und dauert 7 Tage. 
una hiermit, alle oben angeführten Waaren, die nicht zufriedenftellend 
find, umgutaufchen. Der Laden ift offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag. 


Seht die Darftellung der Ränberei in unferen Schanfenitern. 


Donneritag, 3.Zuni, ’ 
8:30 Morgens. S i 


Dieſe 
pradhloofle 


Kukußs- 


ee 
| 
| 


für ale un 
fere Kunden 
als gefenk 


Diefe große-und prachtvolle handgeſchn itzte importirte Schwarzwälder Kukuks⸗ 
Uhr, welche 88.50 werth iſt, wird an alle unſere Kunden, 
nächſten Zeit Möbel -eintaufen, ohne Bedingungen frei verfchentt, und bejiveden wir 
damit, unfer neu eingerichtete Gejchäft, welches wir auf das Doppelte vergrößert 
haben, unjeren langjährigen Kunden und dem Publitum im Allgemeinen befannt 
Auch haben mir bei diefer Gelegenheit die Preife von 25 bis 35 Bro: 
zent reduzirt, und wer gute Möbel billig Taufen will, follte diefe Gelegenheit nicht 


zu machen. 


verfäumen. 


Schöne ftarfe Eifenbetten, vollftändig mit guter Sprungfeder und Matrake, zu 
4.95, 6.50 und 9.50: Electric Filz Matragen, welche 9.75 koften, gehen zu 5.98; 
fchöne Kochöfen, garantirt daß fle gut Baden, von 9.75 aufwärts; $32 Stewart 
KRochofen zu 22.50; echte Mahagoni und Eichenholz- Trefferd mit großem gejchlif- 
fenem Spiegel, Ans Arbeit, mit Piano-Politur, 

O; andere Eichenholz Drefierd von 7.50 aufiw.; Eichenholz Buf- 
fets, polirt, mtb. 324 und $35, zu $15 und 22.50; echte Leder-Gouches, von dem 
beften Leder, garantirt- gute Arbeit, werth $65, zu $33; andere Gouches von 6.75 
aufwärts. Bett: DapvenportS bon 19.50 aufivärts. 
6.98; 9 bei 12 Bruffel Rugs von 10.98 und 9 bei 12 Urminfter Rugs von 19.50 
aufwärts; baar oder: leichte Abzahlungen zu den Tiberaliten Bedingungen; 
Zahlungen verlangt wenn Yhr Trank feid oder nicht arbeitet. 


190-192-194 E. North Ava., 


19.50 und22. 


: Botschen, 


Arbeiter 


— Gelb an een 
fegen die Breife 
weh, Bee Eud die Si Biene don Rn 


Eeiaapjer, Kahl IERLFENTEE 


ng 
Blle Arbeit sarantizk 


Union Be co. 


N RE ne... 


Der Berfauf- beginnt Donnerftag, 
Mir verpflichten 


Verwechſelt dieſen Verkauf nicht mit den ſogenannten Bankerott-Verkäufen, welche in 
Chicago ſtattgefunden und jetzt noch im Gange find. 
langung durch die Poligei⸗Verkauf, für den unſer ſeit 18 Jahren beſtehender Ruf — — aufrichtiger und 
Dies ift ein Bonafide iWedererlangung dur; die Poligei-Verfauf — Laden ift Sonntag offen. 


ie3 it ein Bonafide Wiederer- 
ehrlicher 


Knaben = Anzüge 


Knabenanzüge, alfe Größen, gut gemadt, 8. 8. 

zum Co.'s Wholeſale⸗Preis 95€ 
82.374, Berlaufspreis 

Der Reit des ganzen Lagers in Knaben» und 

Kinder-Anzügen, iwertb von $3.87 

aufwärts, Vertaufäpreis 


Ausftattungdwaanren 


Gute fatfongemäße Männer = Unterfleider, alle 
Größen, ic und 50c ierth, 19€ 
Berfaufspreis 


Sehr feine gerippte ung gefließte Männer-lins 
terfleider, alle a ie 33C 
00 


75c und 
37e 


60 Dutzend extra ſtarke Männer-Arbeits 
hemden, regulär Gec, Verkaufsprei 
regulär 


Sehr feine Männer BDreb:Hemden, 
$1. 00 und $1.50 werth, Verkaufs⸗ 
35 Dugend feine Me Satin: so 
den, regulär Töc, y 


erfaufs 
60 Dusend gute dauerhafte Männerfoden, * 
gdut 15e werth, Verkaufspreis 
95 Dugend ertra feine Männer Lisle⸗ Te 
Strümpfe, regul. 2e werth, PVerfaufpreis.. 
3c Dusend feine Sommertappen jür re 
und Knaben, mwerth 50c und höber, 17€ 
Berlaufspreid..sossoosnnncennnnnensnnneee 
Gute ftarfe MännersHofenträger, re= 
em 5c werth, Verkaufspreis 
Ba feine feidene Männer-Hofenträger, elafti= 
(ie e Enden, 5% und 75c iwerth. 29€ 
erfaufßpreis 
40 Dutzend Männer-Taſchentücher mit Initiglen 
— regulär 10c und l5t, Berlaufs: 3c 


Vergeßt nicht 


dieſem Verlauf beizu⸗ 
wohnen, da ed zu 
Eurem, Borttbeil ift. 
Wir geben pofitiv 
höhftinoderne MWaaren 
mia au Se am 
Dollar. 2 
Euer Beſuch dieſes 
Verlaufs wird Eud 
eine Erinnerung für 
Guer ganzes Leben 
fein. 


374 Lincoln Ave. 


— 


Ihe 
für alle un 


fere Kunden 
als geſchenk 


A 
| 
— 


| 
| 
Ä 


UP ERS EL OEESERNUERUE EIGENE AK ENTE 


welche bei uns in der 


werth $29.50 und 835.00, zu 
9 bei 12 Brufjelet Rugs, von 


feine 


nahe Halsted Str. 


Schwache, nerböfe, Tranfe 
Männer und Frauen. 
Kurirt Eüch ſelbſt. 


zent —— — an u 


— einer 
he San — 


Wm. C. CLobe nſtein von New Hort macht 
ein gutes Geſchäft. 


William E. Lobenftein von Nem | 


York hat an Richard W. Sears, den 
Vorfiger des Direftoriums von Sears, 
Noebud &' Eo.,. die Süboftede von 
Sadjon Blod. und Piymoutd Place 
für ungefähr $900,000 berfauft. Das 
Eigenthum ift 24 Jahre im Belt Lo- 
benjteins gemwejen, und er hat über 
$750,000 daran profitirt. Herr Gears 


will ein 18ftödiges Gefchäftsgebäupe | 


für $1,250,000 bauen und am 1. Mai 
1910 mit dem Bau beginnen. Das 
Srundftüf Hat 105 Füß Front an 
Jadfon Blod. und 80 Fuß an Piy- 
mouth Place. Diefes Eigentgum mur- 
de im Jahre 1885 von General Henry 
Strong für $120,000 vom&ornmorth- 
Nahlap gekauft, am nädjiten Tage 
faufte e8 Zobenftein für $135,000. 

ıYames Dempfey, ein reicher Holz» 
händler von Manijtee, Mich., hat jeder 
jeiner drei Töchter ein großes Apart- 
mentgebäude gejchentt. Ejtelle Demp- 
fen erhält da& Gebäude an Gt. Lats 
tence Unve., 60 Fuß nördlich von 48. 
Straße, Weftfront, 100 bei 188 Fuß, 
im Werthe von $40,000. Emily Mar: 
garet Murphy von Pontiac, Mich., be- 
fommt das Gebäude an Monroe Xpe., 
139 Fuß füblid) von 62, Str., Weſt⸗ 
front, 100 bei 183 Fuß, gleichfalls im 
Merthe von $40,000, und Mary Helen 
Elancy von Racine, Wis., erhält das 
Gebäude an der Südmejtede von ef: 
ferfon Uve. und 62. Str., 119 bei 150 
Fuß, im MWerthe von $65,000. 

Die Eoof County = ———— 
thumsbörſe gab geſtern in Vogelſa 
Speiſehaus bei — —— 
ein Eſſen. Thomas D. Huff —* 
über Kommiſſionen der Bauftellen> 
Makler. 

John F. Smulski, ber frühere 
Staatsſchatzmeiſter, hat von Anton A. 
Jankowski das Laden- und Wohnge— 
bäude an der Nordweſtecke von Mil— 
waukee Abe. und Central Park Ave., 
55 bei 54 und 117 bei 111 Fuß, für 
$45,000 gefauft. 

Alice Murray Hat-von Adolph 3. 
Strigl das Eigenthum an Sheridan 
Road, 93 Fuß nördlich von Balmoral 
AUve., 50 bei 150 Fuß, für $14,375 ge- 
fauft. 

Edward E. Van Duzen hat an Sa- 
muel $. Lumbard das Badjteingebäu- 
de an der Nordmeftede von State und 
Superior Str., 50 bei 118 Fuß, über» 
tragen. 


Alfred %. Leopold hat an Maurice 
L. Blatt das Eigenthum an Grand 
Blod., 510 Fuß fühlich) von 35. Str., 
60 bei 124 Fuß, verfauft. Blatt hat 
bon Mofje3 Greenebaum eine Hypothef 
bon $28,400 auf das Eigenthum zu 5 
Prozent aufgenommen. 


Die Hine Brothers Company hat 
bom Nachlaß von Yohn B. Sherman 
das Eigenthum an Aſhland Ave., 180 
Fuß nördlich von 41. Str. 200 bei 
500 Fuß, für $30,000 gefauft. Die 


Geſellſchaft hat dort ihre Dünger— 


fabrik. 


Eckſteinleg ung. 


Biſchof Rhode wird am kommenden 
Sonntag Nachmittag um 3 Uhr den 
Eckſtein zu dem neuen Paſſioniſten— 
Kloſter legen. Die Züge nach Norwood 
Park gehen vom Northweſtern-Bahn— 
hof um 12:45, 1:230 und 2:30 Uhr 
ab, der Sonderzug der Kolumbusrit— 
ter fähr um 1:45 Uhr. Hin- und Rück— 
fahrt foftet nur 30 Cents. Bifchof 
Rhode wird vom Bahnhof in Norwood 
Park non einer Polizeimanfchaft, der 
Mufiffapelle und KRompagnie % des 7. 
Regiments, den Kolumbusrittern und 
anderen fatholifchen Drganifationen 
nad dem Bauplaß geleitet werben. 


* 63 ift die Pflicht eines jenen Wäh- 
ler, dem daran lieat, daß der Bür— 
gerfchaft das ihr verbliebene Maß per- 
fönlicher Freiheit bei paflender Ge- 
legenheit nicht noch mehr verfümmert 
wird, am näditen Montag an die 
MWahlurne zu gehen und ohne Rüd- 
fiht auf Parteizugehörigfeit nur für 
diejenigen Richterfandibaten zu ftim» 
men, bon denen er weiß, daß fie frei- 
heitsfeindlichen Einflüffen unzugäng- 
lich find. _ Eine Lifte von Kandidaten, 
die in diejer, wie im jeber anderen 
Hinfiht empfehlenswerih find, iſt an 
anderer Stelle veröffentlicht. 


Erbſchaftsſtreit. 


Das Teſtament der im vorigen 
Jahre in New Hort mit Hinterlaffung 
eines Vermögens bon mehr als $700,- 
000 geftorbenen S6jährigen Elizabeth 
Ann Strant ift von H. 2. Baldwin, 
Kohn W. Phipps und 26 Anderen im 
Kreisgericht angefochten worden. Sie 
behaupten, die Erblafferin fei ſchwach— 
finnig gewefen und von den Beamten 
der Ylinoid Truft & Saving Bank 
beeinflußt worden. Ihren Bermand- 
ten hat Frau Gtrant eima $159,000 
binterJaffen. Die genannte Banf ift 
alleinige Vollſtreckerin des Teſtaments 
und. Truſtee des Nachlaſſes. 


Rückenſchmerzen 
Rheumatiſche Schmerzen, u 
fungen, Neuralgie, —— 

es 


——— 
n 
weshalb es fer 


Jet ift bie 
Saiſon 
für 
Strophäte 
Seht uniere 
fpeziellen zu 


$2.00 


815 Männer-Anzüge 81 5 


Einen $15 Anzug für 815 iſt alles was Ihr er— 
warten könnt, das iſt was wir Euch geben. Beſeht 
die Abbildung, dann kommt nach The Famous und 
wir zeigen Euch die gläche Facon in den allerneue⸗ 
ſten reinwollenen Worſteds — in blauen, 
ſchwarzen und fancy Schattirungen 


— 50e unterzeug 29e — 


Dieſer Bargain wird Euch gerade zu einer Zeit 
Eure unbeſchränkte 
Auswahl aus unſerem reg. 50c Unterzeug. Jede 
fanch Farbe wie auch einfaches Balbriggan. Grö— 
ßen bis zu 54. Nur für Samſtag (nur 


offerirt, da Ihr ihn braucht. 


zwei Suits für jeden Kunden 


Hier 
wird 
deutſch 
geſprochen 


Floan, Leveroos & Co. 


Kleiderhändler. 


983-985-987 Milwaukee Avenue, 


Mir haben ein grobes ZLNforlimenl von ||: 


 CLOTHIERS 
MADISON and HALSTED STS. 


$15 | 


29 


Hier 
en 


Banden 


$18.50 und $20.00 Anzügen, die wir wegen des: 


fpäten $rühjahrs 
und der fchlech: 
ten Witterung 


verfaufen für-.- 


Hier it Alles neu! 
Fünf große eriter Klaffe Läden. 


Asland Bart Hptel, 


Als guten Erfat für die foftfpieli- 
gen -Quftfur= oder YBabeorte empfiehlt 
Herr D3far Conrad in Momence, SU., 
fein ZSland Parf-Hotel und Speije- 
haus. - Das neu erbaute Hotel, nur 2 
Blods vom Mittelpunft des hübfchen 
Städtchena auf einer Infel des Kanta- 
fee-luffes gelegen, bietet alle Bequem- 
lichkeiten zu mäßigen Preifen. Lieb- 
haber deö Angel- und des Ruder- oder 
Segelfports, fünnen dort in reizenber 
Umgebung ihrem Lieblingszeitvertreib 
nachgehen, wobei ihnen ein 100 Fuß 
langer Steinwall‘ jehr zuftatten 
fommt. Momence liegt 50 Meilen 
füdlich von Chicago. 

— 

— Beim Anwalt. — „Haft Du 
denn eine gute Praris?“ — „Großar⸗ 
tig! Vertheidige nur beſſere Spitz— 
buben!“ 


Cameras 


Zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Wir offeriren 100 biefer neueften, 
berbefferten 


Magazine Cycione Camaras 
a as derfehen. werden. 


ia: — —8 ce 8.00 


Srei für Männer 
Leute, die an den Männer eigenthüms 
lien Stranfheiten leiden, 


Kurirt Euch ſelbſt im 
Geheimen zu Hauſe. 


Zahlt keine großen Doktor -Rechnun⸗ 
gen, ohne kurirt zu werden. Ich werde 
Euch ſagen, wie Ihr kurirt werden fönnt, 
abſolut ohne Koſten. — Schreibt wegen 
Einzelheiten wid jchließt eine 2c = Boit- 
marfe für die Antivort ein. 


Dr. KENNEDY, 


Room 200 164 State Str. 


Ede Monrse Str., Chicage. , 
27mai,frdi,im 


Vichtig für ür Aänner. 


——— 


— er „ideen. en i — 
Eraser 
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MWir meinen e3, wir kauften fie billig; Ihr erhal- 
tet fie ebenfo billig. Hard finifhed durhaus ganz» 

mwollene MWorfteds, in all den neuen Scattirun 
gen. Knicler oder einfache Hofen. Reg. $7.50 Wer 
the. Speziell, für Samjtag, zu dem 
fpeziellen Preife von nur 


51.50 Waſch⸗Anzüge 95e 


Das Wetter für waſchbare Suits trifft jetzt ein. 
Ueber zwanzig Facons in enfud) weißen u. fanch 
mwaichbaren Suit3 in Buntes Brown und Bloufe 
Faconz, Alter 23 bis 9 Jahre. Werth $1.25 und 
$1.50.:.Rur für SPUR AUOR.N über drei 
auf jeben, Zune. 


Jeitzt if bie 
Zeit niedrige 
Shuhe zu 
—— 
ſpezieile Par 
tie zu 


82.40 


84. 


95t 


: Bruchbänder 


nit hohe Breife, 

‚Önnen einen Bruch heilen. Mir 
fabriziren über 70 verjchiedbene.Gors 
ten. Ein gut — Rum für 
Seden, von 65e aufwärts 
einjeitige, und von $1.25 rt8 
für guie doppelte Bänder. Die er» 
fahrenften Herren» unb ⸗ 
Vandagiſten gu Ihrer B 
Unterſuchen und Anpaſſen 


Hottinger 
Truss Factory 


+ 
Ede Milwantee und Ghicags Aue. 
Thurm»UhrrGebäube, 


Nehmt Elevator. — 6. Yloor. 


Sffen täglich bis 9 Wends; 
Sonntags von 9-12 ie E 


„nsTiırure, — 
84 A gg Zimmer 00, 





ns been belheisigsedhese elta ME ee En 


Kapanifhe Gilden. 


‘€ gibt heute zwei Arten von Gil- 
den in Japan, halbftaatliche und pri= 
> bate. Hu ben halbitaatlichen gehören 
a bie Geiben- und Theegilbe, die bom 
u. Staate zum med. der Hebung ber 
Nusfıfhr mit Geld unterftüt werben. 
-; Wie früher in Deutfhland ufiw. 3: Scidene Männer-Soden, Teine gefponnene, fon: 
'8. das von fleinen Webern verfertigte | |} sion. "um man vum, Oraun, Neal, arm, Dr: 
ET Leinen zur Legge gebraht und dort für 1.50 verfauft. Unfer Preis, Paar 1.00 ER 
„= #bom Leggemeifter mit einem amtlichen 
— Stempel verſehen wurde, der die Güte 
der Waare bezeichnete, ſo wird der ja— 


Salbitrümpfe für Männer "1 — kiae ie mlinmisene : une Be En u EI a ohhüte — 
Seid Liste Mä Soden, u r \ \ Kr — — —— 
Serien * gehen, die Bilden far die 2 3 2 Fon — eg ae ae — 
SR c jumge — zu den 4.95 
teijen, 


bezahlt, in einem Dupken er Schattirun- 
gen, ber Paar, 
Sennet und Split Sailor!, Jap ımd Ytallan 
weiche Strohhüte, Dugende von Formen zur Außs 


Fansy franz. Lisie Strumpfivaaren f. Männer, Mufter 
wah! (all die 9B8c b 8 3.45 


wie Ihr fie in $1 Strümpfen findet, ein grobes Sorfi- 
niedere Schuhe die je gezeigt wurden, Baar 
neuen Blods u 
Scht State Str. Fenfter-Ausftellung. 


ment zur Auswahl, ihönfte Effekte für 5 c 
Facons der Eaifen 


— 


J 
Br 
Br 

* 


Wagenzieher (Kurumajas, 


aniſchen Thee von Inſpektoren beſich⸗ 


tigt und, falls er den Anordnungen 
nicht genügt, zur Ausfuhr nicht zuge- 
fafjen. Mitglieder der Theegilde, Die 
gegen ‚die Statuten Handeln, merben 
beitraft.. Anders fteht es mit den PBri- 
Datgilden, 3. B. der Gilde ber Zim- 
merleute oder der der Haarfchneiber 
Lund Burbiere. „Die Gilde beftimmt bie 
Preife, für bie ihre Mitglieber arbeiten 
folfen, Geht aber ein Mitglieder unter 
ben feftaefegten Preis herunter, fo hat 


EB die Gilde feine Macht, ihn irgendwie 


zu beſtrafen. Doch konimt es vor, daß 
Dſinrik⸗ 
ſchaleute) von ihren Arbeitsgenoſſen 
iptannifirt werden. Die Wagenzieher 
eines Standortes betrachten e3 als ihr 


Recht, den Dienft auf den Straßen ih- 


red Gebietes allein zu berforgen, me- 


nigitens fomweit e8 jich um die Abfuhr 


aus diefen Straßen handelt. # Miethet 
daher Jemand einen Wagenzieher von 


- alıswärts, au8 einem anderen Stabt- 


tHeil, fo tritt bißmweilen ber Fall ein, 
daß der faum in Dienft genommene 
Mann den Dienft verläßt, meil ber 
Dbmann bes Standortes ihn bedroht 
hat. Die japanifchen Privatgilden ver- 
langen feinen Befähigungsnachiweis 
und haben feinerlei Bedeutung, obwohl 
fie unter Polizei aufficht ftehen. 


— Immer rriedensapoftel. — Herr 
&.: Ab, Herr Fettmaier, au) in Ma- 
tienbad? — Dider TFFriedensapoftel: 
Yamohl — Bauch abrüften! 


MOELLER 
& COMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ave, 


Für Samftag, 


den 5. Zuni. 


Fleifh und Groceries 
Trifhe Spare Rippen— das 
Pfund zu ; 6%4c 
Hancy EChud Roaft — das MI 
Pfund zu 9%c 
Vorderviertel Kalbfleifh — @I 
Pfund zu 8%c 
Hinterviertel Kalbfleifch, 

Pfund zu 10%c 
Kleine Port Schultern, —T 
Pfund zu 10% 
Feiner Cream Käfe — dad 40 
Pfund zu 18€ 
Mazall Eorn TFlafes, — per’ 

Nadet zu 
Dancy Port und Beans, große 
Büchfe Se; Heine Bichie 

Fanch Japan Reis — das 

Pfund zu 

Geräucderter Salmon, % Pfr. 


Fancy rother Salmon,— die 
Büchſe zu 

Abſolut friſche Eier — 
das Dutzend zu 

Fancy alte Kartoffeln — 
das Peck zu 

Fanch Kaffee, reguläre 280 
Sorte, Pfund 


Schnittwaaren ete. 


Feine gerippte baumwollene Kinder—⸗ 
ttrumpfe; regulärer Preis 10 
"156; Samftag, Paar c 

Hochfeine Sorte Satin Finiſh 

ſchwarze Damen-Strümpfe, — re— 
gulärer Preis 250; Sams⸗ 

tag, per Paar 
Feine Cambric Korſet-Bezüge für 
Damen, tegul. Preis 39c; Ic 
Samftag 


Große blaue Männer = Tafchentüikher 
— regulärer Preis 10c, 


Fancy baummollene Männer-Strüm: 
. pfe, reg. Preis 150; Sams« 10€ 
tag, Paar . 
Schwarze Sateen Männer = Hemden, 
\ ade Größen, regul. Preis 39c 
500; Samftag zu 
blaue 


acht: Kappen für Stnaben, 
„> rothe reinmwollene Serge und 


ancy Kafjimeres, regul. 

ar 506; Samftag 35c 
Sinene Tafhentücher für Damen, — 
regulärer Preis 10c; Sam®: 


Auswahl bon unferen regulären 35c 
per linze Parfümen; — 0 c 
Samftag, % Unze für.... 

Bufter Bromn Wafh-Angüge fir 
Knaben, in lohfarbigen und ge: 
ftreiften Vercales; fpeziell 50€ 
Samftag 75e und J 

Sinbad türkifhe Bade-Seife; regul. 
Preis 100; — Samftag, 5 c 
‚das _Stüd 

. Ziegler reine Butter Ca: 
 zamels, fpezicll Sumftag, 
per Pfund..... ——— 

MEremo, „Our Be oder „Belle 
of the Land“ Zigarren; 

8 für * 25c 


Lilör: Dept. 
10 Jahre alter Gndenheimer Rne oder Trefter 
5 lär 8.50 Di Uone, 
ne 
tie sine ori, ri 0, 
—— eher a en 98 € 


Die e 
" Getreide: el Schimmel), merth 
} — Ber: 1 


Gallone..usssnersnnurnnens 
I t 09c, 
a False, equffuer Breit : 


f8 Eudaknern nun inne 


(@eobe Feel) 


Der größte 


Dies ift der Werfauf, bei meldhem $30,000.00 werth an Männer-Anzügen für $15,000.00 verkauft werden. Jeder Mann, ber einen bdiefer Anzüge 
fauft, nimmt Antheil an den Erfparniffen. E8 ift gerade fo, wie wenn man Geld in die Sparbanf bringen würde, E3 iſt nichts wie ein Gewinn und gar 
fein DVerluft für den Mann, welcher einen diefer Anzüge fauft. Kein Verluft in Bezug auf. Style, Dauerhaftigfeit oder Dualität — ein Gewinn bon 50 
Gent3 an jedem Dollar, der für einen Anzug ausgegeben wird. Mir kauften jeden guten Anzug von Kohn Bro3. den Chicagoer Schneidern, welche ſich 
vom Geſchäft zurückziehen. Der Verkauf war nur ſeit einer Wache im Gange, und es befinden ſich für Samſtag in jeder Partie noch eben ſo gute Anzüge, wie 
zu Beginn des Verkaufes — und darunter befinden ſich Anzüge, welche ſowohl für Euch, wie auch ſür jeden andern Mann paſſen. 


Die wohlfeilſten Anzüge in dieſem 


macht, um für 820.00 und 822.50 verkauft zu werden. 


erfanf 


Verfauf wurden von Kohn Bros. ge’ 
Ihr werdet Dielen 


Preis bezehlen, falls Ihr irgendivo anders, als in The Fair kauft. Ihr Fünnt 
aber deren allerbeiten Anzüge — die $30 bis $45 Anzüge für weniger fau- 


fen, alö der reguläre Preis für die wohlfeiliten beträgt. 


Könnt Sur End 


beifere und jtärfere Beweggründe vorftellen, Euren Anzug jest und, in The 


Snir zu faufen? 


Kingly = Hufen für Männer 
Um diefen Berfauf noch interefjanter 


zu maden,fügen wir 1000 Raar der be= 
rühmten Kingly-Hofen hinzu, Dreß- u. 
TouriftensFfacons, fchneidergemadt u. 
individuellessacon, hell» u. Dunfelfarbig, 


Flanell u. 


93, 83.75 & 54.75 


ondon jhrunf Hofenitoffe, 


Blouien: Anzüge für Knaben 


Rufiiiche und Matrojen-Anzüge für 
Knaben, Alter 21% bis 10 Jahre, al 
die neuen wiodernen Modelle, in ma= 
rineblau, Royal braun und "grünem 
Serge, und ein großes Sortiment von 


fanch Stoffen. Speziell für 3.00 


Samſtag 


Kohn Bros.’ 
ganzes Lager 


Darunter find einfach blaue Serge- 


NS 


und ſchwarze Thibet - Anzüge, 


fancy geftreifte und Farritte Anzüge und ichlichtfarbige Anzüge in brann, 


grau, olivenfarbig, grün und Miihungen. 
allen Gröhen zu haben. Jeder Anzug ift bei 


In 


reguläre und „Stubs“. 


Hand geicdneidert und in den neneften und beiten Modellen für 


Darunter ſind ſtarke, ſchlanke, 


Geſchäfts⸗ 


leute, Gelehrte wie auch für die liebe Jugend — eine ebenſo perfete Bedie— 
nung und Zuvorkommenheit, als wenn Ihr den vollen Preis bezahltet. 


— — EEE EEE BEE EEE TEE EEE 
Kniderboder - Anzüge 


Wir haben fämmtliche Feine Partien 
bon unjeren regulären $10 und $12.50 
‚Sorten genommen, ein, zwei und drei 
CStüd von einer Sorte, nicht alle Grö- 
Ben in jeder Facon, in der Partie find 
aber alle Größen zu- finden, Alter 10 
bis 17 Jahre, elegante Unz ! 


allge Hs 1.50 


Waſchba re Anzüge für Knaben 


Somohl in ruffiichen wie MatrefenBlou= 
fen-Facons, ein bollftändigesSortiment 
in dauerhaften weißen und farbigen 
Stoffen, in Hunderten von hübichen Ya= 
con. Ein Anzug der die ganze Satjon 
borhalten wird, morgen für 


1.95 bis 5.00 


Manner-Anzügen 


* 


Sports-Waaren: Macht Eure Einkäufe Samſtag von dem vollſtändigſten Lager in Chicago 


Tiſchen 


The Fairview Ka— 
lamazoo Stahl Bait 
Gafting Rod, ganz 
garantirt. Dies ift 
die allerbefte Sorte 
Stehl Rod die ge- 
madt wird, mit gr. 
Sorte Ralamazoo 
Neufildr „Agate” 
ö \ Guide und DOffiet 
Agate Tip, Fturzer Kork:Griff, Patent 
Finger Hafen, alle Längen, fpeziell, 

Ihe American ZTafe-domn Meels, neue Pivot- 
bearing quadrupfe Multipiying, 60 od. 80 Yards 
lang, Balance Griff, regulärer Preis $2, 98 
jpeziell für morgen, c 

Keyſtone jeweled Pennell Kentuckh Muſter Bait 
Gafting Neels, hübſch nickelplatirt, Stahl Pinions 
Elick und Drag, ſpeziell jeweled Oil Caps, — 
guadruble Multiplying, 60 Yards, au— 2 25 
bergewöhnlicher Werthe, morgen zu ® 

Majeftic feidene Cajting Lines find das Pro- 
duft beiter Gefchidlichleit und Material das zu 
baben ilt, jede Line ift jo vollfommen al8 menjd:- 
liche Kunft jie maden fann, Cafting Qualität bej- 
= = irgend Su u — — Stärke 
auf jeder Spule geſtempelt, 5 ard 
Spulen, 2 verbunden, 58e 

Waterwitch Weedleß Caſting ud Trolling Haken, 
bemalt mit waſſerdichter Farbe, dies iſt Oc 
ein großer „Baß“ Fänger, 


täglich friſch. Kauft Euren Bedarf Samstag. 
——— —— — — — - — » 

Tadle Bor, Gr. 124x53x64 Zoll, aut gemacht aus 
erster Klafje Material u. finiihed in Golden braun 
Barbe mit Goldftreifen, bat ftarten Haſpel und ver— 
bejjertes Schlieh Latch, enthält ein Abtheil groß ge: 
nug für zivei Meels, ein Tray in drei Theile ein: 
getheilt, und ebenfo ein weiteres Tray mit 69€ 
ſechs Abtheilungen, 

Red Ibis Baß Caſting und Trolling Fly, ertra 
Schwanz, Flügel aus ſteifen Federn und Cover 
dicker Koörper, rothe Flügel u. langer weißer Schwanz 
—Flügel aus ſteifen Federn und die Hatenſpitze de— 
dend, es ſo weedleß machend, anzubringen an allen 
Spoons oder Spinners, für Fiſchfang bedeutend beſ— 
ſer als die alte Facon Muſter mit drei— 18c 
hafiger Angel, 

öc 


Carlisle Double Gut Hafen, Fairview, 
deal ten, it $ m 
Ideal Gaff Halten ar 50€ 


——— — — nd ann nun Lumen me nn mn — — ——— — 
| ‚Lebendige Fröihe und febendige Winnomws | 


Qualität, Göhen 1 bi3 8, per Dutend, 
oder Tadle Bor Gaff, beite Qual. 

Bicycles 

nn Tan 

1909 Modell Electric Bichceles 

Frauen, aus nahtlojen Sheldy Stahl-NRöhren, 


jhwarz emailirt m. rotbem Kopf, verftellbare Handle 
g Ei $ Rn zß w mw 
Pars, Single Tube Tires, alle Größen. 15.50 


Jedes Rad — 
Fairview Bichecle für Knaben und — 
Mädchen, 24: und 26:3Öll, Räder, 14.50 
Unjere berühmten Pullman Bichcles, 1909 Wodell, 
fein feineres Rad gemacht, Clinher Tires, 525 

Goafter Brafe, ufiw., morgen, 


für Männer und 


Boucots Gegner. 


Sie haben in der Bledyjchmiede- 
Gewertidaft die Oberhand. 


Wiederwahl unwahridheinlidh. 


Ablieferungsfahrer hoffen auf eine Konfe- 
ten; mit den Arbeitgebern. —Mißhand- 
lung von Streitbrehern. — F. ©. 
Thoman ftellt $3500 Bürgfchaft. 

a 


| 
Die Gegner von Fred U. Pouchot, | 
dem mit Martin B. Madven und M. | 
3. Boyle der Erpreffung überfithrten | 
Geſchäftsagenten der Blechſchmiede-⸗ 
Gewerkſchaft, ſind in der Gewerkſchaft 
in der Mehrzahl, wie ſich geſtern bei 
der Aufſtellung von Kandidaten für | 
die Beamtenwahl am 12. Juni ber> | 
ausjteltee Die Anhänger Boudot3 ; 
ftelten eine Lifte mit ihm ala Ges ! 
Thäftsagenten auf, aber bdiefer Lifte | 
jtellten feine Gegner eine andere mit | 
Ihomas Walfh ala Gefchäftsagent ge> | 
genüber. Walfh verfügt über, jtarfen | 
Anhang und feine Erwählung gilt ala 
ficher. Als Präfidentfehafts-Ranpida- | 
ten jtellten die Bouchot-Geaner Tho= | 
ma3 X. Rebbing gegen XTheodore | 
| 
| 


’ 


Krams auf; für das Amt des Gefre- 
tärs wurde der Pouchot-Mann Gus. 
Sievers wieder aufgeſtellt, ihm haben 
die Gegner Ed. Ray gegenübergeſtellt. 
Robert Hanlon und Ben Schooley ſind 
die beiden Bewerber um das Amt des 
Finanzſekretärs. 


Bei der Wahl der Wahlrichter und 
Wahlbeamten brachten die Pouchot⸗ 
Gegner ihre Liſte mit 162 gegen 92 
Stimmen durch, und aller Vor— 
ausſicht nach wird die Pouchot⸗ 
Partei bei der Beamtenwahl in dem⸗ 
ſelben Verhältniß geſchlagen werden. 
Bedeutſam iſt der Umſtand, dak der 
Finanzſekretär Fred. Pangel, Prä- 
ſident C. D. Hhre und Jakob Hoff⸗ | 
mann, ein Mitglied des Vollzugdaus- 
fchuffes, fich mweigerten, eine Wiederno- | 
mination anzunehmen. Alle drei find ! 
bisher Bouchotleute gemeien. Wie bie 
Sachen jetzt ſtehen, iſt Siebers der ein⸗ 
zige Pouchotmann, der wieder nomi⸗ 
nirt worden ift. 


Der Steeif der Sabter. 


Die jchroff ablehnende Haltung des 
Arbeitgeber = Verbandes machte £ 
ftern die Leiter des Streils der Ab 
ferungsfahrer de3 Bofton Store und 
= a aiem 5 fusig und in bir 
Hoffnung, eine Konferenz mil 
möge, ejöloden fe, vn Sie nor 
(äufig nicht weiter außgubeh 

ol al , ‚geile 


| dings bisher nicht3 zu fpüren, Die 


Männer angefallen u. durchaeprügelt. 


merffchaft, von der der Verband der 


Ablieferungsfahrer einen Zweig bildet, 


Führer fagen, alle jtreifen merben, 
wenn die Arbeitgeber fein Entgegen- 


bat 14,000 Mitglieder, die, mie er 
| 
Davon 


fommen zeigen. war aller- 
Pläte der Streifer find andermeitig 
bejeßt worden. Am Gtreif find über | 
450 Menn: 150 Fahrer, die übrigen 
Helfer. 

Der Wolzugsausfhup der Yahrer- 
gemerffchaft Hielt geitern Nachmittag 
eine lange Situng ab, und jpäter fand ! 
im Haufe 10 Clart Straße eine Ber: | 
fammlung der Gemerktichaft ftatt, in 


der die Beamten Bericht erftatteten. |. 


Strrifbreher geprügzelt. 


ofef Klein und Fred Gimons, 
Nihtunion = Fahrer, die bei der Fair 
angejtellt find, wurden geftern Abend 
an 14. Straße. zmifchen State Str., 
und Wabajh Xoe., von einer Anzahl 


Sie flüchteten in einen Laden, bis die 
Polizei fam, fie 'n Nothfalle-Hofpital | 
verbinden ließ und fie nad. Haufe 
Ichaffte. Heute fahren auf allen von 


Feine Anzüge billig 
Ein großer Einfaunf 
von $35, 530, $25, $20 

A zigen 


Sofortige 
Ablieferung 


® 

16.50 
— 
eo 222 
Bir "Tauf- 
ten aegen 
Baar das 
ranze Lager 
eiites Ebica- 
aoer Fabri⸗ 
fanten. »er:- 
tfaufen e 

Eud au 
Eagt 


ö— — nn nn nn nn nn — 


Sirebit. 
nur: „An 
fchreiben“, 

dann bezahlt 


1.00 


rer Wode. 


En 
EHRE, 


Photograph : Artikel 


Nr. 3 Holding Brownie Gameras, Bildgröße IIxX 
54, mit Yaujh & Yomb Linjen u. Shut: 12 
ter ausgeftattet, unjer Preis, Samftag, 

Speziell-Au celo —— und Fizing Lö> 
fung, R:Unzenflajhe, 150; 4x5 Sramer Crown Dry 
Plates, alles jriihe Waare, Did. 32e; 16€ 
Neptune M. & DO. Tubes, 6 in. Bor, 

Arcana oder Neptune Hodro-Metol De: 11e 
veloping Pomders, 6 in 2or, 

Pelor N. U. Developer, 4:linz. Fl. reg. 23%, 15e 
Eaftman KHudrohinon Devel’p'ng Powder, 6, 17e 
4ezöllige vernidelte Print Nollers, reg. 20c, zu 14e 
250 Focufing Gloth, Yard, fpeziell morgen,, 19e 
Arcana Acid Hypo, 1:Pfd.-Radet, jekt nur Iäe 


$2 Metal Tridods, ertra jhwer, 444 Zoll fang 1.39 
Victor Intenjifier, 4:UInz Flafche, ven, 306, Ip. 230 


Rollſchuhe 
22.75 ‚Sorte 
Ertenjion 
Ball Bearing 
Roller States 
„cold rollen” 


Stahl Tops, 
Wei B metall 


Finifh Stahl Rollere, — pie m 


morgen + 


* 


Streikbrechern gelenkten Wagen Po— 
liziſten mit. 
Streiken wieder. 
Sechs Lohnkutſcher und ſechs Kraft— 
wagenführer, die am Mittwoch zur 


Abeit bei der Owen Fay Livery Com— 


weil ſie 


pany zurückgekehrt waren, 


glaubten, die Geſellſchaft hätte den 


Vertrag mit der Gewerkſchaft unter— 
zeichnet, ſtreiken ſeit geſtern wieder. 
Sie erfuhren, daß ſie ſich geirrt hat— 
ten. 

Francis E. Thoman, der Geſchäfts— 
agent der Eiſenarbeitergewerkſchaft, 
der kürzlich von den Großgeſchwore— 
nen wegen ſeiner Ausſagen im Mad— 
den = Prozeß unter Meineidsanklage 
aeftellt wurde, jtellte gejtern im Krimi 
nalgeriht $3500 Bürgjchaft. Seine 
Bürgen find Ald. John Vomers und 
GStaatöjenator Kohn Broderid. 

— 

* 63 ift die Pflicht eines jeden Wäh- 
ler3, dem daran liegt, daß der Bür- 
gerfchaft das ihr verbliebene Maß per- 
fönlicher Freiheit bei paflender Ge- 
legenheit nicht noch mehr verfüimmert 
wird, am nädjten Montag an die 
MWahlurne zu gehen und ohne Rüd- 
fiht auf Parteizuaebörigfeit nur für 
diejenigen Richterfandidaten zu ſtim— 
men, bon denen er mei, daß fie frei- 
beitäfeindlichen Einflüffen unzugäng- 
li find. Eine Lifte von Kandidaten, 
bie .in diefer, mie in. jeber anderen 
Hinfiht empfehlensmwerth find, ift an 
anderer Stelle veröffentlicht. 


— — — — — 
Borſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produklenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpreiſe: 

Eröffnmg Hoch Niedrig 
Weizen 
Ju 1194. 1.004) 
Sept 1.1WL=U IMs 
Di LEER 18% 

Mais— i b 
Juli T; ae. 

Sept „iR ‚70 ; 
Te 8 RO. 

aler— \ : 
ul AR EL > 
Set . Ha; . 
Dez — . 
‚Gepötelt. Schweine flei 
Qui WERE. 10.0 AT} 

ent OO 0.05 20.00 


Schmal — F * < % 
gut 11.252 11.324 11:5 11.0 
ot 1ER MS US NE-B1 
Ott 11.40 14 1.0 1496 11.324 


— 210,65. 120.0: 
En 10.00 110 10 


don Weizen für 
bes. 


——— 


Baſeball-Waaren 


Voys profeſſionelle Baſeball, Pferdehaut 12c 
Urberzug, Ze Sorte, morgen, 

Fielders Gloves, pröfefiionelfe Modelle, ſchwarzes, 
tan oder Drab Leder, welted Nähte, tiefe c 
Taſche im Handballen, morgen, 

Profeſſionelle Fielders“ Handſchuhe, große Sorte, 
aus ausgeſuchtem ſchwarzem Drab und tan Leder ge— 
macht, welted Nähte, ganz Leder gefüttert, geräumi— 
ger kleiner Finger; dies iſt ein weicher und dehn— 
barer Handſchuh, braucht nicht erſt „ein: 1 25 
geworfen“ zu werden, 2 Werth, , 


Ierieys und Bade-Anzüge 


Smei:Stüd Baber-Anzüge f. Männer, ertra jchiwer, 
röth oder weiß garnirt, entiveder., Viertel:Aermel 
oder ärmellos, Größen-34 bis 46,. fpe= ; 
zteller Preis für morgen zu EN 

Schivatze oder. .navpblaue Serge Bade-Anzüge für 
Damen; mit großen Sailor Kragen, bübjh garnirt 
mit weißem: Soutaahe: Braid,. Größen 
34 bi3..44, fvezielf für morgen, r — 
"Hochfeine $2.5 Worfted Yerfeys für Männer, in 
Kavy, Maroon, grau und jchwarz, gerade das Rich 
tige für Wafeball, Fiichen ‚oder anderer 1 38 
Sport im Freien, fpez. Preis f. morgen, « 


Auto - Bedarf 


Spitfire Spark :Plugs, verkauft morgen zu 59e 
The Empire: Auto Tire Repair Kit, vollit., I5e 
‚Ener: Ready Auto: Vatteried, morgen zu nur Ze 


THE 


233 State Sir. 
$3, $4 und $5 


Garnirte Hüte, Samjtag, bon 


8:15 bis 1:30 
$1.50 


Nachmittags — 
Eure Auswahl... 


* 


Wir ſind mit garnirten Hüten über— 
laden und müſſen ſofort unſer La— 


ger vermindern. Wir wünſchen, 
dab Ihr am Samitag früh nad) un= 
ferem Laden fommt, denn mir brin= 
gen 300 prachtboll garnirte Som= 
merhüte zum ®erfauf, in allen be= 
Itebten Farben und Faconz, ein= 
ſchließli — und weiß, regu⸗ 
läre: $3.00, -$400 ım 5 


d 5.00 
Merthe. 8:15 bis $1 50 
» 


1:30 Uhr Radım. 
Eure Auswahl... 

Shin - Räumungs - Berfauf von 
ungarnirten Hüten, rauhe. Braid3 
und feine Qualität-Chip, alles gute 
Fatons für Mittjommer. Schwarz 
und alle Farben, reguläre 79c bis 


$2.50 Werthe, Samſtag, 9 
C 


iprzich, für 69c 
A 
Unfere Touriſten Special Banded 
Sailors — ſchwarz, weiß und Sun⸗ 
burn, rauhe und glatte Braids, — 


990 


eberihuß - Lager van Sommer’ 
‚Blumen — in allen rm Tan 
Farben zur Auswahl. Keine Blume 
in der Partie. mürbe, 
"berfauft werden, — 


... 


2 


den 


Golf-Waaren 


Kempfhall True Flite und Arlington 


Golf Ballen, das Dutzend 3.75 


1909 Haste Whiz Golf Ballen, Dusend, 5.00 
Fairview Sodet Drivers und Braifies, 

dag Stüd, 95c 
Fairview Jrons, die beiten Modelle, Stüd 95e 


B. ©. Al „Brofeilional” Handgemadte 
Sali Clubs 


PB. ©. Nr. 1 Drivers u. Brajfies, 
Galf Grips, Stüd, 
.. &. Nr. 1 Arons, jedes mwohlbe: 
fannte Modell, Calf Griff, Stüd, 


Tennis 


8.50 Sorte Tennis Nadet3, nach der neueften und 
anertannteften Facon gemacht, Geitell aus ausgejuch: 
tem weißem Ejchenbola mit beitem eng= ) 
kihem Gut: morgen, jpeziell, 

Fairview fbezielle Tennis NRadet3, feinites ausge: 
fuchtes weißes Eſchenholz Geſtell mit umwundenem 
Band zur Verſtärtung, mit beſtem importirtem Gut 
gewunden, mit fpezielem profeſſionellem Center 
Stringing. Seéehr ſtarkes und dauerhaftes 2 95 
Racket. Speziell für morgen, ; + 

Fairpiew Zu Ballen, Filz überzogen, 19€ 
fehr gut laufend, morgen, 

Double Court Tennis Neb, bandge: 2 25 
madt, 42x3, 21-fädiges Einfaßband, in 


2.50 
2.00 


Morgen, Samjtag, erhält jeber 


REIN OFFICE DH HHPÜHRICHHOEFRSU IC FOHHCHFICH CEO EIN FO 


Derfäumt diefe gro 


Und 


Finiſh, 812.50 koſtet. 


zur Probe Möbel im Werthe von 


EEE 


— Benin der&chneider träumt, daß 
er zeiten Tann, ift die ganze Innung 


— —— * 


Ihr wißt, daß ein Set von Rogers Silberwaaren, French Grah 
wir erſuchen nur darum, daß Ihr 
lommt und unſeren Möbel-Laden beſucht, und wenn unſere Preiſe 
für Möbel billiger ſind, als anderswo, erſuchen wir Euch darum, 


ſes Silber Set frei berabfolgt wird. 
Der Grund, warum mir diefes hübfche Silber Set verfhenten, ift 
der, uns Eure Kundjchaft für die Zukunft zu fichern, denn wenn 
Xhr einmal von uns gefauft habt, werdet Ahr. einjehen, daß es 
fich bezahlt, immer hier zu faufen. 
Ofen Abends bis 10 Uhr. 


BEE Diefer Konpon ift nur gut für Samitag. 


Dieier KRoupon berechtigt den Inhaber zu einem Set von Rogers Ai 
Silberwaaren, beitehend aus 24 Stüd. 


Zelte 


MWand:gelte, 7x9, 
gemadht aus 8:lInz. 
Dud, vollftändig m. 
Pfoften, Guy Ropes 
und Bolzen, jpeziell 


u 4.98 


morgen, 


„Sängematten_ u , | 


Palmers eng !gewobene Teil Hängematten, 
Sacquard Entiwnfr in Body und Balance, verbor: 
gene Dede am Kopfftüd, Patent Rüdlieg:Kijfen 
mit Knöpfen und Ouaften, breite Valance, Holz 
Bar am. Fußende, Bettgröße LdOX82, er > 
außergewöhni. Werth, jpez. Samitag, + 

Couh Hängematten, Wir zeigen da3 größte Sors 
timent und die neuelten Entwürfe, die richtige 
Hängematte für die Pord. 


Croquet 


4:Ball Eroquet Sets, Hartholz, hübſch finiſhed, 
vollftändig m. Widets u. 2 jhön bemalten. States, 
4 Ballen-und.4 Schläger, in Hartholz 48c 
Por verpadt, fpeziell für morgen, 

Feines profejjionelles Set, 4 Ballen, hubſch 
fintjehd, Leine Farbe od. Varnifb, nur hodhfein pos 
lirt, 7:30. Schläger, Ballen u. Schläger auds 


gejuchtes Fichen oder Ejchenholz, pro= 1.95 


feilionelle Griffe, jpeziell, 


OHR 


Frei! Freil! Abſolut Freil 


Leſer dieſer Zeitung, welcher den 


untenſtehenden Koupon ausſchneidet, einen Set von 24 Stück von 
Rogers A1 Silberwaaren im Werthe von 812.50, frei. 


ße Gelegenheit nicht! 


$15 zu kaufen, wogegen Euch die— 


Rogers franz. graue Pinith, $12.50 wertke- 1 — 
Morgen frei 


Grossnans. neuer Möbel-Laden 


1120 Lincoln Ave., 


im anferem Laden. z “2 


—_ 16 
Blech, dad u 
n, a 
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